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Rücktritt des Kabinetts Flandin .

Deutscher Luftlocarno - Entwurf
in London überreicht .

Ein vergeblicher Rettungsversuch . — Nachtsitzung der Kammer .

Neue Männer , alte Probleme .

as . Berlin , 31 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die nächtliche Kammerschlacht in Paris hat
bas Schicksal des Kabinetts Flandin nicht mehr wenden
rönnen . Die Regierung blieb mit 202
Stimmen gegen 353 inder Minderheit . Das
E r m ä ch t i gu ng sg es e tz war damit ab gelehnt
und das Kabinett Flandin gehört der Geschichte an .
Diese Wendung kam nicht überraschend , nachdem bereits
am Mittwochnachmittag der Finanzausschuß der Kam¬
mer den Regierungsentwurf des Ermächtigungsgesetzes
mit 25 gegen 15 Stimmen bei einer Enthaltung abge¬
lehnt hatte . Flandin wollte sich mit dieser Entscheidung
nicht begnügen . Er glaubte , die Kammer noch für sich
gewinnen zu können und so begann Donnerstagnach¬
mittag die große Aussprache , in die der Minister -
pr äs ident selbst mit einer einstündigen Rede ein -
grtff , was für ihn angesichts seiner noch durch den Auto¬
unfall stark geschwächten Gesundheit eine solche An¬
strengung bedeutete , daß er nach der Rede einen Ohn¬
machtsanfall erlitt . Die Rede stellte die Kam¬
mer vor die Wahl zwischen Währungsschutz und Ab¬
wertung . Aber auch die Tatsache , daß Flandin den
Rücktritt des Finanz Ministers bekanntgab
und erklärte , daß er selbst das Finanzministerium über¬
nommen habe , vermochte die Kammer nicht mehr für die
Regierung zu gewinnen . Es ist heute müßig , sich den
Kopf darüber zu zerbrechen , ob es eine wesentliche Ände¬
rung des Regierungskurses bedeutet hätte , wenn
Flandin , ein Vertreter der Zdee der Wirtschaftsankur¬
belung , während fein Finanzminister den Kampf gegen
den Haushaltsfehlbetrag durch Sparsamkeit gewinnen
wollte , das Finanzministerium geleitet hätte . Der
Finanzminister Flandin hat seinen Vorgänger nur um
wenige Stunden überlebt .

Wieder einmal steht Frankreich damit vor der Frage ,
welche Männer das Staatsisteuer übernehmen sollen .
Man sucht die Lösung der Regierungskrise zu beschleu¬
nigen , und in Paris spricht man davon , daß noch vor
Beginn der Freitagbörse eine Regierung zustande ge¬
bracht werden müsse . Man befürchtet , daß eine längere
Regierungskrise sich sehr nachteilig für den Stand des
Franken auswirken würde .

Als Flandin die Regierung Donmergue Anfang
November vorigen Jahres ablöste , da hat er zwar dem
Parlament ein Loblied gelungen . Aber dieses Parla¬
ment hat dem Kabinett , das um des Friedens mit der
Kammer willen auf die Staatsreform verzichtet , im ent¬
scheidenden Augenblick die Gefolgschaft verweigert .
Ganz offensichtlich haben hier sehr stark die Befürchtun¬
gen der Linken mitgespielt , daß das Ermächtigungs¬
gesetz zu einer „ Diktatur "

führen könnte . Andererseits
aber ist in den Verhandlungen der Links¬
parteien die Grundlage für eine neue Re -

gierung noch nicht sichtbar geworden . Man muß
abwarten , ob es noch einmal gelingt , ein Burgfriedens -
kabinett zu bilden . Wie dieseFrage aber auch gelöst werden

mag und wie diese neuen Männer auch heißen mögen ,
sie stehen vor genau den gleichen Problemen wie das
Kabinett Flandin . Das Loch im Staatshaushalt kann

nicht ohne Opfer gestopft werden . Die Kämpfe darum ,
wer diese Opfer bringen soll , werden also weiter gehen .
Die Erbschaft , die Flandin hinterläßt , ist sehr wenig er¬

freulich und wird den neuen Männern noch viel Kopf¬
zerbrechen machen .

Bouisson , der Mann der Stunde .

Paris , 31 . Mai . Um 1.40 Uhr nachts , als die Sitzung
der Kammer zu Ende war , hatte aber der Präsident der
Republik bereits den Kammerpräfldenten Bouisson zu
sich gebeten , mit dem er noch verhandelte , als die Mitglieder
des zurückgetretenen Kabinetts erschienen . Der Präsident der
Republik bürste dem Kammerprägdenten den Auftrag der

Kabinettsbildung anbieten und den Wunsch $um Ausdruck

bringen , daß die neue Regierung möglichst rasch
gebildet werde , damit reine große Pauze in der Aus¬

übung der Regierungsgewalt eintrete .
2n der Nacht hatte Bouisson Unterredungen mit dem

bisherigen Kriegsminister Piötri , der als früherer
Fina -nzminister vielleicht als Nachfolger Germain - Martins
in Frage kommt , mit dem bisherigen Postminister Mand e l
und mit H e r r i o t sowie mit einer Abordnung der soziali¬
stischen Kamrmerfraktion . Man nennt den sozialistischen Ab¬

geordneten Frossard , der ein Anhänger der Regierungs °

Beteiligung ist , bereits als künftigen Arbeitsminister . Sm

übrigen hat man allen Grund zu der Annahme , daß die

Regierungsbildung , wenn irgend möglich , noch im Laufe des

Freitagvormittag erfolgt . Andernfalls werde wahrscheinlich
die Börse für heute abgesagt werden , um Spekulationen zu
» erhüten .

Kammerpräsident Fernand Bouisson , der als der
Manu der Stunde gilt , ist Abgeordneter von Marseille . Er
steht im 61 . Lebensjahr , ist aus Constantine gebürtig
und ist von Beruf Industrieller . Im Jahre 1909 wurde
er zum ersten Male zum Abgeordneten gewühlt . 1924 , als
er auf der Liste des Linkskartells wieder zum Abgeordneten
gewühlt wurde , trat er der sozialistischen Partei bei . 1927
wurde er als Sozialist zum Kammerpräsidenten gewählte ein
Amt , in dem er sich als unbestrittener „ Präsidenten - Fach -
mann “ einen Ruf schuf . Vor etwa zwei Jahren vollzog
Bouisson ohne ersichtlichen Grund und ohne großes Aufsehen
seinen Austritt aus der sozialistischen Partei und ist seitdem
keine parteipolitische Bindung mehr eingegangen .

Die neue Ministerliste
noch im Laufe des heutigen Tages .

Paris , 31 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Uber die mög¬
liche Minister ! iste sind zahlreiche Vermutungen im
Umlauf . Bestimmt wird angenommen , daß Bouisson das
Außenministerium wieder Laval anvertrauen wird . Für
den schwierigen Posten des Finanzministers wird Pistry
genannte Herriot , Louis Marin und Caillaux
sollen Minister ohne Portefeuille werden . Der Sozialist
Frossard ist angeblich zum Arbeitsminister ausersehen .
Mandel soll Postminister bleiben . Der Radikalsozialist
Paganon wird als Minister für öffentliche Arbeiten » or -
ge schlagen . Man schreibt Bouillon die Absicht zu , das Kabi¬
nett durch einige Ministerneulinge zu ergänzen
und sich die Mitarbeit bes Finanzsachverständigen Trist als
nichtparlamentarischein Minister zu sichern . All diese Namen
können selbstverständlich nur unter Vorbehalt genannt
werden .

Bouisson hat am Freiragvormittag im Rahmen fei¬
ner Besprechungen den bisherigen Ministerpräsidenten
Flandin aufgesucht . Die eigentlichen Verhandlungen
über die Regierungsumbildung werden erst im Laufe des
Nachmittags beginnen , wenn die Kammertruppen zur poli¬
tischen Lage Stellung genommen haben . Don rüdikalsogia -
listtscher Seite wird erhärt , die künftige Regierung werde
den Parteien nach ähnlich zuzammengestellt
sein wie die Regierung Flandin . Man erwartet allge¬
mein , daß die Bildung des neuen Kabinetts noch heute
erfolgen wird .

*

Entgegen in der Nacht verbreiteten Gerüchten wird
von der Agentur Havas mitgeteilt , daß die Pariser
Börse am heutigen Freitag wie üblich stattfinden
wird .

Bedrohliche Lage in den Nordprovinzen .

Tokio , 30 . Mai . Die Lage in Nordchina wird
hier als bedrohlich angesehen . Man spricht da¬
von , daß die japanische Armee zur Selbsthilfe gezwungen sei ,
falls Ehina nicht durchgreifende Maßnahmen gegen den an¬
geblichen Terror der Kuomintang und ihrer
militärischen Organisation , den „ Blauhemden

"
, ergreife .

„ Tikio Nitschi Nitschi
" und „ Tokio Asahi Schimbun

" be¬
richten , daß der Kommandeur der in Nordchina stationierten
Truppen , Generalleutnant Umetsu , in Begleitung feines
Stabschefs , - Ober ft O k i , in Tientsin mit Mi

'
nami ,

Kriegsminister Hayaschi und dem Stabschef der Kwan -

tung - Armee , Generalleutnant Nifhio , vereinbart habe ,
eine wichtige Änderung der Lage in Nord¬
china vorzubereiten . Gleichzeitig habe der japanische Mili¬
tärattache in Peiping , Oberstleutnant Takahashi , ge¬
meinsam mit dem Stabschef des japanischen Oberkommandos
in Nordchina , Sakai , sowohl der politischen als auch der
militärischen Kommission in Peiping erklärt , daß Japan die
Verletzungen des Tangku - Abkommens durch Ehina nicht
ruhig hinnehmen werde . Wenn Ehina nicht die Hetze gegen
Japan und Mandschukuo in Nordchina einstelle , werde die
japanische Armee endgültig Schritte tun , um die Lag « zu
klären , und die chinegzche Regierung werde dafür die volle
Verantwortung tragen .

Gleichzeitig wird eine Erklärung des Oberstleutnants
Takahashi in Peiping veröffentlicht , in der es heißt , daß
japanische Truppen die neutrale Zone besetzen wür¬
den urtb daß Tientsin r ^ ib Peiping in diese Zone
einbegriffen werden müssen . Takahashi bezeichnet die
Vorgänge als eine Folge der antijapanischen Polittk
Tschiangkaischeks . General 8) u , der Befehlshaber der chine¬
sischen Truppen in Nordchina , habe nach Nanking berichtet
und in Übereinstimmung mit den ihm unterstellten chine¬
sischen Generälen geraten , die haltlosen Beschuldi¬
gungen der japanischen Armee zurückzuweisen .

Der japanische Botschftet in Nanking , Ariyoshi , hat
dem Kaiser Bericht erstattet .

Rengo teilt mit , daß das Auswärtige Amt den General¬
konsul Suma in Nanking beauftragt habe , eine scharfe Er¬
klärung bei der chinesischen Regierung über die Vorgänge
in Nordchina abzugeben .

Zuversichtliche Stimmung in der englischen Presse .

Berlin , 30 . Mai . Die R e i ch s r e g i e r u n g hat der
englischen Regierung auf deren Wunsch den Entwurf
eines Luftlocarno - Paktes übergeben , wie dies
schon früher seitens der französischen und italienischen Regie¬
rung geschehen ist .

❖

Über den Inhalt der deutschen Vorschläge liegen bislang
amtliche Mitteilungen noch nicht vor . Es sei aber daran er¬
innert , daß der Führer sich auch mit dieser Frage in feiner
großen Rede ausführlich beschäftigt hat und daß gerade
seine diesbezüglichen Ausführungen in England ein sehr
freundliches Echo fanden . Ganz offensichtlich sind auch die
Engländer heute nicht mehr der Ansicht , daß ein solcher
Luftpakt nur zusammen mit anderen Vereinbarungen über
die kollektive Friedenssicherung in Kraft treten könne , viel¬
mehr betont die „ Times "

ausdrücklich , daß durch ben Ab¬
schluß des französisch - russischen Paktes gewisse Veränderungen
eingetreten seien und daß es eine Reihe stichhaltiger
Gründe dafür gebe , die Verhandlungen über
einen Lustpakt sofort in Angriff zu nehmen .
So bestätigt sich , daß man in London zunächst den Abschluß
eines Lustpaktes betreibt um einen Schritt weiter zu
kommen . Aus den englischen Meldungen geht dann auch
hervor , daß man den deutschen Luftpaktentwurf in London
begrüßt und darin einen neuen Ausdruck des deut¬
schen Willens zur Mitarbeit an der Be¬
friedung Europas erblickt . Wenn die englischen Blätter die
Vermutung aufstellen , daß Deutschland in diesem Vertrage
auch Vorschläge mache , um die Bevölkerung gegen
Bombenangriffe aus der Luft zu schützen , so
liegen solche Kombinationen nahe für jeden , der die
Führerrede kennt . Im allgemeinen ist die englische Presse
auf einen zuversichtlichen Ton gestimmt , doch fehlt es auch
nicht an Besorgnissen , daß die Regierungskrise in Frank¬
reich eine unerwünschte Verzögerung der diplomatischen
Verhandlungen bringen könnte . Im Unterhaus findet
im übrigen heute eine außenpolitische Aussprache statt . Ob
aber Sir John Simon in diesem Stadium der Verihand -
lunaen schon nähere Mitteilungen über die Lustpaktpläne
machen wird , erscheint fraglich .

Die Botschafter Englands und Polens
bei Laval .

Paris , 31 . Mai . Das „ Journal "
glaubt berichten zu

können , daß die Unterredungen des Außenministers Laval
mit dem englischen und polnischen Botschafter sowohl der
Vorbereitung eines Luftlocarno als auch der Aus¬

arbeitung einer neuen Note a n Litauen gegolten hätte ,
in der die Mächte die genaue Einhaltung des internatio¬
nalen Memelstatuts verlangen würden .

Diplomatische Abschwächungsversuche .

Peiping , 30 . Mai . Dem Schritt der japanischen Mili¬
tärs bei den Pekinger Behörden ging ein gleicher bei dem
Gouverneur von Hopei parallel . Die japanischen
diplomatischen Stellen sind bemüht , die Be¬
deutung des Schrittes der Militärs abzu¬
schwächen .

Japan verlangt die Abberufung
des chinesischen Befehlshabers .

Tokio , 31 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) In Kreisen des
Auswärtigen Amtes wird halbamtlich zu den Vorgängen in
Nordchina erklärt , daß der chinesische militärische Befehls¬
haber in Nordchina , General Pu , in Tientsin für die japan -

feindliche Haltung der irregulären Truppen verantwortlich
sei . Die Nankingregierung wird als unauf¬
richtig und mitschuldig bezeichnet .

Es ist anzunehmen , daß nach der Unterredung des japa¬
nischen Militärattaches in Peiping , Takahashi , mit Hayaschr
und Minami in Hsingking eine Übereinstimmung mit der
Heimatarmee erzielt worden ist . In diesem Zusammenhang
wird halbamtlich erklärt , daß die Kwantung - Armee mit dem
Rücktritt des Generals Pu und der Verlegung der chine¬
sischen Kommandobehörde von Tientsin nach Paoting , süd¬
lich von Peiping , also weitab von der neutralen Zone , zu¬
frieden gestellt sein wurde , da dadurch die Einflußnahme
auf die antijapanische Bewegung verschwinden würde .

In Regierungskreisen rechnet mau damit , daß Ehina die

japanischen Forderungen anuehmen und so den Zwischenfall
erledigen wird . In politischen Kreisen steht man auf dem
Standpunkt , daß die gesamte Verständigungs¬
politik einen schweren Schlag erlitten habe
und daß der Widerstand des Militärs gegen diese Polittk

ff
Eine Befriedung Nordchinas sei nur durch die Besei¬

tigung der neutralen Zone und den Abschluß
eines endgültigen Erenzvertrages zu erreichen .
Da aber die Kwantung - Armee als Voraussetzung dazu die

offizielle Anerkennung Mandschukuos durch Ehina
fordert , was den sofortigen Sturz der Nankingregierung
zur Folge haben wurde , ist vorläufig an eine Beruhigung
nicht zu denken .

Weitere japanische Besetzungen in China ?
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Antwort auf die Führer - Rede .

er Wöllers -

Mobilisiert Mussolini weitere 200000 Mann ?

Belgien ,
der Locarnopakt und die Führer - Rede

Die Fragen an die Unterausschüsse . sein . Die Solidarität

prägen beziehe ,
Kriegsmaterials 2 . die Zufuhrfperre

Ein Eingeständnis der Aussichtslosigkeit
Sanktionsausschuh auf 24 . Juli vertagt .

Schusihnigg wandte sich gegen die Forderung nach
5ar ? Ft 1 UNfi und sagte : Mancher öfter -

reichliche NatumalsoMlist rechnet vielleicht darauf , bei den
parlamentarisch -demokratisch orientierten Ländern des
Westens mit dieser Forderung auf Sympathie und Verständ¬nis zu stoyen . Aber zu spät ! Wir hatten eine Volksab -
stimmung am - 5 . Juli und auch an den nachfolgenden Tagenund berm Leichenbegängnis des Führers und auf dem
Wiener Heldenplatz , und seither Sonntag für Sonntag land¬
auf landein . Das Ergebnis bleibt : Das freie , nach allen
Seiten Unabhängige Österreich !
, .. Kanzler ging dann im besonderen zu dem Ver¬
hältnis Österreichs zu Deutschland über und !

Reuter meldet bevorstehende Erhöhung
der italienischen Heeresstärke .

London , 30 . Mai . Gewisses Aufsehen erregt in der eng¬
lischen Presse ein Reuter -Bericht , wonach Mussolini
weitere 200 000 Mann unter die Waffen be¬
rufen will . Reuter berichtet , daß diese neue Mobilisie¬
rung damit begründet werden solle , daß es notwendig sei ,
die B e ! o rg ni sse , die man bei auswärtigen Mächten be¬
züglich der Brenner grenze habe , zu zerstreuen . Nach
Reuter werde Mussolini , wenn die weitere Mcbili -

Jn dieser Beziehung könne man jetzt beruhigt
. . . . . idarität der drei Westmächte sei besonders in

den Beschlüssen von Stresa und bei der Völkerbundsrats -
ausSprache vom 17 . April zum Ausdruck gekommen . Ein
zweiter wichtiger Faktor für die Wirksamkeit des Rhein -
paktes sei darin zu erblicken , daß jeder Teilnehmer an diesem
Pakt an der vertraglichen Beobachtung seiner Verpflich¬
tungen direkt interessiert sei . Der deutsche Reichskanzler
hab « mit Recht die entmilitarisierte Rheinland¬
zone als einen von Deutschland freiwillig im
Interesse des allgemeinen Friedens geleisteten Bei¬
trag bezeichnet . Rach der Überzeugung der belgischen Re -

Gens , 29 . Mar . Der « anktronsausschuß hat am Mitt¬
woch die englifchen Vorschläge über die Einsetzung
eines lurlstischen und eines wirtschäftlich -

nan zie l len Unterausschusses angenommen und
sich hieraus bis 24 . Juli vertagt .

Den beiden Unterausschüssen sind entsprechend den eng -
Iilchen Vorschlägen folgende Fragen gestellt worden :

a ) für den juristischen Unterausschuß : Wie
rönnen wirtschaftliche und finanzielle Maßnahmen der beab¬
sichtigten Att im Rahmen des Paktes getroffen werden ?
Drefe Frage soll unter dem dreifachen Gesichtspunkt des
Artikels 11 , Artikel 13 , und aller anderen Bestimnrunaen
des Paktes geprüft werden .

2 . Kann das n -egatine Votum des Vertragsbrechers den
Rat hindern , diese Maßnahmen zu ergreifen ?

b ) dem Wirtschaftsausschuß wird die generelle
iirage gestellt : Ist es möglich , eine Anzahl Maßnahmen
auszuarberten , die weniger weitgehend als Artikel 16 sind
wib das wirtschaftliche Leben des Betroffenen nicht stören
aber ausreichend sind , um es zu einer genaueren Beobach¬
tung feiner internationalen Pflichten zu veranlassen ?

Die weiteren Fragen beziehen sich auf : 1 . Unterbindung
®e : Einfuhr von Kriegsmaterial , 2 . die Zufuhrsperre
von kriegswichtigen Vorräten , foweitsienichtfürdie

11 - Besiyweroen und Klagen in diesem Lager sind bisher
’' .»$ " ' $ * Iüu

< Zeworden . In besonderer Weise
der im geheimen nationalsozia -

Mch " rganisterten d,e osterrreichische Außenpolitik mit dem
bes Volks Verrats zu bezeichnen . Hierzu fei" » »» usgeschickt : Für uns gilt strenge llnter -

L ^ ' ^ " > e,wlr uns absolut halten . Mit dem reichs -
Siationalsozialismus haben wir uns in keiner Weise

zu befassen . Er ist für uns eine reichsdeutsche Angelegenheit
g - genuber welcher wir nicht interessiert sind , sofern

'
er sich

'

hie eigenen Staatsangehörigen beschränkt . So selbst
verständlich wir daher das in Deutschland geltende „ Gesetz zur

” on Partei und Staat "
respektieren , so

unannehmbar wäre für uns die Forderung der Aner -
kennung der Einheit von Partei und Volk dort , wo Volks -
^ n5QtmĴ rretyen - ^ td,t rusammenfallen . Österreich hat nieeinen Zweifel darüber gelassen und wird es , solange wir
K6 ™ ’ ° lUch ' " aller Zukunft nicht tun , daß es sich als deut -

• * Bet ^ nt Der österreichische Nattonalsozialis -
™ “

5r J £ S2K lnnerofterrelchlsche Angelegenheit und untersteht
ausschließlich der

, Souveränität unseres Staates . Daß er' " r
,

" euen Österreich keinen Platz haben kann , beruht nicht
Auffassung , daß die Sicherung des

Deutschtums die Vernichtung Österreichs voraussetze , wie es
^ lietten grundlegenden Werke heißt , niemals

Uns ? us d -eser Grundeinstellung heraus des
3eit,en ' Derma9 einer gerechten Prüfung

nicht standzuhalten .
Schuschnigg erörterte dann die Beziehungen

Österreichs zu den Staaten . Dabei erwähnte er
gern } besonders Italien , bei dem Österreich auf wirtschaft¬
lichem und kulturellem Gebiete verständnisvolles Entgegen¬kommen findet . Gerade diese Beziehungen zu Italien werden
ÖOn

„ ? ertr ” Cäteät.teJn f» Benannten Antipropaganda zu hem -
ssŝ ngsloser Verhetzung des österreichischen Volkes mißbraucht .
Ich stelle fest , dag staken niemals auch nur den leisesten
Versuch einer innenpolitischen Einmischung in Österreich
orVVst.» " ' " ihn hat , daß die Fabel von der politischen
Abhängigkeit in den Bereich tendenziöser Erfindungen

m S . ÄS ' nJSff 'ÄJÄ ’
;

chulchbigg Über die Außen - und Jnnen -
€ r £I“ rte - Österreich habe die Be¬lastungsprobe bestanden , politisch , wirtschaftspolitisch itants -

D - r Neubau des nLn Östmeichs chreite genautot Zielen
'
seines verewigten Führers fort . Heute fei

auch Gelegeicheit , um die Österreich und Europa beweaenden
3u6erro5ätoffii5rÄUffb zwischenstaatlichen Beziehungen
ders Euell * ° " ch deshalb beson «oers armen , weil der Chef der Regierung des DeutlRev

21 Mai
' "

u r11 ” .f/ ° 9 ' » nimatischen Reichstagsrede Mm-ji . JJtai unter mittelbarer Bezugnahme und direkter
auf diese Probleme zu sprechentarn , fodaß die wiederholte e i n d e u t i g e K l a r st e l l u n a

di - - - - >» » !U

Nach kurzer Erwähnung der Wehrverbände erklärte
s»d " " " unter anderem : „ Daß Maßnahmen zurAufr echter Hal tu ngvonRuhe undOrdnuna im

Mntr ^ ^ i » rderllch sind , beweisen nicht nur die bitteren
^

Er -
lebnsssedesvergangenen Jghres , sondern sie werden auch in» e.s . Tatsache begründet , dag immer noch , wenn auch zablen -

in ^bsî ^ d» deutende , in versteckter Weise agitierende Kräfte

na / ? I£ if,Ie Aufgabe darin erblicken ,ach ^/kdglichtei 't Unruhe zu erzeuaen . Eines lei vnrmea -
genommen : Die Wehrkraft Österreichs ist auch heute stark
genug , um jebe Abenteuerlust , sofern sich solche noch zeigen
Ausdruck äUoCr ^ de

-n ; 9 »be der sicheren Hoffnung
Mit

^
B ^»

ßan ? e “ eltwe Wunde erspart bleibt

Öster ^ i/s / i R
6en » " « »blichen Barbarismus

bei Behandlung ferner politischeni
.linge Klage geführt . Nach dem Stande vom 28 . Mai193o zahlen wrr in Österreich insgesamt 1734 politische Häft¬linge ' von diesen befinden sich 351 im Lag

™ L ' '
» » r b Beschwerden und Klagen in diesem L ,

st " t» r anderem : Ich kann nur das wiederholen , was
-Ä * " in » Uer Öffentlichkeit sagte : Die von

De, .? ? » ? " " ' cht gewollte Spannung mit dem
Deutschen Reich erfüllt uns mit tiefer

hat seit über zwei Jahren das friedliche
« rnnSwi " eben der beiden deutschen Staaten auf das
WÄ ? 1 ^ ° ren vermocht . Ich vermeide es absichtlich ,Be^ UCrr l ^ n A » n » lle anzuführen , die diese
^ ?.» " stst " 9 rn den letzten zwei Jahren gekennzeichnet haben .
ErÄ » ^ ^ sind aber nicht nachtragend . So sind wir
p |terreia )er doch und jedermann gegenüber stets gern bereit
in eineuns gebotene Friedenshand ehrlich
LV'
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6 Aber bisher haben wir dies noch nicht

3 " r » ine Normalisierung der Beziehungen
^ e ' b» r Lander bleibt die rückhaltslose Anerkennung der Be -

nh ?r1n»rr?05,J !eff -etn5su6tr *< in b <Acksal frei und ohne offeneer » » rsteckteEinflußnahme von Faktoren außerhalb seiner
e " ' !ch°' ben zu können . Vor einigen Tagen
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+ «> r f Crr » kan z l e r z u den Problemen« ' « llung genom . men , die die Welt bewegen . Was
er Herr Reichskanzler über die Notwendigkeit des Friedens

natürlich restlos unterschrieben . Öster -
" unscht mchts sehnlicher , als daß der Menschheit eine

gliche Katastrophe eines Krieges erspart bleibe , und
» berall dort zu finden , wo Bemühungen am

LÄ solchen zu verhindern . Die Frage der
und Sicherheitsgarantien , die derzeit die internatio -

nale Diskussion bewegt , ist für uns ausschließlich aus dem
^ iiAbw ' nkel einer ehrlichen und aufrichtigen Friedens -

tnnit
'LcX . ? ie Erklärung des Herrn Reichs - ,kanzlers daß Deutschland weder die Absicht noch den Willen

b » » ki di « inneren österreichischen Verhältnisse einzu - 1
sts ' sH » " , Österreich etwa annektieren oder anschließen möchte
diese Erklärung nehmen wir mit Befriedigung und Genug¬
tuung zur Kenntnis . Ebenso die grundsätzliche Bereitschaft ,t ^ omattonalen PereüMrungen zuzustimmen , die in wirk -

alle Versuche einer Einmischung von außen in
® £“ atc

.n unterbinden und unmöglich machen . Wir
halten schließlich auch di « Debatte über die Forderung
nach genauer Definition des Begriffs Nicht -

sch ung für be recht i g t . Wir halten sie für be -
als Österreich aus seiner eigenen

luWten Geschichte Ertrage zu dieser Begriffsbestimmung
zu liefern vermag . Es besteht keinerlei Gefahr , daß etwa
Österreich lede mnere Erhebung sofort als auf äußere Ein -

iöürbe5UrUtf8U
“ brenbe Einmischung umzuwerten versuchen

Schuschnigg b e st r i t t d a n n d i e A u f f a s s u n g , d a ßdas Regime in Österreich nicht vom Volke q e -
rlaVn J .et > " " ö fuhr fort : Abgesehen davon ’ ' n ^ » lt es

“
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' h ' erbei um eine typisch innerösterreichh t Ange¬
legenheit , die einer offiziellen Beurteilung dritter Stellen

^E ' liegen kann . Schließlich mußte Österreich es
ablehnen , über das Thema Gewalt als Grundlage eines Re -

Ernahrung der Zivilbevölkerung unent¬
behrlich sind , 3 . Unterbrechung des Ausfuhrhandels ,
4 . finanzielle Druckmittel , wie Kreditsperre , 5 . Administra -
tine oder legislative Maßnahmen , 6 . regionale Abkommen
und 7. die Beziehungen zwischen den vorgesehenen Äkaß -
nahmen und den Verpflichtungen der Länder auf Grund fest¬
stehender Vetträge insbefondere der Handelsverträge .

. .. Der italienische Vertreter gab als seine „ per -
!» >iliche Auffassung

" eine längere Erklärung ab , die sich da¬
gegen wendet , daß die Öffentlichkeit die Verweisung der
Sanktionsfrage an die zwei Sachverständigenausschüsse als
eine unbefristete Vertagung und ein Einge¬
ständnis der Aussichtslosigkeit der unternom¬
menen Arbeit betrachtet . Hoffentlich , so sagte er , würden
die Sachverständigen schlüssig und aufrichtig Antwort er¬
teilen , aber auch , wenn die gegenwättige Fassung der Völ¬
kerbundssatzung nicht ausreiche , um die Frage zu lösen ,
werde es die Aufgabe des Ausschusses bleiben , im Geiste des
Völkerbundes jene kollektive europäische Sicherheit zu er¬
streben , die die Grundlage eines konstruktiven fruchtbaren
Friedens und bann die unerläßliche Voraussetzung für eine
Wiedergeburt der europäischen Zivilisation sei . Der Buch -
irabe dürfe den Geist nicht töten . Der Ausschuß dürfe sich
nicht hinter technischen Argumenten verschanzen , um sich der
rhm übertragenen Aufgabe zu entziehen .

van Zeeland vor dem Senat .

Brüssel , 30 . Mai . Zum Abschluß der außenpolitischen
Aussprache rm Senat hielt Ministerpräsident van Zee¬
land in seiner Eigenschaft als Außenminister eine längere
Ne de . Er ging von der Entschließung des Vülkerbundsraites
vom 17 . April aus , die , wie er erklärte , die Handlungsweise
Deutschlands verurteile .̂ Der Reichskanzler habe in seiner
Reichstagsrede auf diese Entschließung geantwortet . Die
belgische Regierung nehme aus der Rede des Reichskanzlers
zwei Punkte zur Kenntnis ,

1 . , daß die Reichsregierung sich feierlich verpflichtet

sation durchgeführt sei , 1,1 Millionen Mann unter
den Waffen haben .

„ Evening Standard "
schreibt zu dieser Meldung , daß

Mussolinis Entscheidung auf Vergrößerung «des stehenden
italienischen Heeres zum Teil aus s r a uzösi s ch e n d i p l o -
ni a t i s ch e n Druck zurückzusühren sei . Die Franzosen be¬

fürchteten , daß das Interesse des Duce für Abessinien zu
einer Schwächung derjenigen Kräfte führen könnte , die in
Europa zur Aufrechterhaltung des Status guo bereit stünden .
Mussolini habe erklärt , daß er Mann für Mann die Kräfte
ersetzen werde , die er nach Abessinie >n schicke .

gierung | ei der Rheinpakt für Westeuropa eine endgültige
£ o | ung , die für alle Teilnehmer ehrenhaft und vorbildlich
sei . Das sranzöstsch - sowjettussische Bündnis könne , so erklärte

Außenminister , auch die Locarmwerpflichtungen
Belgiens weder dirett , noch indirekt erweitern oder ein «
engen .

Ium Schluß ging der Minister auf den in Aussicht ge¬
nommenen westeuropäischen Luftpakt ein , der sich noch
-m Stadium der Vorbereitung befinde und über den noch
ein Meinungsaustausch im Gange sei . Er gab hierzu die
Erklärung ab , daß Belgien angesichts seiner geographischen
Lage und mit Rücksicht auf feine Streitttäfte nur in be¬
grenztem Umfange Verpflichtungen übernehmen könne Ver
Vertrag müsse int Geist und tut Buchstaben dem Looarno -
vcrtraa anaepaßt sein .

habe , die territorialen Be st immun gen des Ver¬
sailler Vertrages nicht zu verletzen und

2 . , daß es seine Verpflichtungen aus dem
Lo c a r no v e r t r ag an e rka n nt habe . Solche Versiche¬
rungen könnten und müßten mit Befriedigung ausgenommen
werden , aber erst die Tatsachen , die dieser Siebe folgen
müßten , würden zeigen , ob diese Ausführungen dazu beige -
tragen hätten , das Vertrauen in Europa wieder herzustellen .

Durch die deutsche Wiederaufrüstung werde
die Sicherheit Belgiens direkt betroffen .
Die belgische Regierung müsse angesichts dieser Tatsache ver¬
suchen , die Sicherheitsfaktoren , die sich aus dem internatio¬
nalen Statut Belgiens ergeben , zu verstärken . Der Rhein¬
pakt von Locarno fei die sicherste GruiMage für den Frieden
an einem der empfindlichsten Punkte Westeuropas .
. . van Zeeland erHärte weiter , daß der Rheinpakt Belgien
rnlosern auch eine aktive Rolle übertragen habe , als Belgien
dadurch auch Dertragsgarant geworden sei . Belgien stik-ch zu
diesen Verpflichtungen . Die Wirksamkeit des Locarnöver -
ttages hänge von der Solidarität der Garantie «
m ä tf) t e ab .
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gitnes 3u diskutieren , wenn nicht unter Gewalt überall das
nämliche verstanden wird . Aber ein Weiteres kann hier nicht» erst : wiegen bleiben . Die engen Beziehungen , in die durch
ben Zusammenhang der Rede Österreich mit der benachbarten
Schweiz gebracht wurde , klingt durchaus erfreitlich , nicht nur
» »bhalb . weil Österreich durch so viel Tradition mit dem
Schweizer Nachbarn verbunden ist , sondern auch deshalb
weil darin das Bekenntnis zu liegen scheint , daß es notwen -
» tg ist , den Deutschen in der Welt überall gleich zu behandeln
den deutschen Schweizer nicht anders als den deutschen

i Österreicher . Damit sind wir am entscheidenden Punkt ange -
t » " 9t . Was Österreich für sich fordert und glaubt mit Recht
jur sich fordern zu können , läßt sich in drei Formeln zu¬
sammenfassen : 1 . Die grundsätzlich gleiche Behandlung ,2 . Zuerkennung grundsätzlich gleichen Rechtes und 3 . die
Anerkennung der gleichen Ehre , über alles andere kann man
mit den Österreichern reden , über diese drei Punkte niemals .

Beurteilung im „ Völkischen Beobachter "
.

Berlin , 30 . Mai . Zur Vundestagsrede des österreichischen
Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg schreibt Dr . Walther
Schmitt im „ Völkischen Beobachter

" : Wir entnehmen dem
Aufsatz einige besonders einprägsame Sätze . In Wien wurde
eine originelle Rede gehalten . Originell nicht etwa wegen
des Inhaltes , auch nicht wegen der Form , originell aber
durch die Att , wie Begriffe zu Tatsachen gemacht werden
und Tatsachen zu Begriffen . Wie also Wirklichkeiten als
reine Phantasien des Bösen Erwähnung fanden und die
Wunschbilder einer phantasiereichen Politik plötzlich als
etwas tatsächlich Vorhandenes von den Zuhörern akzeptiert
werden sollten . Wozu schließlich die ewige Forderung nach
einer Volksabstimniung ? Auch hier zeigt die Rede die
wahren Wirklichkeiten . „ Wir hatten eine Volksabstimmung
am 25 . Juli,

"
also Volksabstimmung ! Bisher war dies das

Datum eines versuchten politischen Eewaltstreiches , der unter¬
nommen wurde , weil die Regierung durch Verfassungsbruch
die allgemeinen Wahlen grundsätzlich hintertrieb . Man wird
also in Zukunft die Tatsache einer blutig niedergeschlagenen
Meinungsäußerung von Volksteilen in Neuwiener Lesart als
Volksabstimmung aufzufaffen haben .

Als gewissermaßen innerösterreichische Illustration hierzu
sei nur angefügt , was der ehemalige Vizekanzler Winkler und
Mitarbeiter von Dollfuß in seinem soeben erschienenen Buch
über „ Die Diktatur in Österreich " über die Frage der Ab¬
stimmung in Österreich schreibt : „ Der Wahlsieg der NSDAP ,
am 5 . März 1933 setzte die führenden Kreise der öfterreichischen
Politik in schwerste Bestürzung . Die Rückschlüsse bestanden
in der Parole : „ K e in e Wah len in Öste rre i ch me h r ,
solange de rNationals ozialismusinDeuts ch -
land regiert .

" An dies fei zum Thema „ Volksab¬
stimmung

"
ergänzend erinnert .

Diese Rede ist der schwerfällige Versuch , die überzeugende
Wirlung d : : Deutschlands klare Haltung in der Öfter reis '

frage neuerbings formuliert in der Rede des Führers , an
auf die anderen Völker macht , wenigstens einigermaßen al

zuschwächen . Es ist allerdings nicht anzunehmen , daß dieser
Zweck gestern erreicht wurde .
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Wehrpflicht .

Erziehung und Wirtschaft .

Bon Major Foertsch ,
Abteilungsleiter im Reichskriegsministerium .

Aus der „ Wehrpflicht - Fibel " des Majors
Foertsch , die in ausgezeichneter knapper und klarer
Weife alles enthält , was der Wehrpflichtige wissen
muh , ( Verlag „ Offene Worte "

, Berlin W 35 ) .
Der Führer fordert , dah der Wehrdienst „ als di « letzte

und höchste Schule vaterländischer Erziehung zu gelten hat
"

Reichskriegsminister Generaloberst von Blomberg sprach am
Heldengedenktag , dem Tage nach der Einführung der neuen
deutschen Wehrpflicht , im Hinblick auf die Zukunft die
Worte : „ Für das innen - und außenpolitische Leben unseres
Volkes ist die deutsche Wehrmacht im Begriff wieder das $u
werden , was sie einst war und was sie fein muh : nach innen
eine Schule der Nation für di « Erziehung unserer Jugend
im Geiste der Wehrhaftigkeit und opferbereiter Vaterlands¬
liebe , nach außen der völlig gleichberechtigte und gleich -
befähigte Hüter und Wächter des Reiches ."

Daran wird auch die im Vergleich zur Vorkriegszeit
kürzere Dienstzeit nichts ändern . Denn in di « Kasernen
der neuen deutschen Wehrmacht kommt ein anderer Rekrut
als vor dem Kriege . Es war gewiß unfreundliche Über¬
treibung , wenn die Witzblätter urw Militärhumoresken von
früher mit Vorlieb « den „dummen Muschkoten

" als den Typ
des deutschen Soldaten herausstellten : aber es kann auch
nicht bestritten werden , dah manche merkwürdige Erschei¬
nung im Soldatenrock gesehen wurde , die nicht den Beweis
hoher Intelligenz im Gesicht tmg . Auch heute und künftig
wird es niemand geben , der nicht durch seine Dienstzeit auch
aus auhermilitärischem Gebiet noch etwas lernen könnte .
Aber der allgemeine Typ ist ein anderer . Weltkrieg und
schniere Nachkriegsjahre , politischer Niedergang und natio¬
nalsozialistische Erhebung haben nicht nur den Willen ge¬
schärft , sondern auch das Beobachten . Denken und Urteilen
gelehrt und an die Stelle gleichgültigen Dahinlebens eine
innere Aufgeschlossenheit und Wachheit gesetzt , die an den
Führer jeden Grades höhere Anforderungen stellt , ihm aber
auch ein wertvolleres Objekt für Ausbildung und Erziehung
zuführt . Die Schulung , die heute dem jungen Deutschen zu¬
teil wird , ehe er seine Wehrpflicht erfüllt , die sich vor allem
durch die nationalsozialistische Bewegung und ihre Gliede¬
rungen auswirkt , hat das Bild des jungen Deutschen auch
zum Vorteil der Wehrmacht erheblich verändert . Die
„ Pflichten des deutschem Soldaten " werden mehr und mehr
Allgemeinpflichten des deutschen Mannes werden , äber ihre
beste Bewährung finden sie doch in dem Lebenskreis , für den
sie aufgestellt und von dem sie am stärksten gefordert werden ,
im militärischen . Von hier werden sie in die breiten Masten
des ganzen Volkes getragen und dort weiterwirken zum
Wohl von Volk und Staat .

Wenn so die erzieherische Wirkung der allgemeinen
Wehrpflicht neben der rein militärischen von höchster Bedeu¬
tung ist , so soll auch die materiell « Auswirkung nicht ver -

______
Wiesbadener Tagblatt

gcsten werden . Der Stellvertreter des Führers , Reichs -
nrinister Rudolf Heß , hat in seiner viel beachteten Rede An -
fang April vor den Münchener Reichsbahnarbeitern auf
diese Wirkung hingewiesen . „ Der Wiederaufbau des Heeres
ist nicht nur eine moralische Angelegenheit , er ist auch eine
durchaus materielle Angelegenheit . Denn auch die mate¬
riellen Güter eines Volkes , die Wirtschaft , welche die Güter
hervorbringt , bedürfen des Schutzes . Wir haben es all « er¬
lebt , welches die Folgen waren , als wir uns nach dem Zu¬
sammenbruch 1918 nicht mehr wehren konnten gegen die Er -
prestungen anderer Völker . Es waren die Produkte der Ar¬
beit unseres Volkes , es waren die Güter , die das Volk selbst
nur hätte zu gut gebrauchen können , die es zwangsweise ab¬
liefern mußte . Die damalige Wirtschaftskatastrophe als
Folge der Reparationsverpflichtungen hatte das furchtbare
Ausmaß nie angenommen , die Gegner hätten die wirtschaft¬
lich irrsinnigen Forderungen nie gestellt , wenn sie mit der
Möglichkeit einer deutschen Gegenwehr hätten rechnen
müssen . Hätte damals eine wirkliche deutsche Wehrmacht be¬
standen , so wäre Deutschland und der Welt das ganze Un¬
glück , welches die Wirtschaftskatastrophe nach sich zog , wenn
nicht erspart geblieben , so doch verringert worden . Abgesehen
vom Schutz , den die neu erstandene Wehrmacht bedeutet , hat
ihr Wiederaufbau große direkte und indirekte Wirkungen
im Gefolge . Und noch mehr als dies : Das Herausziehen
der Jahrgänge von Jungen schafft Arbeitsplätze für Ältere .
Die Herstellung der Waffen für die neue Armee gibt wei¬
teren deutschen Volksgenosten in großer Zahl Arbeit und
Brot . Insgesamt kann die deutsche Wirtschaft wie di « Volks¬
wirtschaft aller großer Nationen wieder mit einer Armee
und ihrem Bedarf rechnen . Die deutsche Wirtschaft gleicht
sich auch hierin wieder mehr den Wirtschaften der anderen
Völker an , und dies kann nur der Wirtschaftsgesunbuna der
Welt dienlich fein ." Fügt man hinzu , daß gerade die Wirt¬
schaft von den erzieherischen Auswirkungen der soldatischen
Schulung und militärischen Ausbildung mittelbar alle Vor¬
teile genießt , die sich aus der im militärischen Betriebe er¬
probten Zuverlässigkeit , dem Ordnungssinn , der Pünktlich¬
keit und strengen Pflichtauffassung ergeben , so wird man
di « große volkswirtschaftliche Bedeutung der neuen deutschen
Wchrpflicht erkennen .
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Kurze Umschau .

Nach seiner Rückkehr aus Berlin ist Botschafter von
H a s s e l l am Donnerstagabend vom italienischen Re¬
gierungschef Mussolini empfangen worden .

Die NS . - Kriegsopserversorgung wird in
Pasewalk , wo einst in den Novembertagen des Jahres
1918 der Führer gasblind im Lazarett lag , ein
Ehrenmal für die Gefallenen des Welt¬
krieges errichten . Diese Weihestätte soll ein nationales
Heiligtum sein , das zum Wallfahrtsort aller Deutschen wer¬
den wird , die durch den Führer ihren Glauben an Deutsch¬
land wiedergefunden haben .

Die polnische Marineleitung hat , wie die pol¬
nische Presse mitteilt , beschlossen , in Gdingen eine
Marinewerft für den Bau von Kriegs - und Handels¬
schiffen zu errichten , nachdem die bisherigen Pläne zur Er¬
richtung einer Privatwerft nicht zum Ziele geführt haben .
Die Vorbereitungsarbeiten sind in vollem Gange .

Die Gruppe von zehn japanischen Offi -
zieren unter Führung des Generals Ito , die vor kurzem
Berlin besichtigt hat , weilt feit einigen Tagen in War¬
schau und wird von hier am 31 . Mai die Weiterreise nach
Deutschland , Frankreich , Belgien und England antreten . Die
japanischen Offiziere besichtigten in Warschau eine Reihe von
Einrichtungen des militärischen Flugwesens .

Die Blättermeldungen über den angeblich bereits voll¬
zogenen Abschluß eines Waffen still st andes im
Eh a c o k r i e g werden dementiert . Uber die bisherigen
Verhandlungen der Vermittlungsgruppe wird strengstes
Stillschweigen bewahrt . Es ist jedoch nicht unwahrscheinlich ,
daß im Laufe des Donnerstags oder Freitags eine Verein¬
barung über eine Waffenruhe als Vorläufer des Waffenstill¬
standes und von Friedensoerhandlungen erzielt wird . Para¬
guay hat sich grundsätzlich dazu bereit erklärt : die Antwort
Boliviens wird am Donnerstag erwartet .

he Vera über hieWhuiW MW 3rlonü iinH UOritMieil
Scharfe Zurückweisung tendenziöser Gerüchte .

Dublin , 31 . Mai . Präsident de Valera kam in einer
Rede vor dem Irischen Landtag auf gewiss « Gerüchte zu
sprechen , di « behauptet hatten , daß ein « feindliche Handlung
gegen Großbritannien von irgend einer fremden Macht
unternommen werden könnte , die in Irland möglicherweise
Truppen an Land setzen werd « . Diese Gerücht « , so erklärte
de Valera , erweckten den Anschein , als ob der irische
Freistaat bereit sei , irgend einer frem¬
den Macht Möglichkeiten für einen Angriff

auf Großbritannien zu eröffnen . Er stelle mit
aller Entschiedenheit fest , daß es weder diese noch irgend eine
andere irische Regierung zulasten würbe , daß das Gebiet
des Freistaates als Operationsbasis für einen Angriff auf
Großbritannien benutzt werde .

de Valera fügte hinzu , daß Irland alles in seiner Macht

stehende tun werde , um sein eigenes Gebiet zu verteidigen .

Ein Krieg ist Europa könnte unter Umständen auch für

Irland eine sehr ernste Lage mit sich bringen . Irland

habe kein Interesse an europäischen Kriegen .

Polen für zweiseitige Verträge .

„ Gazeta Polska "
zur Führerrede .

Warschau , 30 . Mai . Die der Regierung nahestehende
„ Gazeta Polska

"
, die in den Tagen der Nationaltrauer seit

dem Ableben des Marschalls Pilsudski keine politischen Leit¬
artikel gebracht hatte , befaßt sich heute mit Erklärungen aus
der Reichstagsrede des Führers über die deutfch -
volnischen Beziehungen . Das Regierungsblatt stellt in
diesem Zusammenhang fest , daß Deutschland über die strikte
Einhaltung des zehnjährigen Nichtangriffspaktes hinaus , den
Wunsch Howe , keine Gelegenheit vorbeigehen zu lasten , um zu
einer weiteren Vertiefung der deutsch - polnischen Beziehungen
zu gelangen . Neben diesen Äußerungen aus der Führerrede ,
findet die letzte Genfer Ansprache Litwinows Erwähnung , in

der er sich , wie erinnerlich , auch über den polnisch - sowjet -
rustischen Nichtangriffspakt ausließ . Die Nichtangriffsver¬
träge mit den beiden großen Nachbarstaaten im Westen und
im Osten werden als wertvoller Frredensbeitrag gekenn¬
zeichnet . Weiter heißt es , daß die polnische Regierung in
voller Übereinstimmung mit der öffentlichen Meinung in
Polen wiederholt die grundsätzliche Bedeutung unterstrichen
habe , di « sie ihren Verträgen mit beiden Nachbarmächten bei¬
messe . Di « polnische Regierung verzeichn « daher mit tiefster
Genugtuung die oben angeführten Äußerungen von führen¬
den Staatsmännern ihrer beiden großen Nachbarländer , die
gleichfalls die Richtigkeit der Methoden der polnischen Außen¬
politik bestätigten . Der Wert der zweiseitigen Verträge
könne an nichts anderem bester ermessen werden , als durch
den Wunsch der Partner nach Dauerhaftigkeit dieser Verträge .

Im weiteren Verlauf seiner Rede kam der Präsident

auch auf die englisch -irischen Handelsbeziehungen zu sprechen .

Irland sei bereit , ein Abkommen mit Großbritannien zu

treffen und für seine Käufe Pfund für Pfund zu bezahlen .

Es fei sogar bereit , Großbritannien eine Vorzugsbehand¬

lung zu gewähren . Je freundschaftlicher man in Irland

gegenüber Großbritannien sei , umso geringer sei das Inter¬

est « , dieses Land zu verletzen und umso mehr könne für die

Sicherheit dieser beiden Länder getan werden . Unter ge¬

wissen Voraussetzungen sei Irland nicht nur zum Abschluß

von Handelsverträgen , sondern auch von Verteidigungs -

verträgen bereit .

preußisches Staatstheater .

(Kleines Haus .)
Zum ersten Male : „ Spatzen in Gottes Hand "

, Volks -
komodie in 3 Akten von Edgar Kahn und Ludwig
Bender .

Ein kleiner , privater , nur aus Mitleid mit der eignen Frau
entsprungener Schwindel von einer Millionenerbschaft schwillt
durch die Schwatzhaftigkeit der eigenen Frau zu einem
Gerücht an und geht dann wie eine Lawine nieder : mit einer
Fülle von Unannehmlichkeiten für den Täter , den Sparkasten¬
angestellten Kreuder . Umso peinlicher , weil die kleine , ange¬
schwindelt « Frau zu gleicher Zeit auf den Höhen der vorge¬
schwindelten Millionen wandelt . Aber wir haben ein Volks¬
stück und nur keine Bang « deshalb : es wird schon alles richtig ,
nach Recht und Gerechtigkeit ausgehen ! Wehe , den Bösen
auf der Welt ! Segen über alle Braven ! Und Peter ist ein
Braver . Also : er kommt aus seinen Verwicklungen . Was
er nicht selbst schafft , schafft der liebe Gott , der bekanntlich
ohne feinen Willen keinen Spatzen vom Dache fallen läßt .
Assistenz leistet dem lieben Gott der tüchtig « , verstehende , die
aus den Fugen geratene Gerechtigkeit wahrende und mit
nicht geringer Schadenfreude wieder einrichtende Onkel
Ottokar , der leider mit seiner Wurstfabrik und Peter
Kreuders Verlegenheit bester fertig wird , als mit feinem
eigenen Schicksal in Gestalt der Fanny . Es wird also alles
wieder singerenkt . Einer kommt ins Zuchthaus , der böse
Direktor nämlich , und einer ins Glück , sein braver Ange¬
stellter . Wird er auch nicht Millionär , so langt es doch zu
des Direktors Posten . Eben , weil er so rührend brav ist .
Ein besonders pfiffiger Trick der beiden Autoren spannt noch
einmal , wenn der , Vorhang schon längst unruhig wird , nieder
zu gehen , die Zuschauer . Es kommt eine Erbschaft aus
Amerika — wenn auch nur die Erbschaft der Beerdigungs¬
kosten für den seligen Onkel Willibald .

Das nette Stück ist nach allem wirklich eine Volks¬
komödie : saftig in seiner Sprache , aus dem Wunsch - und dem
Vorstellungskreis « des Volkes geboren und in feinem Ver¬
lauf « eingerichtet nach jener reinlichen Scheidung von gut
gleich glücklich und schlecht gleich unglücklich , nach der nun
einmal die unbeschwerte Vernunft den Weltablauf sich
wünscht . Weil es im übrigen lustig zugeht , darf es ruhig
etwas ungebührlich in die Länge gehen . Es hat fünf aus¬
gezeichnete Gestalten , das Ehepaar Kreuder , das Ehepaar
Plümecke und den Direktor Bachmann . Daneben noch ein
paar Schatten .

Peter Kreuder , der treuherzig schwindelt und verlegen
in der Tinte sitzt , aber doch ein Hans im Glück wird , der die
einzige Rache seines Lebens , nämlich die an seinem Direktor ,
erlebt , recht gut und stellenweise rührend : Arno Hassen -
p f I ug . Neben ihm seine Frau , der vor Glück der Mund
überläuft , und die alles angerichtet hat , liebwert -hausbacken
« aller Beschränktheit : Olly Heidenreich . Spitzwangig ,

Das Kunstwerk des Monats Juni ,
das als solches im Deutschen Museum zu Berlin an be¬
vorzugter Stelle ausgestellt wird , ist eine Reliquien -
b üst e aus Lindenholz . Sie ist Bas Werk eines ober¬
rheinischen Meisters vom Anfang des 14 . Jahrhunderts .
Die Büste , deren ebenmäßige Züge durch ein leises
Lächeln belebt werden , gehört zu den klastischen Werken
der deutschen Kunst des Mittelalters : menschliche Schön¬

heit in streng gebundener kirchlicher Form .

7Z

unruhigen Blutes und Auges zudringlich und mit den Ab -
'^ attierungen des galanten Spitzbuben Herr Blaeß als
Direktor . Gottes Vorsehung aber auch Dulder im Ehejoch
zugleich , pfiffig und geschäftig alle Fäden in der Hand
haltend , der prächtige Onkel Guido Lehrmanns . Adele
Lindemer als feine Frau trug ihre Bosheiten ein wenig
M grell $ur Schau und fiel so etwas aus der Reihe . In
kleineren Rollen gefielen uns Bogislav von Heyden ,
Heinz Laube , Karl S i b o l d und Gustav Albert .

Man freute sich an den gut gelungenen Bühnenbildern
Friedrich Schleims , der netten Aufführung , lachte herz¬
haft über seine Fügungen und war dem Spielleiter Friedrich
Seb recht und den Darstellern mit herzlichem Beifall zu -
sotan für den Spaß , den sie uns bereiteten . H . R .

Aus Runft und Leben .

* Glückwünsche für Professor Hermann Stegemann . Der
Führer und Reichskanzler hat dem Geschichtsschreiber und
Dichter Professor Dr . Hermann Stegemann , Merligen
( Schweiz ) zu seinem 65 . Geburtstag in einem herzlichen
Telegramm seine Glückwünsche ausgesprochen . Des¬
gleichen hat Reichsminister Dr . G oe b b e l s telegraphisch die
herzlichsten Glückwünsche übermittelt . Der Präsident
der Reichsschristtumskammer hat an Hermann
Stegemann das folgende Glückwunschtelegramm gesandt :

„ Dem verständnisvollen Freund « der deutschen Nation , dem
großen Historiker des Weltkrieges , dem kühnen Deuter des
europäischen Schicksals sende ich zu seinem 65 . Geburtstage
Grüße der Verehrung und Dankbarkeit . Hans Friedrich
Blunk .

"

* Frankfurter Theater . Die „ reichswichtigen
" Römer¬

be r g f e st s p i e l « , die am 14 . Juni ihren Anfang nehmen ,
werden mit „ W a 11 e n ft e i n “

beginnen . Als Neuinsze¬
nierung wird Goethes „Faust I “

ausgenommen werden . —

Lippl „ bayrische Moritat "
, „ Die Psingstorgel

" — eines der

meist ae spieltest en Stück « dieser Spielzeit — ist nun auch
im Schauspielhaus erstaufgeführt worden . ( In Wies¬
baden ist das Stück bereits bekannt , so daß nicht erst auf
seine Vorzüge hing « wiesen zu werden braucht . ) Die hervor¬
ragende Besetzung bis hinunter $ut kleinsten Rolle , die

farbenreichen Bühnenbilder von Caspar Neher ( feiner
Jahrmarktsszene ist besonders zu gedenken ) und di « solide ,
derben Schwankakzenten bewußt aus dem Wege gehende
Regie von Walter Felsen st ein gewährleistet einen be -

!
stückenden Zusammenklang . — Nm Neuen Theater ver -

uchte man es nach dem „ Towävisch
" -Erfolg mit der anders¬

wo "bereits erprobten Komödie „ Goldregen
" von Priest¬

ley . Der mit ironischen Lichtern aufgeputzte Dialog , der die

englische Lustspieltradition nicht verleugnet , macht « den
Abend besonders reizvoll . Karl Günther hatte die Haupt¬
rolle und di « Hauptrolle hatte ihn . Er beherrschte das Spiel
bis zur Auflösung des kriminalistischen Rätsels . Maria
Karsten und Martin Costa und Arthur Mainzer
standen ihm unter Johannes T r a I o w s manchmal ein

wenig zu effektbetonten Regie zur Seite . — „ U11 i m o “

heißt die neue Komödie von Sodren Huth . Ein « rührende
Geschichte von einem möblierten Eheglück eines kleinen An¬

gestellten und seiner tapferen Frau , das durch Bedingcheit
des Alltags wie der Umgebung bedroht und beinahe gefähr¬
det wird . In dem ./beinahe

"
liegt das Happy end einge -

schlossen , das dem infolge Stellungslosigkeit auch um sein
Selbstgefühl und nahezu auch um die Liebe ferner Frau Be¬

trogenen beides zurückbringt . Hätte der Verfasser das

Problem nicht in einen allzu schwankhaften Rahmen ge¬
spannt , es wäre für di « unterhaltsame Komödie sicherlich von
Vorteil gewesen . Trotzdem war der Abend dank der Mit¬
wirkung von Herta Windschild ergiebig genug . In
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Wiesbaden im Zeichen des Motors .

Glänzender Verlauf der Zuverlässigkeitsfahrten und Hochleistungsprüfung .

Motorengeknatter in der Kurstadt . „ Man "
ist dafür ,

„ man "
ist dagegen . Klar . Je nachdem . Hat „ man "

sich
Ruhe gewünscht im Kurviertel , so ist dieses Tosen in Herr¬
gottsfrühe unangenehm . Flitzt „ man "

trotz alledem an die
Gardinen und staunt über das ungewohnt lärmende Antlitz
der Bäderstadt , dann ist schon viel gewonnen . — So viel
steht fest : Das große Lob , das alle Fahrer der Wies¬
badener Hochleistungsprüfung widmeten , ermutigt zu
neuen Entschlüssen . Und das Interesse , das Hundertausend
— so viele umsäumten wohl die Rennstrecken — dem einzig¬
artigen Rennen abgewannen , ist der beste Beweis dafür , daß
eine breite Front von Enthusiasten sich für eine Wieder¬

holung der Wiesbadener Motorsportkämpfe als bleibende

Einrichtung einheimischer Großveranstaltungen aus¬
gesprochen hat . Vox populi . . . !

Übrigens , ist die Sache denn so neu ? Hat nicht Wies¬
baden , die alte Bäderstadt , die so lange Jahre einer der
Mittelpunkte des deutschen Kraftfahrsportes war , nur eine
alte Liebe wiederentdeckt ? Automobilturnier ! Nun , diese
Wiedergeburt alter Tradition ist doch eigentlich
eine Rechtfertigung an und für sich .

Die Elite unserer Langstreckenspezialisten führte die
Deutsche Zuoerlässigkeitssahrt nach dem Taunus , um
den scharfen Kamps der Hochleistungsprüfung in den
Straßen unserer Stadt auszunehmen : eine Neuerrungen¬
schaft des Wiesbadener Programms , das für die Zukunft

alle Möglichkeiten bietet .
Diese Konkurrenz kann für unseren Kraftsahrer -

n a ch w uchs eine beachtenswerte Probe werden , in der auch
sich diejenigen messen können , die keine Rennfahrer sind , die
noch nicht zu den erprobten Rennmannschaften gehören , um
in die Sechstagefahrt oder Alpenfahrt geschickt werden zu
können , die auf eigenem Fahrzeug aber beweisen wollen , daß
sie zu den talentierten Reserven gehören mit der Aussicht ,
eines Tages in die Spitzengruppe aufzurücken . Jedenfalls
war dieses Dreitageprogramm keine leichte Kost für
sämtliche Konkurrenten , und wir begrüßen diese Bereicherung
des Motorsportkalenders umsomehr , als die Hochleistungs¬
strecke von sämtlichen Fahrern als „ ganz groß

"
bezeichnet

wurde .

Die deutsche Zuverlässigkeitsfahrt .

Eine 30 - Stunden - Sternfahrt für Wagen und eine
24 - Stundenfahrt für Räder , deren Fahrer nach dem am
28 . Mai , morgens 5 Uhr , erfolgten Start bis zum 29 . Mai ,
mittags 12 Uhr , in Wiesbaden sein mußten , und bis dahin
möglichst viele der 16 im ganzen Reich verstreuten Kon -
troll stell en anzufahren hatten , dabei aber gehalten
waren , 900 Luftkilometer nicht zu überschreiten . Eine
Tempofahrt und eine Rechenaufgabe , die großes Fahrer¬
können und besonderes Kilometer „ studium "

erforderte .
Überhaupt Zuverlässigkeitsfahrt ! Kennen Sie die Straßen
1 . Ordnung ? Auch sogenannte Verbindungsstraßen mit dem
irrsinnigen Wechsel einer Mondlandschaft , Schotter und
Kopssteinpflaster ? Ja ? Wissen Sie etwas von dem fröh¬
lichen Dorfbewohner - „ Gezwitscher

" in engen , winkligen
und humpeligen Gassen , dem fröhlichen Kinderreigen an
der Straßenecke mittemang auf der Strecke ? Sind Ihnen
schon „ Wonneschauer " von Ihrem Kopfwirbel durch den
Kragen den Rücken hinuntergelaufen , wenn das Scheunen¬
tor sich plötzlich himmelweit öffnete und der Brummbaß
einer unentwegt Ihrem Kühler entgegentappenden Kuh
Ihnen „ Guten Morgen "

wünschte ? Oder waren Sie schon
einmal Zielpunkt entgegenschwärmender Enten , Hühner ,
Gänse , Hunde , Hämmel und Schafe , die der Elastizität Ihrer
Reifen und Ihres — Geldbeutels nachhelfen wollten ? Viel¬
leicht galten Sie auch einmal einem feurigen Ochsen , als das
bekannte rote Tuch eines Picadors , das er unbedingt mit
seinen Hörnern aufspießen wollte . Und dann der ewig
winkende Arm des Landjägers . . . Man reiche mir
Superlative , um diese höchsten aller Gefühle eines Zuverläsfig -
keitsfahrers in einem Aufruf der Angst und des Schreckens
pressen zu können , über die Strapazen einer 30 -
Stundenfahrt bedarf es überhaupt keines Hinweises . Die

thoaderwirksamen Nebenrollen gefielen Mari « K a r st e n ,
Arthur Mainzer und Max Wittmann . Regie :
Johannes Tralow . I . A .

* Die diesjährige Besetzung der Zoppoter Waldoper .
Bei den diesjährigen Aufführungen von Wagners
. .Rienzi

" und „ Die Meistersinger von Nürn¬
berg

"
aus der Zoppoter Waldoper werden Dr . Robert

Heger von der Berliner Staatsoper und Karl T u t e i n
von der Staatsoper München die musikalische Leitung haben ,
während Generalintendant Hermann Merz die Regie
führt . Den Rienri singt alternierend Gotthelf Pistor vom
Deutschen Opernhaus Charlottendurg und Willi Störring
von,der Berliner Staatsoper , den

'
Adriano Margarethe

Klose und Margarethe Arndt -Ober von der Berliner Staats -
oper . Für den Hans Sachs ist Dr . Robert Burg , Dresden ,
für den Stolzing August Seider , Leipzig , für dem David
Martin Kremer , Dresden , und für die Eva Käte Heiders¬
bach , Berlin , verpflichtet worden .

* B - rführuug des Elektromusikinstrumentes „ Trauto -
nium “ im Propagandaministerium . Im Propaganda -
Ministerium fand unter dem Vorsitz von Staatssetretär
Funk vor einem geladenen Kreis von Musiksachoerstän -
digen eine Vorführung des von Profesior Traut wein
konstruierten Elektvomufikinstrumen -tes „ Trautonüum "

statt ,
die der Erprobung des in seiner Konstruktion nunmehr aus -
gereiften Instrumentes der elektrischen Tonerzeu -
gung galt . Oskar Cala erwies sich als ein Meisterschüler
auf dem „ Trautonium " und b̂ewies mit der Vorführung
eigner Bach -Sonate , eines Beethovenschen Trios , sowie eines
Satzes aus einer Sonate Regers mit Unterstützung des
Pianisten Professor Rudolf Schmidt und des Cellisten
Peter Herbert Lehmann die musikalische Anwendbarkeit
des neuen Instrumentes bei der Wiedergabe klassischer
Musik . In einer längeren Aussprache wurden die verschie¬
densten Fragen , dle das neue Musikinstrument für Konrpo -
Nisten und ausübende Künstler aufgibt , lebhaft erörtert
und von Profesior Trautwein im einzelnem 'beantwortet .

Bildende Kunst und Musik . Im 76 . Lebensjahre ist in
München der Mitbegründer der Münchener Sezession und
bekannte Porträt - und Historienmaler Profesior Otto
von Hierl - Deronce gestorben . Er war ein überaus
schöpferischer Künstler , der zahlreiche Gemälde , vor

« uem auch viele in der Kunstwelt weithin bekannte
Monumentalgemälde , geschaffen hat .

Die Motorräder der Wertungsgruppe S passieren die
Rheinstraße .

---

Ankunft der Fahrer vor dem Kurhaus erzählt einem genug .
Wie schwer diese Schnellfahrt über unabgesperrte Land¬
straßen war , zeigten die vielen Beschädigungen die die Viel¬
zahl der Wagen und Motorräder mitbrachten .

Der Sieger dieser sehr schnelle » Fahrt ist der Berliner
B r g a l k e geworden , einer der jüngsten Nachwuchs¬
fahrer , der mit diesem Sieg über die beste deutsche
Langstreckenfahrerklasse alte erprobte Landstraßenhasen
aus seinem Audi - Wagen bewies , daß sehr viel in ihm
steckt . Mit seinem 2 -Liter -Audi hat er 1713 Kilometer
zurückgelegt . 10 Kontrollstelle » ab Breslau , seinem
Startort , in Sachsen und an der Ostsee , im Rheinland
und im Saargebiet ansahren können , womit er eine

Gesamtpunktzahl von 1137,40 errang .
fOlit 1103,2 Punkten war Hasse auf Adler - Trumpf

vor Lotte Bah r/Paul von Guilleaume und Haupt¬
mann Wimmer gleichfalles auf Adler - Trumpf - Waaen
mit 1097,20 , bzw . 1091,8 Zweiter geworden . Die nächsten
Plätze belegten Hauptmann Wimmer auf Adler , Major
Sander auf Audi , Nathusius auf BMW . und Eutknecht auf
Opel . 43 Wagen sind ans Ziel gekommen .

De » Sieg der Motorräder errang der Ludwigshafener
Brandt auf 300er - NSll . -Maschine , der gleichfalls in

Breslau gestartet war , mit 465,22 Punkten . Er hatte
1127 Kilometer gefahren und 7 Kontrollstellen erreicht .

, ihm plazierten sich Geist auf BMW . und Lösch
auf DKW . auf die nächsten Plätze . Besondere Erwähnung
verdient der 5 . Platz von Ilse Theuret auf DKW ., die als
einzige Frau mit 922 Kilometern und 6 Kontrollstellen von
Kiel aus eine Bravourleistung vollbrachte .

Ausgeschieden sind unterwegs folgende Fahrer :
Meffert - Berlin auf Opel infolge eines Zusammenstoßes mit
einem Motorradfahrer nach der ersten Kontrollstelle ; Sauer «
wein - Mainz auf Adler infolge Ventilbruchs ; Schulz - Berlin
auf Standard infolge eines Zusammenstoßes zwischen Koblenz
und Bingen ; von Richthofen -Dürrjentsch auf BMW . infolge
Lagerschadens .

Frau T h o u r e t - Hamburg , die einzige Motorrad¬
fahrerin , legte auf einer 250 - ccm - DKW . - Maschine folgende
Strecke zurück : Kiel , Eutin , Wittenberge , Hettstedt , Aue
Bad Kiffingen , Rothenburg o . T . Soergel - Köln fuhr
den schwächsten Wagen , einen 600 -ccm -DKW .- Wagen ( außer
ihm auch noch Topf -Berlin ) , und plazierte sich mit einer
Luftnnien - Kilometersumme von 1413 km noch als 13 .

Südwestdeutsche Zuverlässigkeitsfahrt .
Sie war für den Wiesbadener Motorsport von ganz be¬

sonderem Jnteresie , startete doch hier u . a . auch eine Anzahl
einheimischer Fahrer am 29 . Mai abends 10 Uhr vom Dern -
schen Gelände , um sich mit „ schnuppernder Spürnase "

auf die
15 - Stundenjagd zu begeben . Da soll es Kontrollstationen
gegeben haben — das reinste Vexierbild ! Wo liegst du
Eiesel , Wichte , Lettgenbrunn bei Rächt ? Manch einer toste
wie ein Kreise ! um die paar Häuschen „ Dorf

"
, bis es end¬

lich tagte . Unsere Wiesbadener aber hielten etwas auf
ihren 6 . Sinn .

2 « der Klasie Krafträder bis 250 ccm holte sich
Döring - Wiesbaden auf DKW . mit 115 Punkten eine
„ Goldene "

, ebenso D r i e s - Wiesbaden ( bis 1000 ccm )
auf BMW . mit Seitenwagen 190 P .

Leister - Wiesbaden auf Zündapp gewann in der 500 -
ccm - Klasie den 7 . Platz .

Das sind Resultate , die sich neben den übrigen Siegern
besonders gut ausnehmen und die den Fahrern das beste
Zeugnis ausstellen .

Kraftwagen bis 1100 ccm : 1. Schütte - Gießen auf
DKW . ( 12 Kontrollstellen von 16 vorgesehenen ) .

Kraftwagen bis 1500 ccm : 1 . Hallwachs - Bensheim
auf BMW . ( 15 K .) ; 2 . Schneider - Karlsruhe auf Opel
( 15 K .) .

Ä r oft mögen bis 2000 ccm : 1 . E . von Guilleaume -
München auf Opel (alte 16 K ) ; 2 . Kohlrausch - München
auf Opel ( alle 16 K .) .

Kraftwagen über 2000 ccm : 1 . Paetzold - Köln auf
Ford ( 15 K .) ; 2 . Dubois - Bremen auf Hanomag ( 12 K .) .

Krafträder bis 250 ccm ; 1 . Döring - Wiesbaden auf
DKW . ( 7 K . ) .

Krafträder bis 500 ccm : 1 . Leutert - Hanau auf
Zündapp ( 13 Ä .) ; 2 . Euler -Darmstadt auf NSU . ( 12 K . ) .

Krafträder mit Seitenwagen bis 1000 ccm : 1 . Dries -
Wiesbaden auf BMW . ( 12 K .) .

Die Hochleistungsprüfung
Das war das Ereignis ! Ganz Wiesbaden war am

Himmelfahrtstag auf den Beinen , um einer Konkurrenz bei¬
zuwohnen , die in Form des Monte - Carlo - Rennens mit Start
und Ziel Kurhaus zum erstenmal in Deutschland durch die
Straßen unserer friedlichen Stadt führte . Schon früh
morgens ging der Betrieb los . Die Kurven waren sofort
belegt , aus allen Fenstern , die Sicht auf die Straßen ge¬
währten , verfolgte man das ungewohnte Schauspiel brüllen¬
der Maschinen und die Seltene hingen voll Sportbegeisterter
wie Trauben am Weinstock . Das Wetter ließ sich günstig
an . Alle Vorbedingungen eines guten Rennverlaufs waren
erfüllt , nachdem Fahrtleiter Hans Schneider ( DDAC .
Berlin ) und der Sportleiter des Gaues 3 ( Hessen ) des
DDAC . Pg . Heinemann so peinlichst genaue Vorberei -
AsMarbeit geleistet hatten . Der Ordnungsdienst Polizei ,
NSKK ., SA . TN .) hielt eiserne Wacht . Um 8 .30 Uhr er¬
folgte der

Start der Motorräder .

Schlag auf Schlag wurden die Fahrer eingesetzt und

S unter Blitz und Donner ihre Bahn . In rasendem
>o ging es über die große Kurve vor dem Kurhaus ,

unter der llberführungsbrücke hindurch , in die Taunusstraße
hrnein , hindurch durch den geschachteten , schlangenförmigen
Wolkenbruch zur Platter Straße , und nicht lange darauf
tauchte die Spitze an der gefährlichsten Kurve am Sedanplatz
auf , sauste wie ein Blitz den Ring hinunter in den rechten
Winkel an der Rheinstraße hinein , um dann in ständig stei¬
gernder Geschwindigkeit über die Wilhelrnstraße in die zweite
Runde zu steigen . Zehn Runden ä 7,48 km ging die Hatz
wie der heilige Gottseibeiuns mit 90 km Geschwindigkeit
über die Strecke . Da konnten nicht alle mit . Und Stürze
gab es auch . Aber alle verliefen glimpflich . Zumeist
saßen die Fahrer gleich wieder im Sattel und rasten dem
übrigen Feld nach . So hat z. B . der prächtig fahrende
Wiesbadener P o t h s auf Norton sogar zweimal mit
der Erde Bekanntschaft gemacht und trotzdem in der Klasse
über 250 ccm den hervorragenden 3 . Platz belegen
können ! Überhaupt machte Poths , zu dem sich im Verlauf
des hitzigen Rennens noch Liebergall auf BLcker - Jap
gefeilte , den führenden Nürnberger Triumph - Fahrern
fallier und L u t h a r d t schwer zu schaffen und kamen
in den Endrunden nachdrücklichst zur Geltung . Aber

Fallier fuhr mit großem Schneid unter schärfster
Ausnutzung der Kurven das Rennen unbeirrbar sicher
ju Ende und holte mit 48 :58 = 91,59 Stdkm . die beste

Zeit des Tages heraus .

Ergebnisse :
Nur an der Hochleistungsprüfung beteiligte Fahrer

( Wertungsgruppe VI Solomaschinen über 250 ccm ) :
1 - Nr . 42 Fallier - Nürnberg auf Triumph 9159

Stdkm . ; 2 . Nr . 43 Luthardt - Niirnbera auf Triumph 88,29 ;
3 . Nr . 44 Poths - Wiesbaden auf Norton 88,0 ; 4 . Nr . 41
Liebergall - Wiesbaden auf Biicker - Jap 86,58 ; 5 . Nr . 50 Hin -
richs - stuttgart auf Jmperia 74,49 ; 6 . Nr . 45 A . Liebergall -
Wiesbaden auf Triumph 66,65 Stdkm

Durchschnittsleistung : 85,79 Stdkm . ! Soll «
u n 9 •' 81,50 Stdkm . Folglich haben die Bedingungen

erfüllt die Fahrer Nr . 42 , 43 , 44 und 41
Wertungsgruppe VH : Krafträder mit

Seitenwagen bis 1000 ccm : 1 . Nr . 53 Krabiell *

Berlin auf Zündapp D 69,76 Stdkm . ; 2 . Nr . 56 v . Löwis of
Menar - Karlsruhe auf DKW . D 68,87 ; 3 . Nr . 55 Sendel -
Karlsruhe auf DKW . D 66,32 ; 4 . Nr . 58 Dries - Wiesbaden
auf BMW . S 65,36 Stdkm .

Durchschnittsleistung : 67,58 Stdkm . ; Soll -
Leistung : 64,20 Stdkm .

( Für die Teilnehmer der Deutschen Zuverläsiigkeitsfahrt
wie auch der Süddeutschen Zuverlässigkeitsfahrt galt es , hier
bet der Hochleistungsprüfung die 25 Punkte zu erwerben , die
man bet Erreichung einer Mindestgeschwindigkeit erhielt .
Gesondert gewertet wurden die Sport - und Tourenwagen ,und schließlich gab es auch noch eine Sonderkonkurrenz derer

ben Zielfahrten nicht teilgenommen hatten . Die
Hochleistungsprüfung hat am Endresultat der Deutschen wie
auch der Südwestdeutschen Zuverläsiigkeitsfahrt aber nichts
mehr geändert .)

Wiesbadener Sieg war in der 250er - Klasse
fällig .

Döring auf DKW . war vor dem Stuttgarter Bou »
mit 65,52 Stdkm . in der Klasie der Teilnehmer an der
Deutschen Zuverläsiigkeitsfahrt der Schnellste . Frau

Thouret auf DKW . belegte den 3 . Platz .

-- - „ Durchschnittsleistung : 64,79 Stdkm . ; Soll - Leistung :
61,55 Stdkm .

^ Wiesbadener : Reichert auf DKW . ( 65,84
b ? km .) , D ieffenbach auf Standard ( 64,12 ) und Sievers
auf DKW . ( 63,96 ) belegten in der Klasse für nur an der
Hochlelstungsprüfung beteiligte Fahrer hinter dem Sieger
Kern - Darmstadt auf Horex ( 70,68 ) die nächsten Plätze !
Erne ganz hervorragende Leistung .

In der Klasie Über 250 ccm fuhr der Nürnberger
- .

" ^ h - Fahrer Leipold , einer der Deutschlandfahrer ,Mit 88,29 km ein Mordstempo , das nur noch in der Klasseder nur Hochleistungsfahrer von dem Nürnberger Fallier auf
Triumph mit 91,59 überboten werden konnte . Krabiell -
Berlln auf Zündapp , der Beiwagensieger der Beiwagen¬
maschinen war auch in der Hochleistungsprüfung mit 69,76der Schnellste .

Das Rennen der Wagen .
Der Start erfolgte um 10 .10 Uhr . Es war ein pracht¬voller Anblick , wenn die weiße » , roten oder blauen Wagen

oft aur gleicher Höhe über die Bahn gingen und sich durchdre scharfen Kurven balancierten , die Strohoarrieren
bart streifend . Schrill kreischten die Bremsen , wenn die
weißen Adler - und Opel -Wagen , der schwere Mercedes - oder
silberne Trippel - Spezialwagen in die neue Richtung
steuerten . Auch dieses Rennen verlief mit einer Ausnahme
ohne ernsthaften Unfall .

In der Sportwagenklaffe 1500 bis 2000 ccm war der
Berliner Nathusius auf BMW . vor dem Adler - Fahrer
Haste nut 84,41 km der Schnellste . Bei den Tourenwagen

? Elaste waren die Karlsruher Hartenstein
? ul -o .Uizß . und Engesser aus Opel vorne . Engesser hatte
in der Eesamtwertung der Deutschen Zuverläsiigkeitsfahrt
den lo . Platz belegt .

? aeo f̂ ” enite
, Seit bet Wagenfahret fuhr auf einem

£ ' 9
» retn aufgebohrten Abler - Ttnrnpf - Spottwagen in

bet Klasie bet nur an bet Hochleistungsprüfung betet

*

*
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[ taten Fahrer der Sieger der Marokko - Sternfahrt , Paul9
Schweder , mit 88,29 Stdkm .

Die Motorräder waren also diesmal schneller .

Motorradweltrekordmann Ernst Henne , der schnellste
Motorradfahrer der Welt , mußte aus seinem BMW .- Sport -

wagen wegen Nichtfunktionierens der Benzinpumpe auf¬

geben .
In der Wertungsgruppe Sportwagen bis 1100 ocm war

bet Münchener Wencher aus Fiat der Schnellste , und in

bei gleichen Gruppe der Tourenwagen der Frankfurter
Klein auf NSU .- Fiat mit 67,66 km . Erwähnt sei noch

die ausgezeichnete Fahrt der jungen Gräfin Einsiedel ,
die mit großem Schneid ihren Audi - Wagen durch die Kurven

steuerte und auch in der Eesamtwertung der Deutschen Zu -

verlässigkeitsfahrt einen sehr respektablen 9 . Platz belegen
konnte .

In der Wertungsgruppe über 2000 ccm war der Bremer

du Bois auf Hanomag - Sturm - Sportwagen mit 80,14 km

in der Sportwagenklasse der Schnellste , und in der Touren¬

wagenklasse der Kölner Pätzold auf Ford .

Ein Gewittersturm beeinträchtigte den Rennver -

laus insofern , als für die Fahrer der Sportwagen - Klasse nur

7 Runden gewertet werden konnten , da natürlich die bis

dahin vorgelegte Geschwindigkeit nicht mehr eingehalten
werden konnte .

Ergebnisse der Hochleistungsprüfung .

Wertungsgruppe I , Kraftwagen bis 1100 ccm .
A . Sportwagen :

1 . Nr . 14 Wencher - München auf Fiat 56 :31 Min .,
79,43 Stdkm . ; 2 . Nr . 4 Heisterkamp -Delmenhorst auf NSU .-

Fiat 59 :57,0 Min ., 74,80 ; 3 . Nr . 6 Bianden - München auf
Adler 1 :00 :46,0 Min . , 73,77 ; 4 . Nr . 2 Spindler - Margarethen¬
hof auf Tornax - Rex 1 :07 :59,6 Min . , 66,0 ; 5 . Nr . 1 v . Eay -

ling - Heidelberg auf Austin 1 :09 :02,0 Min ., 65,04 Stdkm .

Durchschnittsleistung : 71,8 Stdkm ., Soll - Leistung 68,21
Stdkm .

B . Tourenwagen :
■ 1 . Nr . 3 Klein - Frankfurt auf NSU .- Fiat 1 :06 :21,0 ,

67,66 Stdkm . ; 2 . Nr . 19 Schütte - Gießen auf DKW . 1 :06 :30,0 ,
67,49 ; 3 . Nr . 17 Soergel - Köln auf DKW . 1 :07 :56,4 , 66,00 ;
4 . Nr . 9 Peuckert - Berlin auf DKW . 1 :09 :26,0 , 64,57 ; 5 . Nr . 7

Schuster - Hanau auf DKW . 1 :10 :45,6 , 63,42 ; 6 . Nr . 5 Topf -
Berlin auf DKW . 1 :12 :15,8 , 62,05 Stdkm .

Durchschnittsleistung der 5 Besten : 65,83 Stdkm . ; Soll -

Leistung : 62,54 Stdkm .

C . Nur an der Hochleistungsprüfung
beteiligte Fahrer :

1 . Nr . 26 Fuchs - Henel - Breslau auf MG . 80,62
Stdkm . ; 2 . Nr . 12 Wetterau - Leipzig auf Fiat 76,84 ;
3 . Nr . 23 Schreiber - Frankfurt a . M . auf Hanomag , 72,58 ;
4 . Nr . 22 Vollmer - Essen auf Austin 71,24 ; 5 . Nr . 21 Trippel -

Darmstadt auf Spez . Trippel 68,00 Stdkm .

Durchschnittsleistung der 5 Besten : 73,88 Stdkm . ; Soll -

Leistung : 70,20 Stdkm .

Wertungsgruppe II : über 1100 — 1500 ccm .
A . Sportwagen :

1 . Nr . 38 Glöckler , Frankfurt a . M . , Hanomag ,
84,68 Stundenkilometer ; 2 . Nr . 30 Werneck , Partenkirchen ,
BMW ., 78,97 Stundenkilometer ; 3 . Nr . 32 Hillegaart ,
Alto - Aston - Martin , 78,05 Stundenkilometer ; 4 . Nr . 31
Jllmann , Schweidnitz , BMW ., 77,82 Stundenkilometer ;
5 . Nr . 39 Schneider , Karlsruhe , Opel , 73,77 Stundenkilo¬
meter .

Durchschnittsleistung der fünf Besten : 78,06 Stunden¬
kilometer ; Soll -Leistung : 74,16 Stundenkilometer .

B . Tourenwagen :

1 . Nr . 36 Hallwachs , Bensheim , BMW ., 76,07 Stunden¬
kilometer ; 2 . Nr . 34 Dr . Noll , Gießen , BMW ., 72,39 Stunden¬
kilometer .

Durchschnittsleistung : 74,23 Stundenkilometer . Soll -

Leistung : 70,52 Stundenkilometer .

C . Nur an der Hoch le ist um gsprüfung
beteiligte Fahrer .

1 . Nr . 41 H . Glöckler , Frankfurt a . M . , BMW ., 81,60
Stundenkilometer ; 2 . Nr . 40 Vrockmann , Marburg , BMW .,
79,67 Stundenkilometer .

Beide Fahrer haben die Bedingungen der Hochleistungs -
- Prüfung erfüllt . Soll - Leistung : 76,60 Stundenkilometer .
I Beide Fahrer benutzten Sportwagen .

Wertungsgruppe III . ( Kraftwagen 1500 — 2000 ccm ) .
A . Sportwagen .

1 . Nr . 42 Nathufius , Berlin , BMW ., 53 :07,2 Minuten ,
l 84,41 Stundenkilometer ; 2 . Nr . 46 Haffe , Mittweida Adler ,
£ 55 :52,6 Minuten , 80,38 Stundenkilometer ; 3 . Nr . 60 L . Bahr ,
I Berlin Adler , 56 :36,8 Minuten , 79,2 Stundenkilometer ;
- 4 . Nr .

'
52 Vigalke , Berlin , Audi , 57 :45,2 Minuten , 77,6

; Stundenkilometer ; 5 . Nr . 58 Halling , Potsdam , Steyr ,"
1 :02 :14,2 Stunden , 72,19 Stundenkilometer .

Durchschnittsleistung der fünf Besten : 78,75 Stunden -

| kilometer . Soll - Leistung : 74,81 Stundenkilometer .

B . Tourenwagen :

1 Nr . 70 Hartenstein , Karlsruhe , BMW . , 57 :33,8 Min . ,
| 78 .05 Stundenkilometer ; 2 . Nr . 50 Engäffer , Karlsruhe ,
I Opel 1 :00 :46,2 Stunden , 73,77 Stundenkilometer ; 3 . Nr . 74

C v
'

Guilleaume München , Opel , 1 :01 :35,0 Stunden , 72,78
Stundenkilometer ; 4 . Nr . 73 Kohlrausch , München , Opel ,
1 :04 :25,0 Stunden , 69,76 Stundenkilomekr ; 5 . Eutknechr ,

t Düsseldorf , Opel , 1 :04 :44,0 Stunden , 69,04 Stundenkilometer .

Durchschnittsleistung der fünf Besten : 72,7 Stundenkilo -
•. meter ; Soll - Leistung : 69,1 Stundenkilometer .

Nur an der Hochleistungsprüsung
beteiligte Fahrer :

1 Nr . 79 Schweder - München auf Adler ( für sieben
Runden ) 88 .29 Stdkm . ; 2 . Nr . 76 Sauerwein - Marnz auf
Adler 82 35 ; 3 . Nr . 81 Weichelt - Saarbrücken auf BMW .

I 81,11 ; 4 . Nr . 78 Baecker -Frankfurt a . M . auf Adler 77,38 ;
: 5 . Nr . 80 Kunst - Bonn auf Opel 60,92 Stdkm .

Durchschnittsleistung : 78,01 Stdkm ., Soll - Leistung : 74,11

Stdkm .
Wertungsgruppe IV : über 2000 ccm .

Sportwagen :

1 Nr 90 Du Bois , Bremen , Hanomag , 80,14 Stunden¬

kilometer ;
'

2 Nr . 86 Wimmer , Berlin , Adler , 78,28 Stunden -

I kilometer ; 3 . Nr . 85 Jaddatz , Berlin , Adler , 78,05 Stunden -

I kilometer ; 4 . Nr . 84 Berg , Altena , Mercedes . 76,0 .

Stundenkilometer ; 5 . Nr . 92 Kerdel , Heidelberg , Stoewer ,

I 73,57 Stundenkilometer .

Durchschnittsleistung : 77,22 Stundenkilometer . Soll -

j Leistung : 73,36 Stundenkilometer .
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Die Rennwagen am Viadukt Nerotal in großer Fahrt .
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Geschicklichkeitsprüfung .

Es gehört nicht zu den Annehmlichkeiten eines Renn¬
fahrers , in eine Pallisaden -„ Earage

"
zu fahren , die eine

Breite der Wagenlänge + 2 .50 Meter aufweist , oder nicht
über „ Knallbonbons "

zu balancieren , oder eine elektrische
Windmühle zu paffieren , ohne daß das gespannte Papierchen
in Fetzen geht , oder aber ohne Rutschpartie über die Schmier¬
bahn zu kommen . Das stnd alles so raffiniert ausgeklügelte
Aufgaben , die auch gestern nachmittag nicht von den Meistern
der Straße ohne Punktstrafen gelöst werden konnten . Der

Kurhausplatz konnte nicht die vielen tausend Jntereffenten
fassen die

‘
sich bei diesem Geschicklichkeitswettbewerb ein -

gefunoen hatten . Eine E .- Kapelle sorgte für die Begleit¬
musik manch heiterer Szenen . Aber wie wäre es , wenn man
diesem , wie uns scheint , überholten Begriff der Eeschicklich -

keitsprüfung , also einem recht bedeutungslosen Schaustück für
das Publikum , das nächste Mal einen neuen Inhalt gäbe und
eine Eeschicklichkeitsprüfung aus einer Brems - und einer

Beschleunigungsprüfung , einer Garageneinfahrt
und einer Prüfung der Fahrer auf ihre Geschicklichkeit bei

Reparaturen hin bestehen ließe , eine Prüfung also
aus ihr machte , die für die Fortentwicklung des Kraftfahr¬
zeugs Nutzen bringen könnte ?

Den Preis des Sportpräsidenten erhielten : Für Motor¬
räder : 1 . Petsch - Frankfurt a . M . auf Standard
5 Strafpunkte ; 2 . I . Thouret - Hamburg auf DKW . 10 Straf¬
punkte ; 3 . R . Sievers - Wiesbaden auf DKW . 12 Strafpunkte .
— Für Wagen : 1 . Collenbusch auf Mercedes 5 Straf¬
punkte ; 2 . Brendel - Frankfurt a . M . auf Fiat - NSU . 6 Straf¬
punkte ; 3 . P . v . Guilleaume auf Adler 10 Strafpunkte ;
4 . Kampf auf BMW . 11 Strafp ., Zeit 2 :15 Min . ; 5 . Sauer¬
wein auf Adler 11 Strafp ., Zeit 2 :43 Min . ; 6 . Baecker auf
Adler 11 Strafp ., Zeit 3 :01 Min .

Die Organisation .

Auf der 7,48 Kilometer langen Strecke der Hochleistungs¬
prüfung reihte sich auf beiden Seiten Mensch an Mensch . Es

ist klar , daß bei einer solchen Großveranstaltung die Organi¬
sation bis ins Kleinste durchgearbeitet werden mußte . Es

muß anerkannt werden , daß alles vorzüglich klappte . Das

Publikum hat es bewiesen , daß es Disziplin wahren kann .
Den Anordnungen der Absperrmannschaften wurde Folge ge¬
leistet . Die Beamten der Schutzpolizei , die Männer des
NSKK . und der Technischen Nothilfe hatten die nicht leichte
Aufgabe , die Straßen für die Prüfung freizuhalten . Ab
7 .30 Uhr war jeder Verkehr von der Innenstadt nach dem

Autzengürtel für Fahrzeuge und Fußgänger gesperrt . Ledig¬
lich auf den beiden Holzbrücken am Luisenplatz und
am Kurhaus war eine Überschreitung der Fahrstrecke
möglich . Bei der Wiederholung der Veranstaltung dürfte
es sich empfehlen , noch weitere Überbrückungen vorzunehmen ,
da besonders am Luisenplatz verständlicherweise der Verkehr
nur langsam abgewickelt werden konnte . Aber mit mehr
oder weniger Humor standen die Menschen Schlange , um

schließlich doch — langsam , aber sicher — die Fahrbahn über¬

schreiten zu können , llnterdeffen fuhren die Maschinen ihre
Runden weiter . An den nicht ungefährlichen Kurven waren

Strohballen aufgeschichtet , um Unfallmöglichkeiten auszu¬
schalten . Tatsächlich haben diese Auffangvorrichtungen in

manchen Fällen ihren Zweck voll und ganz erfüllt . Die

Sanitätsmannschaften , die überall auf der Strecke verteilt

waren , brauchten erfreulicherweise nur in einigen leichten
Fällen in Tätigkeit zu treten . Eine Lautsprecher¬

anlage ermöglichte es , die Zuschauer auf der ganzen
Strecke von dem Verlauf der Starts usw . zu unterrichten .

Am Abend versammelten sich auf der Südterraffe des

Kurhauses die Teilnehmer an den Prüfungen zur

Preisverteilung .

Die Städtische Kurverwaltung hatte aus Anlaß der Motor¬

sportkämpfe ein großes Feuerwerk veranstaltet , das ein

reichhaltiges Programm aufwies und bei den Gästen wieder¬

holt lebhaften Beifall , besonders beim Erscheinen eines über
den Weiher fahrenden Automobils , hervorrief . Oberbürger¬
meister Schulte , nahm vor Beginn der Siegerehrung das
Wort . Er führte unter anderem aus , daß Motorsport¬
kämpfe als solche in Wiesbaden zwar nichts Neues seien , daß
sich aber die diesjährige Veranstaltung gegenüber den
früheren wesentlich unterscheide , da hier zum ersten Male die

Straßen der Stadt selbst als Prüfungsstrecke herange¬
zogen worden seien . Es habe genügend Stimmen gegeben ,
die sich dem Plan , Motorsportkämpfe in den Straßen unserer
Weltkurstadl zu veranstalten , ablehnend gegenüber gezeigt
hätten . Wiesbaden brauche aber neue Werbefaktoren .
Durch die Bezeichnung „ Wiesbadener Moto rspo rt -

kämpfe " werde der Name unserer Stadt in alle Welt ge¬
tragen . Wie wertvoll die Stadtverwaltung diese Veran¬

staltung ansieht , geht daraus hervor , daß sich die Führer des
DDAC . in das „ Goldene Buch

" der Stadt Wresbaden

eingetragen haben . Zum Schluffe seiner mit großem Beifall
aufgenommenen Rede , brachte Oberbürgermeister Schulte ein

dreifaches Sieg -Heil auf den DDAC und seine Führung aus .
Anschließend nahm der Sportpräsidenk des DDAC .,

K r o t h , das Wort . Er dankte im Namen des DDAC . der
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Stadt Wiesbaden für die Unterstützung bei Durchführung der

Veranstaltung und nahm dann kurz zu den Wettbewerben

selbst Stellung . In früheren Jahren sei es immer sehr
schwierig gewesen , große motorsportliche Veranstaltungen
aufzuziehen . Der lange Instanzenweg habe immer wieder
die Bemühungen zunichtegemachl . 2m neuen Deutschland sei
es anders und gerade in Wiesbaden habe der DDAC . keine

Schwierigkeiten gehabt . Wenn es Wiesbaden angenehm sei ,
sollen im kommenden Jahre die Prüfungen wieder statt¬
finden .

Es sei notwendig , derartige Veranstaltungen zu ent¬
wickeln . In den letzten Jahren habe sich ein Spezialisten¬
tum unter den Fahrern herausgebitdet , das für den

Privatfahrer eine Beteiligung an großen Rennen prak¬
tisch ausschließe . Es sei die Aufgabe des DDAC . hier

Abhilfe zu schaffen .

Die H o ch l e i st u n g sp r ü f u n g , die in Wiesbaden erst¬
malig durchgeführt worden ist , war kein Rennen , sondern
eine Prüfung für Fahrer und Fahrzeuge . Erst wenn das

nötige Fahrermaterial herangezogen worden ist , dann könne
man auch wieder an die Abhaltung von Rennen denken .
Die Zuoerläfsigkeitsfahrt erforderte viel Rechen¬
kunst . Es sei notwendig , daß man zuerst denkt und dann

fährt . Auch die Gesch i ckl ich keits Prüfun g , die sich

eng der Kraftfahrpraxis anschließt , muffe ein ständiger Be¬

standteil der Veranstaltung bleiben . Für die Beurteilung
des Unterschiedes zwischen Tourenwagen und Sport¬
wagen hätten die Wiesbadener Motor p̂ortkämpfe wesent¬

liches Material geliefert . Auch als Werbefaktor für den
M o t o rs po rtaeda n ke n bei der breiten Masse des Publikums
hatte die Wiesbadener Veranstaltung ihren Zweck vollauf

erfüllt . Sportpräsident Kroth dankte anschließend allen Fah¬
rern , ferner der Polizei , dem NSKK ., der Ortsgruppe Wies¬
baden des DDAC . und den vielen Mitarbeitern und Funk¬
tionären für ihre Mitarbeit . Durch den Einsatz aller sei den
Wiesbadener Motorsportkämpsen 1935 ein volles E e -

Itngen beschieden gewesen ; sie dürfen auf denk Sport -

kaleitder nicht mehr fehlen . Dem Sieg - Heil aufden Führer
und dem Gesang des Deutschland - und Horst - Weffel - Liedes

schloß sich die Siegerehrung an . Eine Reihe von Ehren¬
preisen wurden überreicht . Noch lange blieben die Fahrtteil -

teilnehmer int regen Gsdankenau stau sch über die Ereignisse
des Tages , bei einem Trünke edlen Traubensaftes , den die

Stadtverwaltung kredenzte , zusammen . Allgemein konnte

man bei den Teilnehmern feststellen , daß die Veranstaltung
lebhaften Anklang gefunden hatte .

*

Es waren wundervolle Mutproben unserer Fahrerelite ,
harte Prüfungen der Maschinen , wie man sie sich nicht schöner
wünschen konnte . Alles wurde in den drei lagen geprüft :
Höchstgeschwindigkeit , Bremsfähigkeit , Zuverläffigkeit , Steig¬
fähigkeit , Schaltbarkeit der Getriebe und vor allem dte

Persönlichkeit des Mannes am Steuer . Mögen die leistungs¬
fähigen Stern - und Höchstleistungsfahrer in Wiesbaden

sportlich das gefunden haben , was sie suchten . Dann besteht
ja alle Aussicht , daß unsere Stadt wieder alle 2ahre einmal
das werden wird , was sie einstmals war :

Treffpunkt aller Fahrer von Rang der deutsche « sportlich¬
touristischen Wettbewerbe .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Nach einem ungewöhnlich erfolg¬
reichen englischen Roman wurde der ebenfalls englischer
Produktion entstammende Film „ Die scharlachrote
Blume " gedreht , der eine kaum bekannte Episode aus der

großen französischen Revolution zum Gegenstand nimmt . Als
in Frankreich der Totentanz der Guillotine seinen wildesten
Höhepunkt erreichte , vermochten weder Diplomaten noch
Armeen der Nachbarstaaten , Künigsfamilie und Adel vor
dem Henker zu retten , doch junge englische Edelleute setzten
in kühnem Wagemut auf eigene Faust Kraft und Leben ein ,
die zum Tod verurteilten Aristokraten aus den Kerkern der
Revolution zu entführen . Ihr Geheimbund nannte sich mit
dem Namen einer unscheinbaren Blume „ Der rote Pimpernel

"

nach dem Familienwappen des Anführers . Sie traten in

mancherlei Verkleidungen auf , fanden auf abenteuerliche
Weise den Weg zu den Gefangenen , schlüpften immer wieder

durch ein Netz von Wachen und von unzähligen Spionen . In
London aber gelang es den Jntriguen des französischen Ge¬

sandten , bei einem Hoffest hinter das Geheimnis der „ roten
Blume "

zu kommen . Eine Frau wird durch Haß und Angst
zum Verrat getrieben , die Guillotine scheint neue Opfer zu
gewinnen und in hinreißender Spannung vollzieht sich der

Endkampf zweier Weltanschauungen auf Leben und Tod .
Der Film hat durch den Stoff stärkste Wirkungsmittel der
Steigerung , er gibt sowohl das Heldische entschlossener Opfer¬
bereitschaft wie die unheimlich geballte Drohung von Verrat
und Hinterlist ; Angriff und Gegenstoß vollziehen sich wie die

Schachzüge ebenbürtiger Gegner . Hinzu kommt das von der

Regie Alexander Kordas sehr lebendig getroffene geschicht¬
liche Kolorit und int Bild der kraftvoll herausgearbsitete

Gegensatz von Schreckensszenen in den Gefängniffen und auf
dem Richtplatz und andererseits von dem Festglanz , der

genußfrohen Eleganz am englischen . Hofe , von Parade¬
aufzügen der Garde . Weiß der Stoff an sich schon außer¬
ordentlich zu fesseln , er gewinnt wesentlich noch durch das

überlegene Spiel Leslie Howards , das stark an Gustav
Gründgens erinnern läßt . Auch hier ein klug wägender
Diplomat , eiserner Wille hinter der Maske glatter , nichts -

stigender Höflichkeit ; ja , der stahlharte Entschluß scheut nicht
vor einem Spiel der Lächerlichkeit zurück , wenn es Argwohn

zu übertölpeln gilt , darstellerisch eine Leistung von größtem
Format . Merle Oberon , aus dem Film „ Heinrich VIII .

“

bekannt , weiß in der weiblichen Hauptrolle wieder starke
Ausdrucksmöglichkeiten zu finden . Die Wirkung des auch in

den übrigen Rollen sorgfältig besetzten Spieles erhöht ein¬

wandfreie Synchronisierung mit den unterlegten Stimmen

guter deutscher Sprecher . — Ein Kulturfilm von der Wunder -

ioelt int Algenbüschel , zwei Zeichenfilme im Micky - Stil ( einer

davon eine originelle amerikanische Fassung des „ Rot¬

käppchens
"

) , sowie die interessante Tonwoche ergänzen das

Programm . Auf der Bühne bewähren sich die schneidigen

„ Gebrüder Frings
" als mustergültige Parterre¬

akrobaten , sie zeigen Körperbeherrichung und Muskelkraft
vereint mit erstaunlicher Gewandtheit , mit Jongleurkunst und

mit schlagkräftigem Humor . ls -

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wechselnd

bewölkt ohne wesentliche Niederschläge , kühl , müßige nörd¬

liche Winde .
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— Trauerseier . Unter großer Beteiligung , besonders
von Richtern , Beamten und Angestellten des Landgerichts
Wi -esbwoen wurde Laindgerichtspräfident i . R . Vollbracht
Zur letzten Ruhe getragen . Nach der Trauer rede von Pfarrer
von Bernus legte Landgerichtsdirektor Müller für den
verhinderten Landgerichts Präsidenten Pfeil im Auftrage der
Justizverwaltung einen prächtigen Kranz nieder . Er würdige
in kurzen Worten di « Verdienste des bewährten ersten Be -
amven des hiesigen Landgerichts , der nicht nur Vorgesetzter ,sondern auch väterlicher Berater allen denen war , di « sich
a n ihn wandten .

Betriebsappell der Städtischen Friedhossverwaltung .
Auf Ernlvdung des Vertrauensrates der Städtischen Fried -
yofsoerwaltung fand Kürzlich ein gemeinsamer Betrisbs -
appell der gesamten Belegschaften der 18 christlichen Frie 'd -
hofe Wiesbadens , einschließlich der Friedhöfe der neuen

• Stadtteile , auf Dem Südfrieohof statt . Erschienen waren
etwa 70 Teilnehmer , unter ihnen die Beamten und Ange¬
stellten der Verwaltung , owie dj « Bürgermeister , b -«w . Ver -
wwttungsstellenleiter der neuen Stadtteile . Zweck dieser
Appelle ist es , die Arbeitskameraden der Stirn und Faust
persönlich näher zu dringen und Da >durch das Zusammen -
gehorigkettsgekuhl zu stärken . Betriedsführer Dipl .- Garten -
bawinipektor Schwartz begrüßte die Erschienenen und
machte die einzelnen Arbeitskameraden mitefnander bekannt .
Alsdann fand ein Vortrag des Verwalters des Sübfrie 'd -
hofes Herrn Deubrrt mit anschließender Befichtigumg
des Krematoriums und seiner Einrichüingen statt , wobei
Herr Deubert noch darauf hinwies , daß im vergangenen
? crhre di « Feuerbestattungen 50 % der gesamten Bestattungen
in Wiesbaden ausmachten . In der Wandelhalle hielt Dipl .-
Gartenbauinspektor Schwartz an Hand von Karten einen
Ertrag über die Erößenvechältnisse der einzelnen 18 Fried -
höse untereinander und dann über di « Anlage und kürtstle -
rische Gestaltung des SüdfrteÄhofrs , auf dem feit Eröffnuna
im Lahre 1906 bis Ende 1934 etwa 28 000 Menschen zur
letzten Ruhe gebracht wurden . Dann wurde unter Führung
von Loichemwärter Wolf die Leichenhalle mit anschließen¬
dem Sezierraum besichtigt . Di « überaus peinliche Sauber¬
keit wn -b modernen Einrichtungen dieser Räume geben

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im April 1935 .
Dom Statistischen Büro der Stadt wird mitgoteilt :

<Di « emySAammertsn Zahlen beziehen sich auf den Vor¬
monat .) Die fortgeschriebene Einwohnerzahl
der Stadt Wiesbaden betrug am 30 . April 1936 — 162 175
( 162162 ) ; 73 281 ( 73387 ) männliche und 88 894 ( 88 775 )
weibliche Personen . Die Zunahme um 13 Seelen gegenüber
bem Vormonat ist auf einem Geburtensiberschutz von
79 Kindern , vermindert um einen Wander un asver -
lju st von 66 Personen , zurückzufichren . Eheschließungen
erfolgten 176 ( 135 ) . Im Berichtsmcmwt wurden in der Stadt
Wiesbaden 255 ( 245 ) Kinder lebend geboren . Hiervon
waren 127 ( 188 ) männlich — H8 ( 131 ) ehelich und 9 ( 7 )
unehelich — und 128 ( 107 ) weiblich — 118 ( 100 ) ehelich und
10 ( 7) unehelich

Gestorben sind im Berichtsmonat zusammen 176 ( 240 )
Personen und zwar 96 ( 111 ) männl , und 80 ( 129 ) woibl .
Geschlechts . Von den 176 ( 240 ) Gestorbenen einichkietzlich 21
( 26 ) Ortsfremden warm 9 ( 21 ) noch kein Jahr alt , während
105 ( 146 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten . Von den
Todesursachen sind rö nennen : Krebs mit 30 ( 28 ) , Herz -
kramkheiten mit 25 ( 42 ) , Gchirnschlag mit 24 ( 24 ) , Lungen¬
entzündung mit 17 ( 33 ) , Tuberkulose mit 12 ( 17 ) , Grippe
mit 11 ( 13 ) , Riermentzündung mit,8 ( 7 ) Fällen usw . 10 ( 14 )
Todesfälle wurden durch gewaltsame Einwirkungen ver¬
ursacht und zwar 8 ( 8 ) durch Selbstmord und 2 ( 6 ) durch
Verunglückung .

Di « Zahl der im Berichtsmonat von auswärts zuge¬
zogenen Personen betrug 1369 ( 1586 ) , fortgezogen sind in
der gleichen Zeit 1435 ( 1592 ) Personm .

nis davon , auf welcher Höhe die Kurstadt Wiesbaden auch in
dieser Beziehung steht . Daran a -wschließend wurden tde
gärtnerischen Anlagen dieses 100 Morgen großen Friedhofes
unter Führung von Dipl .-Gartenbauinspektor Schwartz b̂e¬
sichtigt . Künstlerifches , fachliches Können habm hier

'
« in «

Anlage geschaffen , die der Weltkurstadt würdig ist . In
sinniger Abwechslung und reizender Gruppen,zusammen¬
st « lluvg ist hier in Verbindung mit schönen B runnenanlagen

Wiesbadener Nachrichten .

Reichsluftfahrt - Werbewoche .
Das Bekenntnis zur Fliegerei .

Es gibt zwei Arien von Bekenncknisssn schlechthin : da «
eine geht nur über die Lippen , das andere kommt aus der
Tiefe des Herzens ! Das erste ist hohl und kraftlos , wmn sich
mit ihm nicht der Wille paart , es zum Herzensbskenmtnis
aus re ifen zu lassen .

Das Herzensbekenntnis schöpft aus der unendlichen Fülle
seine Kraft , ist treu und gläubig und kennt weder Bedenken
noch Erwägungen . Wenn heute die deutsche Fliegerei um
Mitglieder wirbt , dann nicht um Volksgenossen um der
Organisation willen zu gewinnen , die die Unterstützung der
Fliegerei nur im Munde führen , sondern die durchdrungen
sind von der Erkenntnis , daß die Fliegerei und ihr innerstes
Wchen ftarkfter Ausdruck des Willens , wieder a -ufgusteigen ,
sind und daß sie nationale Ausgaben um dieser Werte willen
zu erfüllen hat .

Die Fliegerei al « Erzieher .
Als Element des Kampfes wird di « Fliegerei nur di «

als wertvollste Träger sthen , denen höchste männliche und
m enschii che Eigen schäften di « Grundlagen ihr er Leistungen
bilden . Sorgfalt in der Erstellung der Segelflugzeug « ist
die Grundvoraussetzung , rein materiell gesehen , guter Flug¬
eigenschaften des gebauten Flugzeuges . Aus der Sorgfalt
gepaart mit der Verantwortung für das Leben der fliegen¬
den Kameraden wächst der Wille zur wirklichen Leistung ,
aus der sich -die fliegerische Leistung aufbaut . Darum wird
der selb st löse Bau von Segelflugzeugen stets erzieherisch auf
den Menschen srmvtrken , wie der Flugbetrieb Mut und Ent¬
schlossenheit erfordert und schult .

Di « Eigenschaften des Fliegers , di « ihn zu feinem
Kampf mit den Elementen der Natur befähigen
sind keine anderen als die , die das deutsche Volk in
letzter Minute vor dem Abgrund retteten , und die es auf -
warts führen weiden , wenn es sich mutig zu ihnen bekennt .
Die Lüftfahrt -Werbewoche ist nur ein Mittel , dem Volks¬
genossen die Bedeutung der Fliegerei vor Augen zu führen ,darnrt es weih , daß sein « Opfer für hohe nätionale Zwecke
gegeben werden .

Deutscher Volksgenosse ! Wenn dein Bekenntnis zum
Wiederaufstiegswillen deines Volkes aus dem Herzen
kommt , dann kannst dn wirklich nicht zögern , Mitglied

rm Deutschen Luftsportverband zu werden !

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag , 2 . Juni ( F 31 ) , „ Sly

"
: Mon¬

tag , 3 . Juni ( B 31 ) , „ Pölenblut "
; Dienstag , 4 . Juni ( G 33 ) ,

„ Fidelio
"

: Mittwoch , 5 . Juni ( D 33 ) , „ Der Vog « Händler
"

;
Donnerstag , 6 . Juni ( C 33 ) , „ Die sizilianische Vesper

"
:

Freitag , 7 . Juni ( G 34 ) , „Die Boheme "
: Samstag , 8 . Juni

( F 32 ) , „ Die ZwUberftöte
"

; Sonntag , 9 . Juni ( E 32 ) , „ Die
Meistersinger von Nürnberg "

; Montag , 10 . Juni ( A 34 ) ,
„ Herz über Bord " . Kleines Haus . Sonntag , 2 . Juni
( außer Stammreihe ) , 15 Uhr : „ Katz im Sack "

, 20 Ahr ( I 35 ) :

ein Werk geschaffen worden , daß di « Düsterkeit eines Fried¬
hofes von sich wirft ubd zu besinnlichem Verweilen und Aus -
ruhen ein l ädt . Große Hain plätze in Abwechslung ntit kleinen
Nischen und mit blühenden Pflanzen eingefri « diäten großen
Erabfeldern bieten dem Auge ein wunderbares Bild . Nach
Schluß der Führung sprach Betriebswalter Pg . Sanner
im Namen -der Belegschaften und eingelädenen Gäste den
Herren Schwartz und Deubert den Dank aus und nach
einigen dienstlichen Bekanntmachungen gab er der Hoffnung
Ausdruck , daß sich alle bei der im Monat Juni stattfinben -
den Führung auf dem Nordfriedhof Wiedersehen würben .

— Die Schuhmacher -Innung Wiesbaden hielt am
Sonntagvormittag eine Mitgliederversammlung ab , in der
der Obermeister zunächst den Jahresbericht bekannt gab .
Des weiteren berichtest « Kreishandwerksmeister Stoll über
den wirtschaftlichen und politischen Ausbau im Handwerk .
Der Geschäftsführer der Kreis Handwerkerschaft , Herr See -
ratz , erläuterte den Haushaltsplan , der später von der
Versammlung genehmigt wurde . In der Beitragsfraqe trat
eine Änderung insofern ein , daß der Beitrag pro Mitglied
um 10 Pfg . für den Monat gekürzt wird . Den wetteren Ver¬
lauf der Versammlung füllte eine Aussprache über Reich s -
verbandstagung und die Ausstellung des Schuhmache r - Hand -
werks in der Zeit vom 15 .— 17 . Juni d . I . im Paulinen -
schlößchen M Wiesbaden , die mit der Feiger des 60jährigen
Bestehens der Innung zusammensällt , aus .

— Jedes Jahr Eesundheitsbilanz durch die Gesundheits¬
ämter . Der Reichs - und preußische Innenminister hat
wiederum einige Erlasse für die neuen Gesundheitsämter
herausgegeben . _ In einem der Erlasse teilt er mit , daß
Jahresgeiundheitsberichte veröffentlicht werden sollen . In
einem anderen Erlaß ersucht der Minister , damit alle Ge¬
sundheitsämter ihre gesetzlichen Aufgaben erfüllen können ,
für ausreichende ärztliche Besetzung Sorge zu tragen . Ee -
Nöbenenfalls sind . vollbeschäftigte Hilfsarzte vorzu schlagen ,
deren Anstellung sich der Minister vorbehält .

— Vermögenssteuerzahlungen . Die vierteljährlichen
Teilzahlungen aus die Vermögenssteuer für das Rechnungs¬
jahr 1935 (Termine : 15 . 5 .

'
, 15 . 8 ., 15 . 11 . 1935 und

15 2 . 1936 ) find in derselben Höhe wie bisher ( Rechnungs -
lahr 1934 ) zu leisten . Die Milderungen des neuen Ver -
mogenssteuergesetzes vom 16 . Oktober 1934 treten erst vom
1 . April 1936 an in Wirksamkeit .

— Verbilligte Nachtgespräche im Fernsprechverkehr mit
Amerika . Vom 1. Juni 1935 an werden im Verkehr mit den
Vereinigten Staaten von Amerika und mit Kanada über
London die Gebühren für Gespräche in der Richtung nach
Amerika , die während der Zeit von 22 bis 10 Uhr geführt
werden ( Nachtgespräche ) , um 37 RM . je Einheit herabgesetzt .
Auf amerikanischer Seite wird die Gebühr für Verbindun -
gen umgekehrter Richtung , die zwischen 17 und 5 Uhr ( ameri¬
kanische Ortszeit ) hergestellt werden , entsprechend ermäßigt .
Den Gesprächen , die in Deutschland bereits vor 22 llhr an¬
gemeldet waren , aber erst während der Nachtzeit vermittelt
werden können , wird die Gebührenherabsetzung ebenfalls
gewährt . Dagegen werden für Verbindungen , die während
der Nachtzeit angemeldet worden sind , aber erst nach 10 llhr
hergestellt werden können , ohne Rücksicht auf den Grund der
Verzögerung die vollen Gebühren berechnet . Die Be -
nachrichtigungsgebühr ist bei Nachtgesprächen die gleiche
wre bei Tagesgesprächen . Die verbilligten Nachtgespräche
können zwischen allen deutschen Orten und allen Orten der
Vereinigten Staaten und Kanadas vermittelt werden . Ein
Dreiminuten - Nachtgespräch mit der amerikanischen Zone 1
( New York , New Jersey , Quebeck usw .) kostet 99 RM ., mit
der Zone 2 111 RM ., mit der Zone 3 123 RM . und mit
der Zone 4 136 RM . Im Verkehr mit Kuba , Mexiko , den
Bahama -, Bermuda - und Sandwich - Jnseln sind Nachtge¬
spräche zu ermäßigter Gebühr nicht zugelassen . Weitere
Auskünfte erteilen die Fernämter .

— Warenproben nach Spanien . Nach Spanien sind zoll¬
pflichtige Warenproben mit geringem Handelswert zu¬
lässig . Es müssen wirkliche Proben [ein ; eigentliche Waren¬
sendungen sind zur Warenprobengebühr nicht zugelassen . Die
Sendungen haben auf der Vorderseite den grünen Zollzettel
zu tragen ; auf ihm ist der Inhalt der Sendung nach Art der
Ware , Reingewicht und Wert vom Absender anzugeben .

— Einmalige Unterstützung für begabte und fleißige
Kriegerwaisen . Der Reichs - anro preußische Arbeitsminister
hat di « Versorgungsämter ermächtigt , begabten und fleißigen
Krisg -erwaisen , die nach Vollendung les 21 . Lebensjahres
und dem Wegfall der Waisenrente im Sommersemester 1935
eine Hoch - oder Fachschule besuchen öder nach Abschluß dieser
Ausbildung sich 'im Examen befinden , im Fall « des Bedürf¬
nisses eine einmalige Unterstützung in Höhe von 125 RM .
zu gewähren . Auch Waisen , di « am 1 . April 1935 das
24 . Lebensjahr 'bereits vollendet hatten , können in Aus¬
nahmefällen b̂erücksichtigt werden .

— Arbeitsdienstzeit wird angerechnet auf die Grundver¬
gütung . Der Reichsfinanzmiuister 'hat sich

'damit einverstanden
erklärt , daß di « im Freiwilligen Arbeitsdienst zuvückgelegte
Dienstzeit künftig als Voidienstzeit nach den Bestimmungen
des Reichsangestelltentarifes bei der Ermittlung des Erund -
vergütungssatzes für Angestellte , di « von dem genannten
Tarif erfaßt werden , berücksichtigt wird . Dabei ist auch der
Dienstgrad zu berücksichtigen , den der Angestellte im Ar¬
beitsdienst erworben hat . Diese Regelung ist für alle Ange¬
stellten im Rahmen des genannten Tarifes besonder s günstig .
Denn st« brauchen « ine gewiße Vordienstzeit , ehe sie die
ErunSVergütung erreicht Huben . Rach Der Neuregelung durch
den Reichsftnanzminister geht ihnen nun durch di « Ab¬
leistung des Freiwilligen Arbeitsdienstes kein « Zeit zur Er¬
reichung der Erunbvergütung mehr verloren .

Hohes Alter . Dor Gärtner Ludwig Breuer , Moritz -
straße 34 , beigeht am 31 . Mai seinen 82 . Geburtstag .

— Ehejubiläum . Am 1 . Juni feiern die Eheleute
Christian Salheifer u . Frau Lina , geb . Löhr , Eneisenau -
straße 4 , Gr 40jähriges Ehejubiläum .

— Ausflugsonderzug in die Eifel . Der Sonderzug der
RVD . Mainz in bi « Eifel am Sonntag , 2 . Juni , findet viele
Freunde . Mayen mit der sagenumwobenen Eenovevaburg ,
seinen altertümlichen Stadttoren und Türmen und feinen
malerischen Winkeln wird den Teilnehmern ein « Fülle von
Anregungen geben . Am Nachmittag besteht Gelegenheit nach
Maria Laach zu fahren .

— Der Bolksbildungsoerein Groß -Wiesbaden , E . V .,
besichtigt am Sonntag , 2 . Juni , die Inneneinrichtungen des
Staarsthoators . Treffpunkt : 10 .45 llhr Schi Herden kmal .

„ Spatzen in Gottes Hand
"

: Montag , 3 . Juni ( V 32 ) , „ Fisti
Liebe gesperrt "

: Dienstag , 4 . Juni ( außer 'Stammreihe ) \
„ Spatzen in Gottes Hand

"
( kein Kartenverkauf ) : Mittwoch

'
!

5 . Juni ( III 35 ) , in neuer Infge vier ung : „ Pension
Schöllet

"
: Donnerstag , 6 . Juni ( IV 34 ) , ,Aür Liebe ge¬

sperrt
"

: Fveiitag , 7 . Juni ( außer Stamm reihe ) , „ Pension s
Schüller "

(Sein Kartenverkauf ) : Samstag , 8 . Juni ( V 33 ), i
„ Pension Schüller "

; Sonntag , 9 . Juni ( außer Siammrsihe ^ '

„ Das Glas Wasser
"

; Montag , 10 . Juni (außer Stammreihe ) , ;
15 llhr : „ Charleys Tante "

, 20 Uhr ( V 34 ) : „ Spatzen in
Gottes Hand

"
.

— Kurhaus . Am Samstag und Sonntag gastiert int
Kurgarten , sowie im Oprlbad die Hannoversche
Must « r t u r nfch u l « unter Führung von Karl Logos .
Anmut , Harmonie und Schönheit sind Grundformen , die de - ■
sonders gepflegt werden , fei es nun in der Gymnastik , der
Laufschule , in der Ballgymnästit , in Sprüngen und Keulen¬
übungen . Di « Eintrittspreise sind niedrig gehalten , so daß ;
jeder in der Lage sein dürft « , der Veranstaltung beiwohnen ■
zu können .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Am Montag ,
3 . Juni , 23 — 24 Uhr , spielt im Reichssender Frankfurt Grete i
Altstadt - Schütze Konzert für Klavier und Kammer¬
orchester , A -Dur , op . 55 , von Roderich von Mofsisovicz , die :
Leitung hat der Komponist .

Wiesbaden - Biebrich .
Nachdem der Kraft - , Turn - und Fechtsport die ersten

zwei Abende der Reichssportwerbewoche der ;
hiesigen Einwohnerschaft über die verschiedenen Arten ihres
Sportes in hervorragender Weise Aufklärung verschafft k |
hatte , ließ es sich auch die Viebricher Jugend nicht :
nehmen , durch eine Werbekundgebung am Mittwochnach - s
mittag 5 Uhr auf dem Rudolf - Dyckerhoff - Platz Vorführungen
sur die körperliche Erziehung der Jugend und damit unseres |
xsoltes zu zeigen . Nicht nur die gesamte Viebricher Jugend , 1
sondern eine große Anzahl von Angehörigen und Sport - ]
Interessenten waren erschienen , um sich zu erfreuen an der -
ernsten und pflichtbewußten Arbeit der Heranwachsenden
Generation . Es fanden Staffel - und Wettläufe von
Schülern der verschiedenen Schulen statt , ferner Fuß - und
Handballspiele , ausgeführt von Schülern der Pestalozzi - j
gegen Riehlschule , Box - und Ringkämpfe des Jungvolks und i
verschiedenes andere mehr .

Der Himmelfahrtstag stand im Zeichen des
Wandern . Während die Schüler und Schülerinnen des
Turnvereins zum großen Jugendtreffen nach Rauen - )
thal wanderten , batten sich im übrigen die einzelnen i
Korporationen und Formationen besondere Wanderziele 1
jeftecft . welche auch durchgeführt wurden . So soll es bei den i

Fechtern und Fechterinnen des Turnvereins an der Eisernen i
Hand recht gemütlich gewesen sein . Es würde zu weit führen , i
alle Einzelheiten zu bringen , fest steht jedoch , daß die Mehr - i
zahl der Viebricher sich an einer Wanderung beteiligten .

Dampfer „ Rheingold "
fuhr gestern nachmittag | I

3 Uhr mit 400 bis 500 Personen des Reuen Kurvereins nach |
St . Goar und wurde bei seiner Abfahrt von Böllerschüssen ]
begleitet . Die Rückkehr erfolgte gegen 22 llhr .

Wiesbaden - Schierstein .

2m Rahmen der Roichss por troerbe w oche zeigten die 3
älteren Jahrgänge der Hiesigen Volksschule auf Hem Sport - |
platz am Hafen Freiübungen , Ballspiele umb Volkstänze .

Die Turngemeinde hielt in der Turnhalle ein Schau - 1
turnen der Damsnriege ab , wobei man Mit recht guten 1
Leistungen überrnscht wurde . Besonders gefielen die ]
rhythmischen Vorsiihrungen .

Der SA .--Marinustuim veranstaltet « am Himmel sah rts - j
tag en feinem Heim am Schierfteiner Hafen eine Skagerrak - j
Gebächtnisfeier , die einen eindrucksvollen Verlauf

"
nahm . |

Crner orhe 'benden Ansprache folgte die Flaggenhiffung . Zmn s

Kirehgasse , Ecke Marktstraüe
K74

Auch Kniöstrümpfe in reiner Seide

Bequemes Tragen ohne Strumpfbandgürtel .

Feine künstliche Mattseide ft ftK
mit kleinen Schönheitsfehlern ..... Vetztf

Moderne Muster und glatt j ÄK

gewirkt , künstliche Mattseide .....

„ Rogo " glatt gewirkt 1

Naturglanz und halbmatt ....... • O

Vornehme Durchbruchmuster 1 ftK
und dichte sportliche Wirkarten . . . .

Einfach herrlich sind

Poulci
’

s Knicslrümpit
an heißen Tagen I
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Aufruf der Deutschen Arbeitsfront Wiesbaden

zum Sanparteitag in Darmstadt am 2 . Juni 1935 .

Der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley will seine
Arbeiter sehen und soll der Gauparteitag zu einer macht¬
vollen Kundgebung der Deutschen Arbeitsfront werden .

Deshalb werden von dieser Stelle aus alle DAF .- Mit -
glteder , ob Betriebsführer oder Gefolgschaftsmitglied , aufge¬
fordert , an dieser Großkundgebung in Darmstadt teilzu -
nehmen .

Fahrpreis beträgt für Hin - und Rückfahrt 1 RM .
Dr . Ley wird zu den Betriedsführern und Vertrauens¬

räten sprechen , es erfolgt ein Vorbeimarsch , abends großes
Volksfest .

Abfahrtszeiten sind folgende :

ad Wiesbaden Hbf . 5 .29 Uhr ab Darmstadt Hbf . 21 .46 Uhr
an Darmstadt Hbf . 6 .16 Uhr an Wiesbaden Hbf . 22 . 43 Uhr
ab Wiesbaden Hb . 7 .03 Uhr ab Darmstadt Hbf . 21 .25 Uhr
an Darmstadt Hb . 7 .49 Uhr an Wiesbaden Hbf . 22 . 14 Uhr

Deutscher Arbeiter ! Zeige deine Volksverbundenheit ,
indem du an dem Sauparteitag in Darmstadt teilnimmst .

Anmeldungen bis spätestens Freitag , 31 . d . M ., auf
allen Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront .

Außerdem fährt zum Eautaa des Gaues Hessen - Nassau
noch ein Sonderzug Wiesbaden ab 6 .32 Uhr Darmstadt ( Hbf .)
an 7 . 18 Uhr .

Alles , was je an Liebe und Sorgfalt
für ein Naturprodukt aufgewendet
wurde , erfüllt die Pflege für unsere

Wasserftand des Rheins

am 31 . Mai 1935

dßntoMiMÄtnl
MSOT VMM GASTPtATZ DER

MZMplaWeM
Bfi OER ORTSGRUPPE DER N . S . V

Achtung ! Fahrkarten zum Eauparteitag in Darmstadt .

Zur Fahrt zum Gaupa rtei -ta -g am Sonntagvormittag ,
5 .29 Uhr , sind Fahrkarten Wm Preise von 1 RM . für Hin -
uttti Rückfahrt auf der Kreiswal -tung der Deutschen Ar -

bettsfrout , Rhoinstrahr 74 , erhältlich !

In Durchführung der Reichssportwerbewoche
zeigte die Schule Sonnenberg die Art des Schulturnens und
den Stand der körperlichen Ertüchtigung der Jugend . Nach
exakt durchgeführter gemeinsamer Körperschule zeigten Buben
und Mädels vom jüngsten bis zum ältesten Jahrgang den
Aufbau vom Singspiel der Kleinsten bis zum mutvollen Be¬

zwingen von Hindernissen und technischem Können am Gerät .
Ball - und Kreisspiele zeigten tummelndes Treiben und

spannende Kämpfe .
Am Abend hatte sich eine große Zuschauermenge einge¬

funden , die den Vorführungen der Turngemernde in

Volkstanz - Gymnastik und Tanz auf der Hofwiese in den An¬

lagen mit sichtbarem Interesse folgten . Frohe Fahrtenlieder
umrahmten die alten , schönen Volkstänze , die in vielfacher
Gestalt gezeigt wurden . Die Turnerinnen zeigten Körper¬
schule , die Mädels bewegten sich in flottem Reigen ; Sprünge
vermittelten Schönheit und Kraft in gleicher Weise gepaart ,
während die Frauen durch exakte Vorführungen von Keulen¬

übungen praktisch den Beweis erbrachten , daß auch „ älteren "

Frauen die Möglichkeit zur Entspannung , aber auch zur
Erreichung von turnerischen Fertigkeiten gegeben ist . Eine
besondere Überraschung wurde den Teilnehmern durch das
von der Firma Sauer zur Verfügung gestellte und durch
Herrn Schreeb vorgesührte Feuerwerk zuteil . Der mit¬
reißende Appell des Vereinsführers hat in der Neuanmel¬
dung zahlreicher neuer Mitglieder praktischen Erfolg ge -

— Westerburg , 30 . Mai . In der Nähe des kleinen
Westerwaldortes Norken wurde in feierlicher Weise ein
Gedenkstein zur Erinnerung an den denkwürdigen 30 . Januar
1933 geweiht , der kommenden Geschlechtern künden soll von
der Größe dieser Stunde . Es ist das erste Denkmal dieser
Art im Westerwaldgebiet . Das Denkmal stellt eine schlichte ,
aus Westerwälder Basaltsteinen gefügte Säule dar . Die
Vorderseite des Denkmals trägt unter dem Hakenkreuz die
Worte : „ Zur Erinnerung an die nationalsozialistische Er¬
hebung des deutschen Volkes im Jahre 1933 unter dem
Führer Adolf Hitler ." Ein Kopfbild des Führers ziert ab¬
schließend die Bronzetafel , während das Hoheitszeichen den
Stein krönt .

Gedenken der in der Schlacht gefallenen Helden intiomerie

i >ie SA .- Kapelle Wiesbaden „ Ich hott
' einen Kameraden "

,
foroi « das Deutschland - und Horst -Wessel -Lied . Sodann folgte
der Vorbtem -ar -sch des Mavinesturms und des DAD ., der der

Feier einen würdigen Abschluß gab .
Der W -asse -rspoi -tve -re -l-n veranstaltete im Rahmen der

Reichssportw erbewoch e wassersportliche Vorführungen , die

sich eines ragen Besuches erfreuten . Nach einer Ansprache
des ersten Vereinsführers , der die Vorteile des -gefunden
Wassersportes daÄegte , folgte ein We r-be -Wasfer ballspieI

zweier Verein sm ann schäften . Sodann z eigten die Jugend ,
Schüler und Schülerinnen im Bahnschwimmen , daß es um

öen Nachwuchs der Schwimmer und Schwimmerinnen gut
bestellt ist . Bei dem anschließenden Wettrennen der Pa -bd -el -

boote herrschte teige Beteiligung . Mit einem sogenannten
Fischerstehen , bei dem es recht munter zuging , schloß die

Bevamstwltung .
Am Dienstag traf hier das neue Schnellboot der

DLRE . ein . Zur
'

Zeit ist man d-ab -c-i , dasselbe ei -nzufahr -en .

Die Wassertempeiratnr ist durch das warme Wetter er -

hMich gestiegen , im Hasen auf 19 Gr -ad Celsius . Allmählich
finden sich -auch die Stranbbad -besuch -e-r wieder stärker ein .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Mittwoch -ahenL veranstaltete der Turnverein ein
Schauturnen . Am Donnerstagfrüh marschierte man mit
etwa 120 Personen fum Kr -ei -streffen nach Rauenthal .

tz--Abends versammelte man sich zu fröhlichem Treiben im Ver -
einÄlolal . Die Sänger des Turnvereins 1846 Kastel , welche
alljährlich einmal hier als Gäste weilen , verschönten den
Wend mit ihren Gesangsvorträgen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die Deutsche Arbeitsfront ,

gez , Münch , Kreiswalter .
*

zeitigt . Am Donnerstag unternahm die Turngemeinde
einen Tagesausflug nach Rauenthal , der dem anderen

Zweig der Leibesübungen , dem Wandern , neue Freunde ge¬
winnen sollte . Heute abend findet auf der Hofwiese eine

Großkundgebung statt , an der sich alle Gliederungen der

Partei und die Turngemeinde durch sportliche Darbietungen
beteiligen .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die Ortsgruppe Bierstadt der NSDAP , hatte am

Dienstagabend zu einer Großkundgebung im Saalbau Bären
ei -ngeladen . Pg . Wagner , Wiesbaden , sprach in längerem
Ausführungen über das Thern -a : „ Ü-be -r allem Uber steht das
dem -tfche Volk "

. Der spontane Beifall , der d -sm Redner ge¬
spendet wurde , bewies , welch großen Anklang seine Aus¬

führungen fanden . Die Kundgebung wurde von musikalischen
Vorträgen 6er NSBO .-Kapelle Bierstadt unter Stab¬
führung von A . Mai umrahmt .

3m Rahmen der ReichsPortwerbewoche führte die

hiesige Volksschule am Mittwochnachm -itta -g ein großes
Werbefpoitfest durch . Ein herrliches Bild bot der Auf -
m -arsch der prta 500 Schüler und Schülerinnen in ihrer
«bunten Sportkleidung . Lehrer H ä g e r i ch richtete vor Be¬

ginn 6er Wettkämpfe eine Ansprache an Di-e Schüler , in Ser
er -auf die Bedeutung de -r Olympiade hinwies . Es folgten
in bunter Reihenfolge unter Leitung vo -n Turnlehrerin
Beyenbach und Lehrer Hä -gerich alle Arten von Turnen
und Leichtathletik . Ein großes Hind -ernisl -aufen beschloß die
Darbi -etungen , die bei den zahlreichen Zuschauern starken
Beifall ernten konnten . Mit dem Tre -ugelöbni -s z-u Führer
und Volk erfolgte der Abmarsch . Den Abschluß 6er Olymp -i-a -
werhew -oche bildet ein am Sonnta -gabeNd im Saalbau

„ Adler "
zur Durchführung gelungenes Werbe sportfest -aller

hiesigen Spor -tvereine in WeMndung mit den verschiedenen
NS .-Glisderungen .

Der Himmelfahrtstag wurde von einigen hiesigen Ver¬
einen zu Ausflügen -in die nähere und weitere Umgehung
benutzt . Dor Turnverein 1881 Bierstadt marschierte bereits
am Vorrn -itt -a -g -m -it allen Abtsilun -gen zum Kroistreffen nach
Rauenthal . Der MEV . „ Frohsinn

"
hatte einen Marsch ins

Blaue -angesetzt , derselbe führte die Sang -eSbrüder ins na -he
Ländchen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der älteste Einwohner unseres Stadtteils , Altbürger¬
meistor Theodor Mer -ten , Bi -orfta -dter Straße 11 , vollendet
am 1 . Juni fein 87 . Lebensj -ahr . Der Jubilar -ist Veteran
von 1870/71 , hat als Bürgermeister -in j -ahrz -ehntelanger
Arbeit segensreich für die Gemeinde ge -wirk -t und bis zu
feinem 85 . Lebensjahr das Orts -gericht als Vorsteher ge¬
leitet . Seine reichen Erf -ahrungen -und feine genaue K -ennt -
nis -der Gemarkung werden heute noch gerne in Anspruch
genommen . <

Die Reichsfportwerbewoch -e begegnete hier regem Inter¬

esse . Zu den Darbietungen der Schüler auf dem Schulhof am
M -i-ttwo -chnachmittag und denen der Schülerinnen auf dem

Kirchplatz hatte sich ein zahlreiches Publikum k-inges -unden .
Dor Besuch auf dem Sportplatz am Donn -erstagmittag , wo
T -urnor , Radfahrer , Fuß - und Ha -ndballmanNschaften di -e

verschiedenen Sportmöglichkeiten vorführten , zeigte , -daß di -e
Bedeutung des Sportes trat allen Kreisen der Bevölksvung
in wachsendem Maße erkannt wird .

gegen 2,40 m gestern

„ 1 .73 „ „

„ 2,98 „ „

.. 2,84 „ „

Die „ Fuldaer Zeitung
"

auf acht Tage verboten .

— Kassel , 29 . Mai . Der Regierungspräsident in Kaffel
Hat die „ Fuldaer Zeitung

"
wegen der von dem Blatt ge¬

machten Zusätze bei der Veröffentlichung der amtlichen Mel¬

dung über die Verhaftung von Jnsasien des Franziskaner -

Klosters in Fulda wegen Devisenschiehung auf acht Tage
verboten .

Eine Kartoffelladung durch raffinierten Schwindel
erbeutet .

= Nidda , 30 . Mai . 2n einem Orte bei Nidda fuhren
drei junge Leute , die angeblich aus Frankfurt a . M . kamen ,
mit einem Lieferauto bei einem Landwirt vor , von dem sie

nach einigem Hin und Her eine größere Menge Epeisekar -

toffeln erwarben , die verlesen , gewogen und dann in bas

Auto verladen wurde . Dann sollte es ans Bezahlen gehen ,
wobei sich aber herausstellte , daß der verhandelnde „ Käufer

"

nicht genügend Bargeld mit sich führte . Die beiden andern

hatten mittlerweile schon das Auto langsam in Fahrt ge¬
bracht , worauf der dritte , ehe man es verhindern konnte ,
mit einigen Sätze zu dem Auto eilte , auffprang Und bann

die ganze Gesellschaft mit der Ladung auf und davon fuhr .

1,76

3,10

2,95

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ llnterhaltungsblatt

" .
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ein neues O
Fahrrad r

sind seit der Geschäftsübernahme zu den alten treuen Kunden

#

; nd Umgegend

Else und Maria Söder .

DAS SCHÖNSTE , DAS MODERNSTE , DAS WERTVOLLSTE
FÜR UNSERE FRAUEN - --- „ Billig “ !

hunderte neuer Kunden geworben worden auf Grund der
Devise :

Hochstättenstraße 2
Marktstraße 9

Altrenom . Fachgeschäft .

Wiesbaden , den 31 . Mai 1935 .
Philippsbergstr . 23 .

Irmgard Röth , geb . Fischer

Karl Pröschel

Wilhelm Römer U. Sohn Hans Erich

Friedrich Stoll .

Für die herzliche Teilnahme und die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden anläßlich
des Heimganges unseres lieben Entschlafenen

sprechen wir allen auf diesem Wege unseren

tiefgefühlten Dank aus . Besonders danken wir
Herrn Pfarrer Fries für die trostreichen Worte
am Grabe .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -
Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
' schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

Rhein - Main
112 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

HutblumenS ^ y, ?

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Preis 25 Pf .

Heute nahm uns der liebe Gott unser heißgeliebtes treues Mütterlein ,
bchwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sowie Kranz - und Blumen¬
spenden sprechen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank aus .

Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer
Keller für die trostreichen Worte und
dem Militärverein .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Franziska Schäfer
nebst Kindern und Angehörigen .

Wiesbaden , den 31 . Mai 1935 .
Roonstraße 20 .

Bei Gibbrich “

Am Mittwoch , den 29 , Mai , nachmittags am 21/2 Uhr
verschied sanft nach einem arbeitsreichen Leben unsere
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

*Rls De rm äh He grüßen

Oskar 3 <raatz
8rna JKraatz

geb . Ghrist

• LDiesbaden , den 1 . Juni 1935

STikolasstraße 30

Trauung : 2,30 01 hr in der © ergkirche .

^ 4bernur

Miele
Zu haben In den Fahrradhandlungen
W . Bode , Wiesbad .,Ble;chstr .41
E . Erbert , Wiesbaden - Biebrich
A . Keil , Wiesb .- Sonnenberg
O . Kircher , Rückershausen
L . Senft , Hahnstätten
C. Wöller , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert

Enikalkungstee
Spezialtee für die Arterie , Herz und Blutgefäße .
Dieser Tee erfrischt den Organismus und macht
frei von allen schädlichen Schlacken .

KRÄUTER UND REFORM
P . Blumenthal , arisches Unternehmen . Marktstraße 13 ,
neben Uhrturm . Alle Wörishofener Heilkräuter vorrätig .

Sette 8 . Rr . 146 .

Lothar Röth

Hedwig Pröschel , geb . Röth

Else Römer , geb . Röth

Irmgard Stoll , geb . Röth

Todesfälle in Wiesbaden
Emil Hoffmann , Metallarbeiter ,

61 Jahre , t 27 . 5 .
Wilhelm Pfeiffer , Maurer . 47 I ,

t 27 . 5 .
Berta Klein , geb . Schröder , Ehe¬

frau . 42 Jahre , t 27 . 5 .
Elisabeth Röth , geb . Schönberger ,

Wwe .. 62 Jahre , t 29 . 5 .
Pauline Schulze , ohne Beruf .

65 Jahre , t 29 . 5 .
Jakob Becher . Tünchermeister ,

75 Jahre , t 29 . 5 .
Philivn Belte . Invalide . 76 I -,

t 30 . 5 .

Man kauft
selbstredend dort , wo man weiß : Hier bekommen wir das , was

wir brauchen , denn hier ist die Auswahl so groß , daß jeder
etwas findet , und die Bedienung so fachkundig und liebens¬

würdig , daß das Kaufen eine Freude ist .

WAUfUA
Reformhaus

Inh . Robert Meyrer
21 Webergasse 21

Anruf 22305 . 802a Fri . Pauline Schulze
im Alter von 67 Jahren .

Kleiner amtlicher

Taschen

Fahrplan
:r Mainz , Wiesbaden

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post

ArlericnverKalKiiflg
gabenBlutdruck , Rheuma , Dicht
-lagen, , Darmftörung ., Stieren - ,
3taicnkiben , rwrzetrigeAlters -
.' richeinungeu , Stoffwechselbe -

ichwerden
beugen Sie vor durch :
KnoMaudi - Beeren

„Immer Jünger "
Geschmack - und geruchlos ,

Monatspackung Mk . 1,—

Zu haben : Drogerie Siebert ,
Marktstr . 9 ; Drogerie Alex ».
Michelsberg 9 ; Trog . Tauber ,
Adelheidstraße 34 ; Drogerie
Jiinte , Kais .-Friedr .- Ring 30 .

• UeFwnn. Rheiostr . 73

Fußpflege ChristineLeicher geprüft
Sprechstunden von 10 bis 6 Uhr
außer Mittwochs nachmittags . D

Elektromagnetische
Spezialbehandhing
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4, P.

ir 1dann einzig-
■ I nurML ^ /M4S artige,wirk.

I ■ aamePräparatzurvölligen Beadtl -
1 SB M gung . RM3.- ,350. Probetube1.60.

dW Degen picket . Mitesser Venus
Stärke A —Ärztlich empfohlen.

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstraße ; Wilh . Machen¬
heimer , Bismarckring 1 . F413

man kann die
Hausarbeit allein
verrichten , das hin¬
derliche Fett ist rest¬
los abgebaut . Man ist
gelenkiger als je zu¬
vor u. fühlt sich viel
wohler , seitdem man
morgens regelmäßig
diesen Frühstücks -
Kräutertee genießt ,der so vorzüglich
schmeckt und wirkt :
Schlankheitstee Thalysia
Paket 70 Pfennige aus dem

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
Dienstag abend 8 Uhr meine innigstge -
üebte unvergeßliche Frau , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Maria Zimmer
geb . Schäfer

plötzlich und unerwartet im Alter von
45 Jahren zu sich in die Ewigkeit zu rufen .

In tiefer Trauer :
Paul Zimmer .

Limburg/L . , Köln , Wiesbaden , 31 . Mai 1935 .
Die Beerdigung findet Samstag , den

1 . Juni , l % Uhrauf dem Südfriedhofstatt .

Benzin 3h p. L
(auf Gutschein )

Tankst - lntra -Garag .
4dolfsaliee44a,Ronil .

Frau Elisabeth Röth
.

wwe
geb . Schönberger

aus einem arbeitsreichen Leben im Alter von fast 63 Jahren .

In -tiefem Schmerz :

Für die herzliche Teilnahme bei

dem Hinscheiden meines lieben Mannes

innigen Dank . Ganz besonderen . Dank

Herrn Pfarrer Bars für seine trost¬

reichen Worte , sowie der Direktion nebst

Kameraden des Mainzer Gaswerkes .

Frau Elise Adam , Wwe .

Wiesbaden , den 31 . Mai 1935 .

Danksagung .

Allen denjenigen , die unserer , lieben unvergeßlichen Entschlafenen

Fräulein Ida Gutsche
während ihrer Krankheit beistanden , ihr Liebe und Teilnahme erwiesen ,
allen , die ihr auf ihrem letzten Weg das Geleit gaben , sagen wir
herzlichen Dank . Besonders danken wir Herrn Pfarrer Borngässer
für seine trostreichen Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Offenbach (Main ) und Leipzig , den 30 . Mai 1935 .

Voranzeige 1

Allen freunden und «Bekannten zur gef .
K̂enntnis , daß ich Samstag , den 15 . Juni ,

OJismarckring 10 eine

Bäckerei
neu eröffne .

Oskar 3 <raafz , Bäckermeister .

_ __ J

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Schulze .

Wiesbaden , Berlin , Sagau , Müschen .
Jahnstr . 17 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 1 . Juni ,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden (Oranienstraße 41 ) , den 29 . Mai 1935 .

,1Die - Beerdi $ ung findet am Montag , den 3 . Juni , vormittags 1014 Uhr
vom alten Fnedhofe , Platter Straße , aus statt .

das einzige , große deutsche Spezialhaus
Wiesbadens für Damenkleidung

LANGGASSE

MARKTSTR .

1167
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Rechtsprechung aus - er KrastfahrpraXis . Nassauische Landesbibliothek .

ßUZ ^ WW JI
Alleinverkauf : Schuhhaus Ernst , Marktstraße 23 , Fernruf 23955 . r4B3

Autobahnen sind nicht für Radfahrer da .
Eine Entscheidung non grundsätzlicher V e -

deutung für den Autoverkehr auf Autostraßen fällte das
Schöffengericht Frankfurt a . M . Am 22 . Januar
d . I . ereignete sich auf der Autostraße Wiesbaden -
Frankfurt ein schwerer Unfall . Ein Frankfurter Auto -
jahrer befand sich in der Dämmerung auf der Rückfahrt von
Königstein nach Frankfurt . Die Autostraße wird auf Frank¬
furter Gebiet von einem Feldweg gekreuzt , und von dort kam
auf seinem Fahrrad ein tijähriger Revisionsbeamter ge¬
fahren und wollte die Autoumgehungsstraße überqueren . Er
wurde von dem Auto erfaßt und so unglücklich ge¬
troffen , daß er einen schweren Schädelbruch , mehrere Kopf¬
verletzungen , einen Oberschenkelbruch und Verletzungen am
Oberarm Äavontrug . Gegen den Autolenker , einen 24jährigen
Gewerbetreibenden , kam es zu einer Anklage wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung . Der Angeklagte wurde auf Antrag
des Staatsanwalts frei gesprochen . Das Gericht hielt
Den Unfall für sehr bedenklich und versagte dem Verletzten
keineswegs Mitgefühl . Es habe sich aber ein strafbares Ver¬
schulden nicht feststellen lassen . Der Angeklagte fei außerhalb
einer geschlossenen Ortschaft in einem Tempo von 70 bis
80 Kilometer gefahren . Darin habe die Anklagebehövde ein
Verschulden erblickt , aber die Anklage sei fallen gelassen
worden . Die Autostraßen seien dazu da , daß die Autos
s ch n e l l v orw ä r t s k omm en . Der Verletzte habe es sich
selbst zuzuschreiben , wenn er als Radfahrer , der grund¬
sätzlich nicht auf die Autostraße gehöre , ange¬
fahren worden sei .

Eine Warnung für Autobesitzer . — Wenn der Strafantrag
fehlt .

2n der Strafrechtsliteratur ist schon viel darüber ge¬
schrieben worden , wie jemand zu bestrafen sei , der sich in ein
fremdes Auto setze , davonfahre und den Wagen nach
einiger Zeit dann irgendwo stehen lasse. Man hat sich viel
darüber gestritten , ob hier Autodiebstahl anzunehmen sei
oder ob der Täter damit lediglich eine Sachbeschädigung be¬
gangen habe , indem er sich den Treibstoff des Autobesrtzers
aneignete . Es ist in der Praxis dann dahin gekommen , daß
die Täter wegen Benzindiebstahl bestraft wurden . Neuer¬
dings iijt die Benutzung fremder Wagen ohne Genehmigung
des Eigentümers unter Strafe gestellt und Antragsdelikt ge¬
worden . Autobesitzer , deren Wagen auf die vorgenannte Weise
verschwinden , und sich dann irgendwo wiederfinden , müssen ,
um die Bestrafung des Täters zu erreichen , es nicht verab¬
säumen , einen Strafantrag wegen Sachbeschädigung und
unbefugter Benutzung zu stellen . Das ergab sich aus einer
Schöffengerichtsverhandlung gegen den einschlägig schon vor¬
bestraften Angeklagten , ibei sich an ber Galluswarte -Frank -
furt a . M . eingefunden und dort an einem Auto die Scheibe
eingefchlagen hatte in der Absicht , sich in den Wagen zu setzen

und davonfahren zu können . Dieses Vorhaben wurde durch
das Dazwischenkommen des Besitzers vereitelt . Der Fest -
genommene bestritt die Diebstahlsabsicht und der Staats¬
anwalt , der der Ansicht war , daß die Diebstahlsabsicht nicht
nachzuweisen fei , beantragte Einstellung des Verfahrens , da
es an einem Str af an t r a gw egen Sachbeschädigung oder un¬
befugter Benutzung des Wagens fehlte . Das Gericht nahm
aber an , daß bei dem Angeklagten die Aneignungsabsicht be¬
standen hat und verurteilte ihn zu neun Monaten G e -
f ä n g n i s . Der Fall hätte zur Freisprechung geführt , wenn
der Angeklagte davongefahren wäre und hätte den Wagen
irgendwo stehen lassen , denn damit hätte er dokumentiert , daß
er sich den Wegen nicht aneignen wollte . Seine Bestrafung
wäre infolge

'
des fehlenden Strafantrags nicht möglich

gewesen .

Zwei Fälle fahrlässiger Tötung .

Vor dem Frankfurter Schöffengericht wurden zwei
Fälle fahrlässiger Tötung verhandelt . Der 83jährige Milch -
Händler Georg Frank hatte am 2 . März in früher Morgen¬
stunde auf seinem Stoßkarren in der Milchverteilungsstelle
Mainzer Landstraße 159 Milch geladen und befand sich unter¬
wegs zu seinem Milchgeschäft . Dabei wurde er von einem
Personenauto von hinten a n g e f a h r e n . Frank erlitt
einen schweren Schädelbruch und erlag den Ver¬
letzungen . Das Auto , in dem sich zwei Personen befanden ,
wurde von dem 35jährigen Adolf L . gelenkt , der in der Nacht
reichlich gezecht hatte und die Fahrt aus Gefälligkeit
ausführte , um die Insassen Heimzubringen . L . fuhr in ü b e r -

großer Geschwindigkeit und das Gericht war der

Ansicht , daß hierdurch und durch den Alkoholgenuß es zu einer

Katastrophe führen mußte . Der Angeschuldigte wurde zu
einer Gefängnisstrafe von einem Jahr verurteilt .

Der zweite Fall lag wesentlich anders , wurde aber auch
durch zu schnelles Fahren verursacht . Am 13 . Februar gegen
acht Uhr abends , als es regnete und schneite , fuhr auf seinem
Rade der Bankbeamte Fritz Heil über die Forsthausstraße .
In >der Nähe der Kreuzung der Niederräder Landstraße wurde
er von hinten von einem sechssitzigen Wagen a n ge¬
fahren . Zwei Tage später erlag der Radfahrer einem
Leberriß , den er sich bei dem Zusammenstoß zugezogen hatte .
Das Auto wurde von dem 25jährigen Johann H . gelenkt , der
an dem Tage von Groß -Gerau eine Dienstfahrt nach
Schmitten unternommen hatte und nun sich mit drei
Kameraden auf dem Heimweg befand . Der Angeklagte wollte
mit 40 bis 45 Kilometer Geschwindigkeit gefahren sein , aber
einer der Wageninsassen schätzt die Geschwindigkeit auf 50 bis
60 Kilometer . H . fuhr zudem mit a b g e b l ende te n

Lichtern , während er mit großem Licht hätte fahren
müssen ; dann hätte er den Radfahrer auch rechtzeitig wahr¬
genommen . Das Gericht erkannte gegen 'den Angeklagten auf
drei Monate Gefängnis .

Schultze ,
Berlin und Leipzig 1935 .~ ' '

F . E . O . : Anleitung zur Menschenkenntnis .
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Dohna , F . zu : Die Selbstbiographie . Leipzig 1905 . _
Sabotier , P . : Leben des Heiligen Franz von Assisi .

Berlin 1897 .
Lucas , 3 . : Vinzenz Pallotti ein Bahnbrecher der

katholischen Aktion . Limburg 1935 .
Scholz , W . von : Berlin und Bodensee . Leipzig 1934 .
Sherard , R . H . : Oscar Wilde . London 1908 .

Lemberg , E . : SBe i
bewutztseins . Münster ._____

Schottenloher , K . : Bibliographie zur deutschen
Geschichte im Zeitalter der Glaubensspaltung 1517 — 1585 .
Bd . 2 . Leipzig 1935 .

Hitler , A . : Das junge Deutschland will Arbeit urid

Frieden . Berlin 1933 .
Bade , W . : Der Weg des Dritten Reiches . Bd . 1 . 2 .

Lübeck 1933 — 1935 .
Die Haupt - und Residenzstadt Dessau . Dessau 1911 .
Hübner , H . : Hermann Wirth und die Ura - Limda -

Chronik . Berlin und Leipzig 1934 .

Nassau .
Bonne t , R . : Nassovica . H . 2 . Frankfurt a . M .—

Eckenheim 1934 .
Skolaster , H . : P . S . M . Limburg 1935 .
Ruthe , W . : Novelle der Heimat . Mainz 1935 .
Straub , A . : Mari en legenden deutscher Landschaften .

Wien , Leipzig 1934 .
Wehn , O . : Soldanellen im Schnee . München 1933 .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Bom 22 . Mai bis 4 . Juni 1935
im Lesesaal ausgestellt .

Religion .

Thomas van Aquin : Die Summe wider die Heiden .
Leipzig 1935 .

Erützmacher , R . H . : Textbuch zur systematischen
Theologie des 17 .— 20 . Jahrhunderts . Leipzig 1935 .

AIth aus , P . : Die deutsche Stunde der Kirche .
Göttingen 1934 .

Witte , I . : Deutschglaube und C '
hristusglaube .

Göttingen 1934 .
Eabrie l , P . : Das deutsche evangelische Kirchenlied .

Leipzig 1935 .
paeder , T . : Was ist der Mensch ? Leipzig 1935 .

Philosophie .

Metz , R . : Die philosophischen Strömungen der Gegem -

wart in Großbritannien . Bd . 2 . Leipzig 1935 .
Löwith , K . : Nietzsches Philosophie der ewigen Wieder¬

kunft d . Gleichen . Berlin 1935 .
Hartmann , N . : Zur Grundlegung der Ontologie .

Leipzig 1923 .
Münch , W . : Zum deutschen Kultur - und Bildungs¬

leben . Berlin 1912 .

Theater , Kunst .

Kutscher , A . : Die Ausdruckskunst der Bühne . Leipzig
1910 .

Lützeler , H . : Die christliche Kunst des Abendlandes .
Bonn 1935 .

(Safteeis , M . : Die Sachlichkeit in der modernen

Kunst . Paris , Leipzig 1930 .
Pinder , W . : Die Kunst der deutschen Kaiserzeit bis

zum Ende der staufischen Klassik . Leipzig 1935 .

Wirtschaft , Recht .

Roderich - St o l t h e i m , F . : Die Juden im Handel
und das Geheimnis ihres Erfolges . Steglitz 1913 .

Rieger , W . : Einführung in die Privatwirtschasls -

lehre . Nürnberg 1928 .
Wallace , R . : The Romance of jute . London 1928 .

Schlick , W . : Beamtenbanken als Mittel zur Ratio¬

nalisierung der Geldwirtschaft . Karlsruhe 1930 .
I n st tuet i o n für la röglementation des jeu dans les

casinos des stations balmaires . . . Paris 1925 — 1927 .
Wohl , P ., u . A . Albitreccia : Eisenbahn und Kraft¬

wagen im vierzig Ländern der Welt . Berlin 1935 .
Steinegger , 31. : Entstehungsgeschichte des Schasf -

houserischen Eienbahnnetzes . Schaffhausen 1934 .
Lhotzky , H . : Deutfchland ohne Armut . München -

Grünewald 1927 .
Hedemann , I . W . : Die Fortschritte des Zivilrechts

im 19 . Jahrhundert . T . 2 . Hälfte 1 . 2 . Berlin 1930 — 1935 .
Das P ri v atverfiche ru ng s - und Baüsparkassen -

gesetz . . . von Otto Warneyerl . Berlin , Wien 1931 .

Krieg , Geschichte .

Montague , E . E . : D « nchantMent . London 1922 .

Ihlenfeld , K . : Preussischer Choral . Berkin -Steglitz
1935 .

10 Jahre Zuchthaus für einen Franziskaner .

Hunderttaufendr ins Ausland verschoben .

M ' Berlin , 29 . Mai . Wegen fortgesetzten Devisen verbrechens
tz . verurteilte das Berliner Schnellschöffengericht den Ange -
W klagten Otto Goertler zu insgesamt 10 Jahren Zucht¬

haus , 5 Jahren Ehrverlust und 350 000 RM .
Geldstrafe , bezw . weiteren 27 Monaten Zuchthaus .

: Außerdem wurde die Einziehung von 44 I . E . Farben - Aktien
K Uno y» Million Wertersatz angeordnet . Für .die Geldbeträge

hastet die Caritas G . m . 6 . H . .

Die llrteilsbegr .ündung .
In der Urteilsbegründung wies der Vorsitzende des

MSchnellfchöffengerichts u . a . darauf hin , daß es sich hier um

H einen besonders schweren Fall von Devisenverbrechen handele
tz - und zwar um die Ve rschiebungvon etwa 600 0 0 0 RM .
ft Neu sei im Gegensatz zu den früheren Verfahren die Tatsache ,

daß der Angeklagte durch Ankauf von I . G . Farbenaktien im
; Auslande « inen Gewinn von 300 000 RM . erzielt habe . Bei
tz dem Ankauf der I . E . Farbenaktien handele es sich um ein
st Spekulationsgeschäft , wie es alle Devisenschieber be¬

gehen . Wenn der Angeklagte sich auf das Interesse des
Ordens berufe , könne ihm nur entgegengehalten werden , daß

: er bei diesem Geschäft dem Geist feines Ordens , der der
: Armut leben wolle , mit der gewinnsüchtigen Spekulation

tzglott ins Gesicht geschlagen habe . Hinsichtlich seiner Person
Mhabe das Gericht als erschwerend hevangezogen , daß er in

einer geradezu unfaßbaren Wei se bedenken -
* ■

undg e m isse nlos gegenüber dem deutschen Volk vorging ,
Mindern er sich sagte , wenn ich hier eine solche Dhance zum
M Geldverdienen sehe , nehme ich sie wahr . Man könne nur

W sagen , daß der Angeklagte im Stil eines Eroßschiebers unter
dem Ordenskleid riesenhafte Beträge zum Schaden «des deut -

'
fchen Volkes und -des Deutschen Reiches ins Ausland gebracht

st. ha >be . Wenn auch nur hundert Leute in Deutschland in dem -

UMben Umfang wie der Angeklagte geschoben hätten , wäre
'

unermeßliches Unglück die Folge gewesen .
Dor der UtteUsverkündung hatte der Verteidiger des

g Angeklagten in seinem Plädoyer u . a . erklärt , daß thm die
U Verteidigung als Strafverteidiger und auch als deutscher
'

Katholik sehr erschwert worden wäre . Die deutschen Straf¬
verteidiger seien der Auslands presse über die Art
ihrer Berichterstattung keinesfalls dankbar . Wenn die aus¬
ländische Presse glaube , die Kirche und die Caritas , die deut¬
schen Katholiken überhaupt , mit dieser Art Devisenschiebern
in einem Atemzug nennen zu dürfen , so irre sie sich . Diese
Leute feien schuld daran , wenn er hier ausdrücklich erkläre ,

daß die Kirche mit diesen Straftaten nichts zu tun habe . Ich
bin beauftragt , so sagte der Verteidiger , zu erklären , daß die

deutfchen Bischöfe mit aller Schärfe non

diesen Angeklagtenabrücken . Sie betrachten diese
Leute , die ihr deutsches Vaterland und ihre Kirche so schwer
geschädigt haben , keinesfalls als Märtyrer . Der

Verteidiger wies dann auf die Milderungsgründe , die für
den Angeklagten sprechen , hin , und erinnerte dabei besonders
an seine Verdienste im Kriege , während der Rheinland¬
besatzung und als Krankenpfleger . Der H a u p t f ch u l d i g e
D r . H o f i u s sitze leider nicht auf der Anklagebank , während
die von ihm Verführten vor Gericht ihre Strafe empfingen .

Noch kern Friede im Schallplattenkrieg .

Berlin , 28 . Mai . Durch die Entscheidung der 21 . Zivil¬
kammer des Landgerichts Berlin , die im wesentlichen zu
Gunsten des Rundfunks ausfiel , ist der Schallplattenkrieg
noch keineswegs beendet . Die klagenden Jndustriefirmen
werden nämlich gegen dieses Urteil Berufung einlegen ,
über die das Kammergericht entscheiden wird .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 19 Uhr
'
: Mit

Trommeln und Pfeifen . 22 .30 Uhr : Fröhliche Spende zum
Wochenende .

Breslau : 19 .15 Uhr : Das deutsche Lied . 22 .30 Uhr :

Tanzmusik .
Hamburg : 19 Uhr : Internationales Musikfest W

Hamburg . 20 .10 Uhr : Tanzmusik .
Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 18 .30

Uhr : 100 Jahre deutsche Eisenbahn . 19 .35 Uhr : Kleine Musik
für Cembalo . 20 .10 Uhr : Lustiger Abend .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgel -Befpermusik . 19 . 10

Uhr : Blasmusik .
Leipzig : 20 .10 Uhr : „ Soldatenleben das heißt lustig

fein . . .“ 22 .45 Uhr : Tanzmusik .
München : 16 Uhr : Bunter Nachmittag . 19 .30 Uhr :

Auf zwei Flügeln durch vier Länder . 20 .10 Uhr : „ Brigitte
" .

Operette von Messager . 23 Uhr : Tanzfunk .
Stuttgart : 14 Uhr : Blaskonzert . 15 .30 Uhr : Musi¬

zierstunde des DdM . 18 .30 Uhr : Ein Lied erklingt . 19 Uhr :
Gausburger Marsch , ein lustiges „ Eintopf - Hör -Eericht

" .
24 Uhr : Orchesterkonzert . 1 Uhr : Kammermusik .

SCHUHE
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Nerven behalten und Zähne zusammenbeihen

e a l len U n -

MM VevöMilllg MW LÄehaltW Ser VN - Wes

In Dosen u . Tuben von RM 0,15 bis 1,— Cholesterin - und lecithinhaltig

wurde sofort getötet , zwei Personen wurden schwer
verletzt .

Grotzfeuer in einem pommerschen Dorf .

Stettin , 31 . Mai . In Priemhausen , Kreis
Naugard , brach am Himmelfahrstage nachmittags in
einer Hühnerfarm Feuer aus , das schnell auch auf die

Nachbarhäuser Übergriff und zu einem verheerenden
Erotzfeuer wurde . Etwa 30 Feuerwehren aus der gan¬
zen Umgebung wurden zur Brandbekämpfung eingesetzt .
Erst nach 2sX, .stündigen Bemühungen konnte Las Feuer
eingedämmt werden . Dis zu dieser Zeit waren 15 E e -
bäude eingeäschert .

Len gesprengten Steinmassen begraben . Einer von
ihnen konnte geborgen werden und wurde in schwerver¬
letztem Zustande dem Krankenhanse zugeführt . Den
zweiten Verschütteten , den 30 Jahre alten Andreas
W e i n e r t , hat man bis zur Stunde trotz angestreng¬
tester Bemühungen noch nicht bergen können .

Nieder - Heimbach , 31 . Mai . In den Nachmittags¬
stunden des Donnerstags entlud sich über der hiesigen
Gegend ein schweres Gewitter . Zwei Freunde aus
Bingen hatten während des Gewitters unter einem
hölzernen Aussichtsturm Unterschlupf gesucht . Plötzlich
schlug der Blitz in Len Turm ein und verletzte Len
31jährigen Otto Trill off tödlich , während sein
Freund , der 36 Jahre alte Heinrich Neumann so
schwere Verbrennungen auf der rechten Körperseite er¬
litt , Latz er sofort bem Binger Krankenhaus zugeführt
werden mutzte . Sein Befinden ist sehr ernst .

Riesige Rauschgistzentrale i « Schanghai ausgehoben .
In der internationalen Niederlassung in Schanghai
wurde eine ausgedehnte Rauschgiftzentrale ausgehoben ,
deren Wert auf 100 000 chinesische Dollar be¬

ziffert wird . Es wurden 30 Pfund Morphium beschlag¬
nahmt und 13 Personen verhaftet .
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Heftiger Orkan über Bulgarien , über ganz Bul - j
garten wütet seit Donnerstagabend ein heftiger Orkan , j

Zn einem Vorort von Sofia wurden drei Häuser vom :
© türm umgerissen , in der Hauptstadt selbst verschiedene j
Gebäude abgedeckt . Aus verschiedenen Teilen der Stadt s
werden Unglücksfälle durch herabstürzende Ziegel und i

ausgerissene Bäume gemeldet . Die Eisenbahnlinie j
nach Lom an der Donau ist beschädigt ; der Verkehr auf 1
rhr mutzte eingestellt werden .

Furchtbares Unglück
in einem japanischen Bergwerk .

10 Bergleute getötet , weitere 40 verschüttet .

Tokio , 31 . Mai . Wie die Agentur Schimbun Rengo
meldet , hat sich in einem japanischen Bergwerk eine

furchtbare Explosion , anscheinend durch Entzündung
von Gasen , ereignet . Bei dem Unglück wurden zehn
Bergleute aus der Stelle getötet , 40 Arbeiter
wurden verschüttet . Ls besteht wenig Hoffnung ,
sie retten zu können .

Nack äm/w/xÄi ? mU \ i

Es bleibt bei Len llnterdrückungsmethoden .

Verbot einer Prager Beranstalnng der
Sudetendeutschen Partei .

Prag , 30 . Mai . Ein im „ Deutschen Hans
" unter dem

Ebrenschutz von llniversttätsprofessor Dr . Gesemann von der
Ortsgruppe der Sudetendeutschen Partei Konrad Henleins
geplanter „ Abend junger Sudetendeutscher " wurde kurz vor
Beginn von der Polizeidirektion verboten .

Bei der Veranstaltung sollte die bekannte Kapelle der
Sudetendeutschen Partei mitwirken und aus den Werken
völkischer sudetendeutscher Schriftsteller der jungen
Generation vorgelesen werden .

Roosevelts Stellungnahme für Freitag
erwartet .

Washington , 30 . Mai . Das Urteil des Obersten Bundes -
genchtes das die Ungesetzlichkeit der NJRA .- Gesetzqebunq
ausgesprochen hatte , hat in den weitesten Kreisen der
amerikanischen Bevölkerung schwere Be -
sturzung hervorgerufen . Im Weißen Haus häufen sichdie Zuschriften an Roosevelt , die sich alle mit der obersten
gerichtlichen Entscheidung befassen . In 90 v . H . dieser
Schreiben wird Roosevelt angesleht , alles zu tun , um die
Weiterarbeit der NJRA . zu ermöglichen .

Roosevelt lehnt es vorläufig noch ab , sich zum Urteil des
Obersten Vundesgerichtes zu äußern . In Regierungskreisen
wird daraushingewiesen , daß die Verfassung es verbiete ,
gegen die Entscheidung des Obersten Bundesgerichtes , die
zum Gegenstand einen Vorgang in einem Einzelstaat der
amerikanischen Union hat , eine bundesamtliche Regelung zu
treffen , da diese einen Eingriff in die einzelstaatliche

Souveränität bedeuten würde . . Es sei daher , so wird
weiter betont , auch keine Möglichkeit gegeben , selbst durch die
straffere Formulierung der Kongreßermächtigung an das
Weche Haus ein wirksameres Mittel zu schaffen , um die
bundesgerlchtliche Entscheidung praktisch außer Kraft zu
setzen . In politisch unterrichteten Kreisen wird erwartet , daß
r *

V u " bes Präsident am Freitag in einer öffent -
Wn Proklamation seine Stellungnahme zum NJRA -
Urteil bekanntgeben wird , und gleichzeitig an alle Unter¬
nehmer und Arbeiter die Aufforderung richten wird , durch
ireiwilli .ge Übernahme der allgemeinen
Richtlinien der NJRA .- Gesetzgebung diese in ihrem
bisherigen Rahmen sortzusetzen und ihren Fortbestand
w e nig st ens privat zu sichern. Die Ansichten darüber ,ob eine solche freiwillige Unterordnung unter die N2RA .-
Bestimmungen deren Bestand für die Dauer sichern kann
gehen auseinander . Die Besorgnis , daß die NJRA .- Gesetz -
gebung ohne Strafandrohung und ohne bundesamtlichen
Druck an Wirksamkeit stark einbüßen könnte , ist allgemein
wert verbreitet .

Gauleiter Forster zur Lage in Danzig .

Danzig , 30 . Mai . Nunmehr sind vier Wochen vergangen
zett bem die Danziger Regierung den folgenschweren Ent¬
schluß zur Wwertung des Danziger Guldens fassen mußte .Der Danziger Gauleiter Forster nimmt diesen Tag zum
Anlaß , um nach «den schweren Wochen , die die Danziger Be¬
völkerung durchgemacht hat , einen „-ein offenes Wort " über -
schriedeneii Aufsatz in den heutigen Ausgaben der Danziger
Zeitungen zu veröffentlichen , der mit rückhaltloser Offenheit
die Lage Danzigs -schildert .

Anbequeme „ Gäste "
.

Zwischenfälle mit Saarkommunisten in Straßburg .

Paris , 30 . Mai . Dem „ Motin " wird aus Straßburg
gern -eld -et , daß es in einer früheren Kaserne zu
Zwischenfällen mit den dort untergebrachten etwa 300 Saar¬
flüchtlingen , von denen etwa 100 Frauen und 60 Kinder sind ,
gekommen ist .

Am Montag beanstandeten die Flüchtlinge
die Qualität der ihnen verabreichten Nah¬
rung und veranstalteten Kundgebungen . Besonders in dem
Flügel , wo die Frauen untergebracht sind , herrschte große
Erregung . Zur Aufrechterhaltung der Disziplin wurde den
Frauen verboten , ihre Stuben zu verlassen . Sie übertraten
dieses Verbot aber und drangen gegen Abend mit Gewalt
in die Stuben der Männer ein , beleidigten die wachhabenden
französischen Aiobilgardisten und leisteten ihnen Widerstand .
Die Ordnung konnte jedoch wieder hergestellt werden . Einige
männliche Flüchtlinge , die auf die Mobilgardisten einge¬
schlagen hotten , wurden in Polizeigewahrsam genommen , wo
sie die Nacht verblieben . Am nächsten Tage wurden sie ab¬
befördert .

Die Kaserne , in der sich die Vorfälle abspielten , wird im
Laufe der Woche vollständig geräumt . Die Flüchtlinge wer¬
den nach Roche - sur - Ponne abbeförbert werden .

Lost auferlegt worden , die sie in Form von Steuern im
Laufe der Jahrzehnte abtragen -müsse . Dabei dürfe nicht
vergessen werden , daß die Zinsen -und Rückzahlungen für diese
Anleihe in Gold zu erfolgen hätten . Die früheren Re -
gterungen hätten sich eben die Arbeit leichter gemocht . Gau¬
leiter Forster betont dann , daß die nation -alsozialistische
Danziger Regierung trotz allem die Eul -denabwertung-hatte vermeiden können , wenn nicht ein Teil
ber Danziger Bevölkerung durch spekul ative
Devisen - -und Goldauskäufe die Lage ver¬
schlimmert hätte . Die gegenwärtigen Vorgänge in
Frankreich , das dos meiste Gold -der Welt besitze , -sei ein Be¬
weis dafür , -daß letzten Endes nitfjt Golb eine Wäh¬
rung d eck en könn e , j andern , daß die größere Deckung
für eine Währung das Vertrauender Bevölkerung
zu -ihrer Währung fei .

Wir werden , so fuhr Gauleiter Forster fort , in der Lage
jern , die Schwierigkeiten zu meistern , wenn -die D -anziger

..e p o l k e r -u n g -selbstdie Nerven behält und ver¬
nünftig ist . Danzig hat nun einmal , -nicht -durch unsere Schuld ,vom Schicksal -diesen schweren Weg , -der mit dem Jahre 1919
begonnen hat , vorgezeichnet -erhalten . Wir müssen -mehr denn
ie alle miteinander die Zähne z -u s a -m -m e n -b e i ß e n und
-in dem Bewußtsein handeln , daß es hier nicht um Geld und
wirtschaftliche Dinge -in erster Linie geht , -sondern um das in
bteier Stadt seit ihrer Gründung herrschende -deutsche Volks -
tum . Dafür hat jeder -einzutreten , ganz gleich ob er sich -als
N -ationalchMlist fühlt oder nicht . 3n solchen Zeiten -darf es
m Danzig keine inneren Gegensätze und keine Parteien -mehr
geben , sondern nur noch Deutsche , die ihre Pflicht tun für
das -deutsche Vaterland .

Gauleiter Forster betont einleitend , daß durch die
Gul -d -en -ab -Wertung , die -mit materiellen Opfern der
gesamten Bevölkerung verbunden gewesen -sei , zweifellos e in
g -ew -is -ses Mißtrauen entständen sei . Dennoch könne
man behaupten , daß alle Danziger , die die Aufklärunqsver -
l-a -mmlungen -der NSDAP , besuchten , zu der Überzeugung
kommen würden , daß die E u l d e n a b w e r t u n g nicht
eine Folgeder Politikder Danziger NSDAP ,-s e u Der Gauleiter betont , daß die Ursache a I len U n -
glucks und aller Ereignisse in Danzig ausschließlich dem
Versailler Vertrag zuzu -schreiben -sei . Alle früheren
Danziger Regierungen -hätten jedes 2ahr das zwangsläufig-entstandene Loch teils durch Kredite , teils durch das Geld ,das sie aus -dem , Reich für dorthin gelieferte Erzeugnisse er¬
hielten , zugestopft . Bei allen möglichen Banken im Auslande
^ „fen von -den früheren Regierungen Schulden -in Höhe von
llo,5 Millionen Gulden gemacht worden . Dafür fei nicht
nur -der ga -nzeEru -ndbe -sitzDanzigsverpfä -ndet ,
sondern zugleich der Danziger Bevölkerung eine furchtbare

Schwere llnglücksfälle durch Blitzschläge .

Iserlohn , 31 . Mai . Im benachbarten Ostrich er¬
eignete sich am Hi -mmelfahrtstage ein nicht -alltäglicher
Unglücksfall . Während einige Arbeiter die letzten Vor¬
bereitungen zur Sprengung einer großen Ladung
trafen , zog ein Gewitter herauf und ein Blitzschlag ent¬
zündete -die Sprengladung . Zwei Arbeiter wurden von

Schweres Explosionsunglück infolge Selbstmordes , s
Am Mittwochnachmittag erfolgte in einem von 8 Fa - 1
milien bewohnten zweistöckigen Hause in Reichen au
bei Dresden eine schwere Explosion . In dem Hause ,
hatte der 51 Jahre alte Einwohner Quark mit Gas ■

Selbstmord verübt . Auf den Gasgeruch -hin drückte ein
anderer Hausbewohner auf den Knopf der elektrischen s
Klingel zur Quarkschen Wohnung . Offenbar durch dens
hierbei überspringenden elektrischen Funken entstand 1
eine schwere Explosion , die -die ganze Vorderfront des -

Hauses zum Einsturz brachte . Eine 75 Jahre alte Frau i

___________________
Freitag , 31 . Mai 1935 .

Direkte Flugstrecke Berlin — Barcelona . Am 1 . Iu « ;
ntnunt -die Deutsche Lufthansa auf dem TeilsM
Berlin — Stuttgart -den Flugverkehr Berlin — Stutt¬
gart — Barcelona nach den im Flugplan bereits oorge -
feäenen _ Zeiten auf . Wer -um 7 Uhr morgens auf dem
Flughafen Tempelhof startet , i-st , ohne -das Flugzeu »
wechseln zu müssen , bereits um 11 .25 Uhr in Genf , um -
13 .30 Uhr in Marseille und um 14 .50 Uhr , also nach

Stunden , in Barcelona . Das Eegenflngzoua
startet -um 8 . 35 Uhr in Barcelona und trifft um 18 Um
in Berlin ein .

Straßenumbenennungen in Berlin aus Anlaß der
Skagerraktages . Aus Anlaß des Jahrestages der See¬
schlacht am Skagerrak hat der Polizeipräsident die Uin -
bennung z-weier Straßen und einer Brücke vor genom¬
men . Umbenannt sind das Schöneberger Ufer in
„ Eroßadmiral - von - Köster - Ufer

"
, die Regentenstraße in

„ GroßaLmiral - Prinz - Heinrich -Straße "
, die von -dei -

Heydt - Brücke in „ Großadmiral - von - Holtzendorsf -Brücke "

Gleichzeitig hat der Polizeipräsident zu Ehren zweier
hochverdienter Armeeführer des Weltkrieges , der ver¬
storbenen Generalobersten von Kluck , und von Woyrsch
die Magdeburger Straße in „ Kluckstraße

" und bit
Genthiner Straße in „ Woyrschstraße

" umbenannt .
Feierliche Eröffnung der Führerschule der deutschen

Ärzteschaft . Unter Teilnahme -Les Stellvertreters Les
Führers , Reichsmini -ster Rudolf H e ß , wird am 1 . Juni
durch den Reichsärzteführer Dr . Wagner in Alt -
Re h s e in Mecklenburg eine Führerschule der deutschen
Ärzteschaft feierlich eröffnet . Aus Mitteln der deutschen
Ärzteschaft , die ergänzt wurden durch reiche freiwillige
Spenden , wurde am Ufer des herrlichen Tollense - Sees
ein 2000 Morgen umfassender Gutsbesitz für den Neu¬
bau der Führerschule erworben . 500 Arbeiter waren
9 Monate lang am Werke . Ein Gutsbetrieb , durch Len
die Kursteilnehmer mit Lebensmitteln versorgt werden
ist der Schule an -gegliedert . Man hat darüber -hinaus
die Gelegenheit wahrgenommen u -nd auch gleich neue
Wohnhäuser für die 20 Eutsarbeiterf -amilien errichtet .

Piscators Vermögen dem Reich verfalle » . Im
„ Reichsanzeiger " wird eine Bekanntmachung des Roichs -
mini -sters -des Innern veröffentlicht , nach der das be¬
schlagnahmte Vermögen Les ehemaligen Reichsange¬
hörigen Erwin Piscator gemäß § 2 Abs . 1 des Ge¬
setzes von Einbürgerungen und die Aberkennung der
deutschen Staatsangehörigkeit vom 14 . Juli 1933 als
dem Reiche verfallen erklärt wird . — Bei Piscator
handelt es sich um Len kommunistischen Regisseur , bei
in der Systemzeit an großen Berliner Bühnen wirken
durfte und Len Kunstbol -schewismus in krassester Form
vertrat .

Förderturm in Nienhagen in Flamme « . In Nien¬
hagen brach auf dem Förderturm Elwer -ath 57 ein
Olbrand aus , der schnell die Ausmaße eines Eroßfeuers
annahme . Zwei am Fordertur -m beschäftigte Arbeiter
versuchten ohne Erfolg , das Feuer mit Hand -loschern
zu ersticken . Die Feuerwehren von Nienhagen , Wester¬
zelle und Eroßmoor konnten gleichfalls nichts aus¬
richten . , Durch die Rauchwolken aufmerksam gemacht ,
rückte die Celler Feuerwehr an , um den Angriff auf
das Feuer energisch aufzunehmen . Das Feuer wurde
-mit dem Schaumgerät -bekämpft . Die Wirkung des
Schaumes überstieg alle Erwartungen . Der ausge¬
dehnte Brand konnte binnen einer halben Stunde ge¬
löscht werden . Dem Feuer sind sämtliche Maschinen zum
Opfer gefallen .

Keine Hoffnung auf Rettung der vier Verschüttete «
auf der Wolsgang - Wawek - Erube . Die Rettungs¬
arbeiten auf der Wolf gang -Wawek -Grube in RaLa
bei Kattowitz , auf deren 1000 - m -Sohle am Mittwoch vier
Bergleute verschüttet worden sind , gestalteten sich außer¬
ordentlich schwierig . Am Donnerstagsfüh waren die
Bergungsmannschaften nach angestrengter Arbeit be¬
reits bis art die Unglücksstelle gedrungen , als plötzlich
die vorgetriebene Notstrecke -wieder zusammenbrach .
Die Rettungsmannschaft mußte zurückgezogen werden .
Es wird nun von einer anderen Stelle aus versucht , die
Ungl -ücksstelle zu erreichen , was einige Zeit in An¬
spruch nehmen dürfte . Von den vier Verschütteten hat
man bisher noch keine Lebenszeichen vernommen . Es
muß aber angenommen werden , daß sie nicht mehr
am Leben sind .
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Schön mbl . Zim .
sofort zu verm .
Rbeinstr . 69 , 1 .
Bei allst . Witwe
findet Dame od .
Herr angen . ruh .
bübsch möbliert .
Balkonzim . m . g .
Verpfl . b . mäh .
Bezahl . Riides -

91t . 146 . Seite 11 .
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Bülowstr . 10 sch.
4 -Z - Wohn . ?. -

Mb . Part . Iki
Dotzbeimer
Strahe 57

4 Zim .. Küche u .
Zubeb - zu v . N .
^ Soniaa .---

Staat ! , geprüft .
Kranken¬

pfleger
29 I . alt . im
Massieren bew ..
spricht perfekt
Engl . , langjähr .
Zeugn . sind vor¬
handen . sucht St .
i . Sanatorium ,

Krankenhaus .
Ang . u . A . 773
an Tagbl .- Verl .

tölömöe ßapitfllflulane !
8000 RM . z . 1 . St . a . Quarzsand -

feld . ausw .. 63 Morgen , v . Selbst¬
geb . s. « es Material eignet s z .
Glas - u . Porzell .- Fabrrkat . Geber
kann s. an E . m . b . H . beterltgen .
15 — 20 % Gewinn tn Aussicht . Bet
Mebrkavital sichert 1 jung . Kraft
Tätigkeit und gute Ernstenz . Ang .
m . Ref . u . D . 718 an Tagbl .- Verl .

3- Mülll .
mit Mans , und

Bad oder
4 -3im . -Wobn .

ohne Mans . .
N . Hauvtbahnh . .
Hauptpost , von
EhepaarfReichs -
beamter ) »um
1. 7 . 35 , ev . auch

Eoebenstr . 2. 1L .
schöne 4 -3 -W .
mit Zubeb . zum
l ^ Mi _LLv «nn .

Rheingauer
Strahe 15 , 2 .

4 -Z .-Wobn . m . a .
Zubeb . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

billig zu verk .
Tb . Bruck ,

Eoetbestr . 18 , 2 l

Haus
mit Platz ------

Hinstellen von
3 Wagen sofort
gesucht . Angeb .
unter ® . 720 an
den Tagbl .-Vl .

Schöne
5 -Zim .- Wobn .

mtt Bad u . sonst .
Zub .. neu ber -

^ 101. zu vm ,
eftr . 6a .

das kochen kann
u . jede Hausarb .
versteht , m . gut .

Empfehlungen ,
8. 15 .3uni gesucht
Eerichtsstr . 1 , P .

Ult. Alein -

mäötfjen

mit Zubehör .
Etagenbeizg , u .

Warmwasser¬
versorgung

sof . od . sp . zu v .
Büro Dr . Sooy
Babnbofstr . 2 , :

Sonnige

5 ° 3 . - WohN .
Nikolasstr . 24 . 2 .
mit Küche und
Speiset . . Bad .
neu geb . Kachel -
ofenbeiz . . Kohl -
Aufzug . Mans . .
Keller , Parkett¬
böden , 2 grohen
Balkonen ( rück¬
wärts k. Gegen¬
über ) . m . berrl .
Aussicht , voll¬
ständig neu her¬
gerichtet . sofort
zu verm . Besicht ,
ab Freitag , tel .
Anfrage unter

Nr . 28469 .
Anton Hölzer ,

Sützwaren -
GrotzhandlunL

Singer - Schneid . -
Näbmaschine

zu vk . . Pr . 30 M .
b . E . Friedrich ,
Wellritzstrahe 42 .

Jg . Dame
22 I . . sucht Be -
schäft . in gutem
Hause . Angeb . u .
E . 718 an T .-V .

Schwarzwald¬
mädel ,

211 . , sucht Stell ,
in kleinem Haus¬
halt , kann alle
Arbeit , verricht .,
geg . mäh . Lohn .
Ang . K .717 T .-V .
Kath . Mädchen

vom Westerw . ,
im Räben und
Schneidern bew .,
sucht Stell , in kl .
rub . Hausb - Zu
erfr . T .-Vl . Ck

Sonnens . , schöne
O- Zim - Wohn . .
. St . , z. 1 . Julr

Schöne moderne

Schlafzimmer
Küchen , Einzelmöbel

kaufen Sie immer preiswert bei

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse 4 .
am Mauritiusvlatz .

Ehestandsdarlehen zugelassen .

tnijtfi | --- - -- - -
i vork . Hausarb .

, ,nh Indien in
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öeigemälöe
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Adresse zu erfr .
im Tagbl .- V . 6l

Opernglas nnd
4fl . Petroleums¬
kocher zu verk .
Seerobenstr . 27 .

Htb . 1 . St . r .
Braunes Jacken¬
kleid mit Blnke
13 Mk .. schwarz -
seidenes Klerd
und Unterkleid
12 Mk ., Er . 42 .
beides fast neu ,

Rheingauer
Str . 4 , Hth . 1_ L

Blüthner - Flügel
zu verkaufen .

Preis 400 Mk .

Sotelmental .
Langmasse 36 .

Radio . Mende .
4 -R .- Netz . elektr . -
dyn . Lautsprech . .

K .- Erammoob ..
20 Platt . . <5etee ,
Vi . KM . bitt
ev . g . Terlz . z vk .
Schwalb .Str . 8 . 3

Nicht benötigte Ve.
Werbungs-Unterlagen ,
(Zeugnis . Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden

Schiersteiner
Strahe 20 , Hth . 2
1 Zim . u . Küche
osort zu verm .

1 Zim . u . Küche
zu verm . Eers -
dorffstrahe 12 .
1 Zim . u Küche .
Dachwohn . . zu
verm . Miete im
voraus . Näb . i .
Tagbl .-Vl . Cm

Läden und
Geschäftsräume

eeeeeeäiee

MD . 6tr . 61
unh

HemmHlg . W
Läden . Helle gr .
Fabrrkr . und kl .
Werkst . . Lager .
Wein - u . Bier¬
keller zu verm .
Näb . Dotzbeimer
Strahe 61 .

Tel . 27113 .
HMMMH
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Donnerstag¬

abend jg . braune
Dackelhündin , a .
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" hör ., in
der Nähe der
Schön . Aussicht .
Äbzugeb . gegen
Belohn . Schöne
Aussicht 44 . Hv .

Heiraten ]
Whnge

Bildete Dame
kurze Zeit in
Wiesb . . wünscht
Herrn in guter
Stell , kennen zu
lern . zw . Heirat .
Aussteuer und
spät . Vermögen ,
vorband . Ang .
unter T . 718 a .
Tagbl .- Verl .

fapit <Hiffl4eiud )e |

Ver beteiligt sich
mit 1000 RM . an
sicherer Existenz ?
Angebote unter
fi . 720 Tagbl . -V .

i . fiskal . Wohn¬
haus

Kleiststrahe 7 .
zu verm . Nah .

daselbst und
Luisenstr . 9 . 1 .

5 Zimmer

Kaiser - Friede .»
Ring 78 . 1 .

Babnbofsnäbe .
herrsch . 5 - Zim .-
Wobnung . Heiz . .
Lift zu verm .
Näb . das . .11 .- 1

wtr . 24 ,
5 - Z .- Wohn . m . a .
Zubeb . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Teleohon ^ 270g5 .
Moritzstr . 52 , 1 ,
sonn . 5 -Zirnmer -
Wohn . , Etagen¬
hei, . . fl . Wasser ,
zum 1 . Juli zu
vm . Näh . Part ,

launusjtt . 85
2 . Stock ,

Kuroiertel . am
Nerotal . sonnige
5 )4 - Z .- Wobn . m .
2 Balkonen und
Zubeb . z. v . Näb .
daselbst , i . l . St .

MMche Persoom

Eeii>« bli- es Personal

Zuverlässsger

Chauffeur
guter Wagen -
pfleger . der auch
Haus - u . Earten -
arb . übernimmt ,
m . besten Ernvf . ,

sofort gesucht .
Tel . 21569 .

Sonnenberger
Straße 7 .

Jüng . kräftiger

hmoimr
Radfahrer , aus -
hilfsw . gesucht .

Folter ,
Faulbrunnen -

strahe 7 .
Hochpart .. mit
Zubeb . . ringer .
Bad . Zentralhz . .
Warmwasser , in
gut . Saus , nahe
Wilhelmftr . . sos .
od . später zu vm .
Preis einschliehl .
allem 80 M . mtl .
Ang . u . O . 720
an Tagbl .-Verl .

4 Zimmer
möbl . ober leer ,
sofort zu verm .
Wilhelmftr . 10,1

Ame oh . W
( auch leidend )

findet gemütlich .
Seim b . kl . Farn .
Bolle Pension ,
auchDiät . Zuschr .
u . O . 717 T .-V .

MltzgMe 47
4- Zim .- Wohn ..

2 . Stock . Küche ,
2 Keller . 2 Man¬
sarden . z. 1 . Juli
od . später zu vm .

Auskunft
L . D . Jung ,
im Geschäft .

Wr . 93
2 . Stock ,

4 -Zim .-Wohn .
zum 1 . Juli zu
vm . Näh . Part .
Laden ._________

Schwalbacker
Strahe 4 . 1 . St .,

4 Zimmer
sofort od . später
zu vm . Näb . b .
penber , 3 . St .

Stiftstr . 18 schöne
4 -Zim - Wobn . m .
Etag .- Seiz „ mtl .
70 RM .. 1 . Juli
zu vm . 11 -4 Ubr .
Näh . b . Böhler ,
Moritzstr . 72 , 3 .

Weihenburgstr .4 ,
2 , sch. 4 -Z . -W ,
6er . Helle 4 =3 . -
Wohn ., Ellen¬
bogens . 13 . 1 . St .
bei Schweitzer ,
auch für Geschäft ,
sofort zu verm .

Kurlage .
In Villa

Humboldtstr . 15 ,
neu herg . herrsch .
4 - u . 3 - Zimmer -

Wohnung .
eingericht . Bad .

Warmwasserhz .
Eartenvlatz .

zu verm . Kozok .

Schöne

1- oder 5-

In einer Frankfurter Garage hätte es kürz¬
lich aus einem merkwürdigen Anlaß fast eine
Prügelei gegeben . Zwei Monteure waren
mit dem Reinigen eines Motorck beschäftigt ,
wobei der Jüngere dem Alteren vorwarf , daß
er ihn die ganze Dreckarbeit machen lasse,
seine Anzüge seien schon gar nicht mehr zu
oebrauchen — worauf der andere einwarf ,
seine Frau könne bloss nicht waschen und sei
keine Hausftau . Der Jüngere , jungverhei¬
ratet , packte darauf seinen Kollegen — und
beinahe wäre ein ernster Streit dagewesen .
Aber der filtere hatte recht : auch ganz ver¬
dreckte und verölte Monteuranzüge lassen
sich völlig sauber waschen . Man muss nur
DurnuS ins Einweichwasser tun — es wirkt
speziell auf den Kitt zwischen Schmutz und
Gewebe — auf diesen Kitt aus Schweift ,
Fett und <SI — es löst ihn völlig , ohne das
Gewebe anzugreifen — und die Anzüge
werden wie neu . Probieren Sie Burnus
bei stark beschmutzter Berufswäsche . Grosse
Dose 49 Psg ., überall zu haben .

Berufst . Fräul .
sucht leere bei,5 .
Mans . Ang . u .
E . 718 an T .- V .

Halle oder

Lagerplatz
z. Unterstellen v .
3 Lastwagen sof .
zu miet , gesucht .
Ang . u . H . 720
an Tagbl .- Verl .
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450 qm . ganz od . geteilt , mrt Zen -
tralbets . . elektr . Licht und Kraft ,

billig zu Vermieten
durch

Jmmobilien - Berkehrs -

Wieäad?n ^ Wil ? elmitrahe 9 .
Telephon 26550 .

Gutschein , b 12194

RnRuau |tgae »BiIU ®. Oarmilabt

Senden Sie mir kostenlos eine

Dersuchspacküng Burnus .

Name ■ . ________
Drt ______________________
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auch geeignet f .
Etagengeschast .

zu oerm . Nab .
Wallufer Str . 7 ,

Parterre ,

Repzeitlick bet »
gerichtete

Zentralh . , Kur -
bausnähe , r « v .

Sonnenberger
Str . 58,2,2 .25372
E . m . L 1 -2
T . . Webers . 21,2
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Meie KöW
m . S. Zeuan . sof .
zur Äusbtlfe gef .

ü Parkstrahe 22 .

Metallbett mit
Matr . biH . zu vk .
Klopstockstr . 28 4
Umzugsb . billrg

zu verkaufen
Plüschsofa . evtl .
m .Nuhb . - Umbau
4 Nuhb .-Stühle ,
Klubsofa m . Ses
( Gobelin ) , elekt .
Zuglamve . Baur
Kleiststr . 1 , 1 l .
Schöner alt . ge¬
schnitzt . Stollen -
schrank zu verk .
Zu erfragen int
Tasbl -Vl . Cn

Bitchküche . fast
neu . Wäschefchr .
12 Mk .. Küchen -
herb . schw .. 10 .-
zu vk . Druden -
str ._ 10 ._ _Ddb ^ P .

Kückenbüfett
Weihlack .

Badewanne
fast neu . zu vk .

Wolfram -von -
Eichenbachstr . 22

Eismaschine .
neum . . 2 1, 6 M .
verk . Renneisen ,

arbeiten , sucht
Stell , als Sekre¬
tärin . Angeb . m .
Eebaltsangabe

u . A . 776 T .- V .

hMSMsmal

WgeMioe
82 I . . sucht Stelle
i . Geschäftsbaus -
balt b . 15 . Juni .
Ang . u . K . 720
an Tagbl .- Verl .

Dauerstellung in
herrsch . Haus¬
halt , in kleinen
Hausb . ( 2 Pers .)
ab 15 . 6 . nach
Wiesb . b . gutem
Gehalt gesucht .
Schrftl . Ang . tn .
Bild u . Referenz .
U. A . 777 T .- Vl .

Bewährtes

Mädchen
f . alle Hausarb .
los . ges . Vorzu¬
stellen zwischen
10 und 11 oder
4 und 6 Uhr
nachmittags

- Parkstrahe 34 . .

AusMchen
leichte Hausarb . .
zu zwei Damen

- für halbe Tage
M über Mittag ges .

Adolfstr . 16 , 2 r .

18. MMIE1
in allen Haus¬
arbeiten erfahr . .

. tagsüber o . ganz
sofort gesucht .

Kehler .
Herderstrahe 12 .

Sauberes ehrl .
Mädchen

mit guten Zeug¬
nissen für Haus¬
arbeit v . 8— 12
gesucht . Vorrust .

E nachrn . zw . 3 u .
5 Uhr . Adr . im

I Tagbl .- Vl , Co

HMHMW

AgeMSdlhen
. sauber u . fleih . ,

gesucht
Schurnannstr . 5 .

Suche / - -Tages -
mädcken Kaiser -

■■ Fr .- Ring 43 , 2 r .

yll . MW
. für Hausarb . bis

1 nachmitt , sofort
gesucht .

i?- Zigarrengeschäft
Kranzplatz 3 - 4 .

Son . g . m . Mans ,
zu vm . Taunus -
trahe 29 , 2 .

Leere Zimmer
und Mansarde «

Schierst . Str . 24 ,
öv . r .. gr . leer .

Balkonzim .. K .-
Benutz ., zu vrn .
Schönes sonniges

Zimmer ,
leer . evtl , möbl . .
in ruhig . Hause ,
bei ält . Ehepaar ,
sofort od . später
zu verm . Adolfs -
allee 4 , Part .

roei schöne leere
;im . z. 1 . Juli z.

vm . Dotzbeimer
Strahe 38 , 2 .___
Le « , sev . 3 . z. v .
Säfnergasse 3 . 2 .

L . Mans . Hell -
mundftrahe 34 , 1
L . Mans , zu vm .
Moritzstr . 66 . 3 .
Gröhes schönes

Zim ., leer oder
möbl .. zu verm .
N . Rüdesbeimer
Strahe 18 . 2 lks .

Garagen . Stall ..
Keller

Pens , sucht zum
1. 8 . 35 Wohn .,
3 Zim ., K . u . M .
Pr . 50 — 60 Mk .
Auch 2 Zim . mit
Schlannaus , k. i .
Betr . Angeb . u .
F . 718 an T -V .

Ael! . tzm
sucht möbl . Zim .
mit voller Pens ,
in nut gutem
Same , i . ruhigst .
Lage , Preis bts
zu 100 Mk . Ang .
u . B . 719 T .-D

Luisenstrahe 24
Wein - Lager¬

keller zu verm .
Näh . Tav .- Eesch .
Wetz , daselbst .
Rheins . Str . 15 ,
Blücherstrahe 8

Garage und
Latgerraum

zu verm . Näb .
Platter Str . 12 .

Tel . 27055 .__
Garage i .Motor -
rab m . B . zu v .
Bärenstr . 2 . 1 r .

[ MgMe )
I Zimmer u . Köche
in ruhiger Lage ,
evtl , auch Teil¬
wohn . , gesucht .
Preis nicht über
35 Mk . Ang . u .
S . 717 an T .-V .

5o . Ehepaar
v . auswärts , m .
1 Kd ., sucht sof .
kpl . I -Z .-Wobn ^
evtl . Teilwohn .
An0 . u . O . 718
an Tagbl .-Verl .

2 - 3 . - WM .

keine Trilwohn . .
nicht i . Zentrum ,
sucht 30i . Ebep .
zum 1. 7 . Nur
schriftl . Ang . m .
Pt . , b . 40 M .. an

Nühler ,
Schwalb , Str , 7 .

Pensionär
sucht 2 3 . Küche

und Mansarde
( auch Frontsp .) ,
40 — 45 Mk . mtl .
Ang . u . D . 720
an Tagbl .-Verl .
Anständ . Mieter
sucht 2 Zim . u .
K .. 30 - 38 Mk .
Ang . u . M . 718
an Tagbl .-Verl .

2 - 3im .-Wobn .
zum 1 . Oft . ge¬
sucht . Höchstmiete
35 - 40 M . Ang .
u . 2 . 720 T .-V .

Nahe
Wiesbaden

2— 2 ^ -Zimmer -
Wohn ., evtl , mit
Badge !. , von ält .
Ehepaar ( Pen¬
sionär ) sofort od .

Mans . m . elektr .
Licht u . Kochgel .
zu v . Hellmund -
trahe 45,3 . Et . r

Zim ., möbl . od .
leer , evtl . Koch -
gelesenh . , zu v .
i ) erderstr .9 , P . l .
i 5r . sonn . mbl . 3 .
zu verm . Kaiser -
Fr .-Ring 50 , 3 ._ ,
Gl mol . 3 . zu v .
Karlstr . 22 , 2 .
Gemütl . mbl . Z .
zu vermiet . Ecke
Lang - u . Weber -
» asse 32 , 2 . St -

Neubau -Mans .,
gerade Wände ,
groh . sonnig , s.
aut möbl . . evtl ,
leer , Koch - Heiz .
ofen , zu verm .
Loreleiring 12,1 l
M . Z . m . Koch
gel . Mauiitius -
straüe . 6 ^ 2, .
Gut möbl . 3 «m .,
1 - 2 B .. sof . zu v .
Moritzstr . 68 . 2^
Gut möblTZim .
mit Kochgeleg .
Nikolasstr . 17 .
Mbl . foul Man .
i . Abschl . Arndt ,
Oestricker Str . 6

kllusgMel

IMülhWe
m . Zielfernrohr
od . Zielfernrohr

allein , kauft
Schilling . Kais .-
Friedr .- Rins 20 .

Plaue
für Verdeck auf

Lieferwagen .
3,60X2,10 m , zu
kaufen ges . Ang .
u . B . 718 T .-V ,

Schlafzimmer
Speisezimmer

moö. Snfetts
neu, « . 135. -

O . Kannenberg .
Möb .- Etaae .
Schwalbacher

Strasse 73 .
üb .. Michelsberg .

Schöne Kücke
weih , wie neu ,
Schrank . 1 .40 br „
2tür . Kleider¬
schränke . weih .
Metallbett . eins .

Metallbetten m .
3t . Wollmatr ..

Nuhb .-Vüfett .
Schreibvult .

Radio - . Rauch -
und Nähtische ,

rb . Setrenzim .-
Tisch . ca . 80 ht .,
s. bitt . Helenen -
sttahe 31 , Ecke
Wellritzstr ,

Wr . M
i . Auftr . zu verk .

Veite ,
Goebenstrahe 3 .

2 gute Niihm .
bitt . Friedrick -
itiaBC 29 . 1 r . _

Gebrauchte

MolmSder
preisw . zu verk .

Sans Brau « ,
Motitzsttahe 43 ,

Tel . 24393 .Nikolasstr . 23 , 2 .
ftdl . mbl . Balk .-
Zim . sofort zu v .

ßranien |tt . 27
2 . St . links ,

schönes son . mbl .
Zimmer zu vm .

Rüdesheimer
Str . 24 . P . lks .
möbl , Zim . z . v .
Schierst . Str . 8 ,
Part ., gut möbl .
Z . m . 1 - 2 Betten
u . gut . Pens . bitt ,
zu verm ., Bad .

Taunusstr . 44, .
3 l ., 1 - u . 2bett .
Zim , frei , vrsw .
Wörthftr .19 , 2 r „
tonn , mbl . Z . fr .

Ein ruh . separ ^
aut möbl . Zim .,
fl . Wass . . a . pass ,
für älteren Hrn .
od . Dame , ev . m .
Kochgel . , Adel -
heidstr . 11 , Part .
Schön mbl . Zim .
sof . zu vrn . Adel -
beidstrabe 80 , 2 .

BllhilhoWhe
Gut möbl . sonn .

PM . -Inmer
1— 2 Pers . , für
Dauermieter u .

Passanten
zu vm . Albrecht -
stxatze ? 3^ ____

Bebagl . möbl .
sev . Zimmer

f . berufst . Sm .
Älbrecht -

strahe 32 . 3 lks .
Er . m . Ms . , e . L . .
zu vm . Bismarck -
ring 15 , 2 . St . l .

Möbl . Zimmer
und l . Mansarde
zu vm . Blücher -
Jttane _ 10 ._ l _ r ._
Möbl . Zim . zu
oerm . Blücher -
strahe ^ 6 , _l_ lks ,
Passanten . Ä
Dauermieter
Zim .. 1 -3 Bett . .
Dotzb . Sir . 31 , 1
Schön mbl . iaub .
Zim . a . Berufst ,
bitt , zu v . Dotzh .
Str . 46 , Eth . 1 l .
Schönes lonniges

möbl . Zimm «
zu oerm . Herr ,
Emser St rase 4 .
Möbl . Siibvm ,

zu oerm . Emser
Str . 10 , Gib . 2 .
Sep . m . Z . zu o . .
Pr . 25 Mk . mtl . .
Frankenftr . 3 , 1 .

Eleg . separ . mbl .
Zimmer , ! . St ,
m . Schreibt . , bitt .
Eoebenstr . 10 ^ 1 -
Gut mbl . Zim .,
1 o . 2 Bett . , z . v .

Triumph
mit Kette .

Zündlicht ( Bosch )
in g ^ Zustand . f .
120 Mk . zu verk .

Schierftei « ,
Querstrasse 2 .
Dameu - Rad

zu oert . Hirsch -
ataben 18 , P . r .

Herren - Rad zu
verk . Dotzbeimer
Str . 26 , Vdh . 2 ,

2 -Sitzer - Holz -
Paddelboot

billig zu verk .
Biebrich, . Rat -
hausstr . 74 , 2 l .

2rädr . Hand -
Federwagen

zu verk . Eraben -
str . 20 . Werkstatt .
Feder - Sandwag .
vk . Rüdesheimer
Str . 34 , Hth . 3 .

Piano
sehr schönes Jn -
strum . . schwarz ,
bitt . abz . Schock ,
Iahnstrasse 34 . .

Hochmodernes

WchiMer
umständeh . bitt ,
abzugeben

BorMrahe 6 ,

Zündapp .

wmW
mit Schiff

nur 20 RM ..

W «
2flamm .,

fast neu , billig
zu verkaufen .
K . Jungmann

Ww ..
Serbe , Defen .

Gasherde .
Langgasse 8 .

zu v . Schenken -
dorfstr . 4 . 1 . N .
Landesh . u . Bhf .
Möbl . son . Zim .
an Berufst , z . v .
Schulberg 8,1 r .
2 eleg . möbl . er .
sonnige Zimmm

Bettchen . komvl
Zwillings -

Svortwagen .
weihe Kommode
bitt . vk . Ettviller
Strasse 16 . Ddh .

2/2 S . . fahrber . ,
privat 350 Mk .
zu verk . Park -
wes 6 . 2 Tr .

Hanomag -
Limounne

3/16 . steuerfrei .

tbar zu verk .
ns . u R . 72 »

an Tagbl .- Ver .
Motorrad .

500 ccm , m . Bei¬
wagen tn . elektr .
Lichtanlage , zu
verk . Adr . zu er¬
frag . t T .-V . Ce

2 Zimmer

Michelsberg 21 ,
Frtsp . . 2 Ztm . u .
M . Näh . 1. St .
Anzus . nachm ,

2 Zimmer ü . Küche
in Einsam .- Haus
an alleinst . Pers ,
zu verm . Slnfr . u .
B . 720 an T .-V .

3 Zimmer

Friedrickstr . 44 .
3 . SU 3 grosse
Zim .. Küche , z.
1 . Juli su oerm .
Heinrich __ Jung .

Rauenthaler
Strahe 6 . Vdh ..
sch. 3 - 3 .-Wohn .
m . Bad u . Balk ..
zu verm . Nah .
Blümer . Dotzh .
Str .̂ 61 ._ BürL _

Sonnige
3 -Zim .-Wohn .

zu oerm . Näh .
Scharnborst -

strasse 28 , 1 lks .
3 -Zim . -Wohn .

Rings . . 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub . , sof .
Näheres Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre .

6 Zimmer

leistet 13,1. Et
6 - Z .-Wohn . ä._ o .
Luisenstr . 24 . 1 ,

6 — 7 - Z - Wohn .
m . a . Zubeh . zu
nm . N . Platter
Str . 12 . T . 27055
oder Tav .- Eesch .
Wetz , daselbst .

Taunusstr . 25

Stellen »

Gesuche

I Teidlitze L« s°M

\ fioHtman. $ erfonal
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Die Columbia - Universität bemüht sich schon seit lange , T
einen sicheren Matzstab zur Feststellung des biologische » |

einer Nerian Dieses bioloaiscke Alter ist nickt ölet * . I
um

1789

F492

(SSngen KUMMsW
reinigt u . revrr .

Jeai nur 22 Pfa . , Doppefaaket 40 Pfa .

Horst -Wessel - Platz 12 Telephon 31190 .

Dr . Thompsons

Festkaflee .
Pflngstkaffee
Hochl . - KafTee

Erfrischendes

Soll Ihre Familie gesund blei¬

ben ? Dann sorgen Sie für frische
Vorräte : Kühlen Sie elektrisch !

Alleinvertretung : Gottfried
Grabenstr . 26 , Fernruf 23895

Bequeme Zahlungsweise

sie sorgt für

volles Haar

Ein schönes Bild zu schönem Zweck —
Bern Bählmonn hat darin was weg !
Er ist sich seiner Kunst bewußt
Und pflegt sie auch mit Lieb '

und Lust !
Und jeder lobt , der von ihm spricht —
Alleine das genügt ihm nicht !
Er bietet sich auch dann und wann
Mal selber durch das Tagblatt an .
Er meint — und sicher das mit Recht —
Daß dies ihm mehr Erfolge brächt ' I

PREISE :
1 . 80 u . 3 . 35
1 ... Liter 5 .40

NEUE
» BRAUNE «

8

Gardinen werd ,
gebannt Herder -
ttratze 7 . ö . 2 .

„ W . Grase .
Luisenstratze 15 .

Tel . 23325 .

Längst hat Herr Bählmann
rausgefunden :

Durchs „ Tagblatt
" gibts die

guten Kunden !

Fachgeschäft
Bleichstraße 11 • Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

’ßurgstr . Srich Stephan IHäfnerg .
zeigt Ihnen den-leüchtzhenBosch-Kuhlschrnnd
(365RM . frei Han»), und gibt Ihnen bas neue
Btlb -Faltblatt nrit n>«rt- ollen Rereptanre -
gungen .

Der Emmericher

Pfingstkaffee I

Das Konkursveriabren über das Vermögen der
Zigarreniabrik Carl Büsgen E . m . b . in Wies¬
baden - Biebrich . wird nach erfolgter Abhaltung des
Schluntermrns und Ausschüttung der Masse auf¬
gehoben . K147

Wiesbaden , den 22 . Mai 1935 .
Amtsgericht . Abt . 6b .

, K147
Amtsgericht , Abt . 6a . Wiesbaden .

. 1 Pfd .
• 1 „
1 „

WafTel -

6elte 12 . Nr . 146 .

RM . 2 .20

„ 2 .60

„ 3 .—

usw .
RM . 0 .25Gebäck . . % Pfund j

Emmericher
Marktstraße 26

PREISE :
1 . 80 u . 3 . 35
' /» Liter 5 .40

mztgerfige
Hausmittel gegen

Kopfschmerzen,Migräne
Nervenschmerzen , Unbe¬

hagen und Schmerzzustände . Seit
Jahrzehnten behauptet sich Gtrovanilie

dank seiner aberkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Gtrovanilie immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
6 Pulver - oder 12 Oblaten -Pdcg . RM 1.10.

Durch genaue Augenuntersuchungen glaubt man nun , bet
älteren Menschen die voraussichtliche Lebensdauer errechne ,
zu können , vorausgesetzt natürlich , datz die betreffende ,
Menschen nicht an einer anderen Krankheit als Verkalkung
sterben . Krebs , Schwindsucht usw . kann man nicht an de ,
Augen ablesen , obwohl die Augcndiagnostiker das Gegen¬
teil behaupten .

Mauritiusstraße 1

Qroß - und Kleinverkauf .

Schuh - Kuhn 1538a

Das geht doch nicht
mit rechten Dingen zu !

Bor 14 Tagen lag Fra « Klei « noch
fchwerkrank $u Bett unb heute geht
Re schon wieder auietschvergnügt
spazieren . Kann man fick denn so
schnell wieder erholen ? Aber natür¬
lich ! Wenn man sleitzig Köstritzer
-- ckwarzbier trinkt , dann kommt man
gar bald wieder zu Kräften . lDer
Hobe . Röftmalzgebalt mackt das
Köstritzer Schwarzbier nämlich zu
einem wahren Eekundheitstrank .)
Köstritzer Schwarzdier wirkt blut¬
bildend . belebend und stärkend . Man
fühlt sich wobler — und wird schnel¬
ler gesund ! ! Köstritzer Schwarzbier
ttt erhältlich in den Bierbandlungen
und Lebensmittelgeschäften .

altbewährtem

Scheuern ,

Schrubben ,

Puffen L

Alters einer Person . Dieses biologische Alter ist nicht gleich¬
bedeutend mit den Lebensjahren , da viele Menschen schneller
leben als andere , also auch eher alt werden .

Das Auge soll nun der zuverlässigste Index sein . D «
Verkalkungsprozeh , dem alle unsere Organe ausgesetzt si, /
und an dem sich das biologische Alter eines Menschen am
besten ablesen lätzt , soll sich nirgends so frühzeitig aus .-
drüen als in unseren Augen . Je weiter die Verkalkung
fortschreitet , um so mehr sollen wir die Fähigkeit verlieren
unsere Augen auf verschiedene Entfernungen einstellen z,
können .

der neue
größere

Ki& tttücOHk

. . u. dis ittttn mhumiii ?
selbstverständlich HoomIäIM Goldgasse 16
vom Spez . - Haus B ^ B ” seit 1836

Am 5 . Juni 1935 . vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsftelle , Eenchtssiratze 2 . Zimmer 61 . das
in Wiesbaden belegens Hausgrundstück ( Eckhaus ) ,
Saalgasse 40 , zwangsweise versteigert . Eigentümer :
Frau Wwe Ilse Engel , geb . Clans und Genossen
in Wiesbaden .

~ ~

Wenn sich Fechtmeister duellieren .

Die beiden ungarischen Fechtmeister , der Säbel¬
champion Raiosanyi und der nicht weniger bekannte Fechter
Hauptmann Boroszky , gerieten dieser Tage in Budapest aus
unbekannten Gründen in einen Streit . Ein Duell war die
unausbleibliche Folge .

Beide Paukanten zeigten nun bei dem Duell , datz sie
wirkliche Fechtmeister sind . Sie lieferten sich 20 Gänge , die
annähernd eine Stunde dauerten , ohne datz der eine » en
anderen traf . Erst im 21 . Gefecht wurde Hauptmann
Boroszky leicht am Kopf verwundet , worauf -das Duell ab¬
gebrochen wurde .

Zn anderer Sprache .

Der kälteste Ort der Welt .

Von Zeit zu Zeit wird die kälteste Stelle der Erde , der
sogenannte Kältepol , festaestellt . Dieser Kältepol ist keines¬
wegs identisch mit dem Nordpol , ja er liegt nicht einmal in
der Nähe des Pols , sondern ist in Sibirien .

Das arktische Institut der Sowjetunion hat für den ver¬
gangenen Winter die Stadt O i - M e k o n im fernöstlichen
Sibirien als Kältepol festgestellt . Die Temperatur liegt dort
im Winter unter 100 Grad minus ( Fahrenheit ) . Das heitzt ,
datz man in Oi - Mekon keine Quecksilberthermometer ge¬
brauchen kann , weil das Quecksilber einfriert . Wenn man
Wasser aus einem Eimer ausgietzt , zerbricht es auf der
Erde — es friert nämlich auf dem kurzen Weg vom Eimer
zum Boden zu Eis .

Die Einwohner von Oi - Mekon werden vermutlich sehr
erstaunt sein , wenn man ihnen erzählt , datz sie auf der
kältesten Stelle der Erde leben . Das Klima von Oi - Mekon
ist nämlich ausgezeichnet , da die Luft außerordentlich trocken
ist . Es gibt viele Orte , dieschlimmer sind , erklärte auf Be¬
fragen ein Oi - Mekonese . „Wir brauchen hier keine wärmere
Kleidung zu tragen , als irgendwo sonst in Sibirien "

. Ein
Einwohner der Stadt , der im vorigen Winter Moskau be¬
sucht hat . fand das Klima der russischen Hauptstadt viel
schlechter als sein heimisches . Zwar war es wärmer , aber es
war feucht , und feuchte Luft macht bekanntlich die Kälte viel
unerträglicher als trockene .

Die Temperaturen in der Nähe des Nord - und Süd¬
pols liegen weit höher als die des Kältepols . Nur selten
sinkt dort die Temperatur bis auf 50 Grad minus ( Celsius )

Führende Marken :

Adler , Expreß

Hercules ,

Diamant « sw .

Erstkl . Spezialmaschinen

Tourenrad . RM 31 . —

Halbballonrad RM 38 . 50

Ballonrad . RM 42 . —

Ratenzahlung gestattet 1

6 . 90

7 . 50

8 . 50

9 . 50

10 . 50

Er [dimedil Ihnen !
der feine

Kaffee Mittel
Pfd . Mk . 2 . - , 2 . 40 , 2 .80 , 3 . - , 3 . 20

Kaffeeröflerai Mittel
Michels berg II Fernspr . 22849

Rabatt Marken

[ Kirchliche Anzeigen . ]
Evangelische Kirche .

„ . . Samstag , den 1. J « « i 1935 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfarr¬

verwalter Kirmes .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienft . Pfarrer

Fernges .

» » . . . . Sonntag , den 2 . Juni 1935 .
Marktklrche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfarrer

Wein . 10 .00 Pfarrer Borngasser . 17 .00 Pfarrer
Wern . — Donnerstag . 6 . Juni , 20 .15 Mainzer
Strane 116 . Bibelstunde . Pfarrer Weitz .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfarrver¬
walter Kirmes . 10 .00 Pfarrer Dr . Vömel 1130
Krndergottesdienst . — Dienstag . 4 . Juni . 20 .30
St6elftunbe . Steingasse 9 . — Mittwoch . 5 . Juni ,16 00 irrauennachmittag . — Donnerstag . 6 . Juni ,20 .30 Vortrag , Pfarrverwalter Kirmes .

Rtngkrrche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfarrer
Merten . 10 .00 Pfarrer Sabn . 11 .30 Kindergottes -
drenlt . Pfarrer Sabn . 17 .00 Vikar Brück .

Lutherkirche . 10 .00 Früblingsfeier des Kinder -
gottesdrenstes . Jugendgottesdienstes und der Ee -
me,nde . Pfarrer Bars . — Dienstag . 4 . Juni . 20 .30
Bibelstunde im Luthersaal . Vikar Tönges .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Keller . Mitwir -
mng des Singkreises . — Dienstag , 4 . Juni . 20 .30
Bibelstunde . Pfarrer Keller .

Paukineustift . 10 .00 LKR . Lic . Peter . 11 .30
Krndergottesdienst .

< nn _ m . Wiesbaden - Schierstei « .
10 .00 Pfarrverwalter Kirmes . 11 .00 Kindergottes -
otetta .

^ Wiesbade « - Dotzbeim .
10 .00 Dekan Mulot .

, n , Wiesbaden -Sounenberg .
10 00 Hauvtgottesdjentt . Pfarrer i . R . Müller .11 .00 Krndergottesmenst . Gruppe A und B .

^ SeW *0̂ ***” *

Pretsveft-zweriäsig -ausdauemd -FürBerufuSport

und häufig ist es in der Arktis und Antarktis nicht kälter
als in strengen Wintern auf dem europäischen Kontinent .
Ein Film von Mekka .

Die Frau eines europäischen Mohammedaners , Valen¬
tine Dehabq , hat während der letzten Mekkafeiern Film¬
aufnahmen der heiligen Stadt machen können . Die Sache
war autzerordentlich gefährlich , da das Photographieren in
Mekka während der heiligen Zeremonien bei Todesstrafe ver¬
boten ist . Frau Dehaby war jedoch mutig genug , ihre Auf¬
nahmen fortzusetzen , obwohl sie sah , datz ein Mann , der
ebenfals heimlich zu photographieren versuchte , von Arabern
verhaftet wurde und inzwischen vermutlich schon hinqe -
rrchtet ist .

Frau Dehaby hatte ihren Filmapparat unter ihren
Schleiern verborgen . Das Objektiv hatte sie geschickt in eine
Spange eingearbeitet , so datz ihr Vorhaben nicht entdeckt
wurde . Die Aufnahmen sollen autzerordentlich interessant
sein , da es Frau Dehaby gelungen ist , das bekannte Attentat
auf den König Ibn Saud im Film festzuhalten . Die drei
Araber , die den König angreisen wollten , als dieser die
Kaaba umschritt , wurden damals von den Wachen des
Königs niedergemacht . Auch das Innere der Kaaba ist von
Frau Dehaby gefilmt worden .

Ob der Film jemals in der Öffentlichkeit gezeigt werden
wird , ist allerdings zweifelhaft , da Frau Dehaby Mohamme¬
danerin ist unb die Vorführung des Films daher einen
schweren Verstoss gegen ihre Religion bedeuten würde .

Auge « und Lebensdauer .
Ein Dozent der amerikanischen Columbia - Universität

will entdeckt haben , dass ein inniger Zusammenhang zwischen
dem Lebensalter und der Fähigkeit des Auges besteht , sich
auf nahe und weite Entfernungen einzustellen .

SEBALDS HAARTINKTUR

WhÜtltehJm ^Fachhandel oder bei

Kcktkoüut K. wt . fr. JC.

Verkaufsstelle Mainz ,

Umzüge . Auto - Transvorte
aller Art . srernfabrten . laufend
Mainz . Frankfurt und Umaegend .
Bei - und Rückladung . Weimer ,
Ludwigstratze 6 . Televbon 26614 .

Autotransporte, Umzüge
billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 211

Autofahrten
in 4 - u . 6 - Sitz .- Limoui . bei billigst .
Berechn . , sowie Verm . a . Selbst -
fobrer . Webte . Nettelbeckstr . 21
Televbon 27188 .
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Kampf um Kraft
eines

Sonntag , 2 . Juni , vorm . 1115 Uhr
mit

Cato

Wetter .
Anschließend

Auch Sie

an .

Kurhaus - Konzerte

Cüi gewiß tuigeuwWicfeer Atm
,

der altes wr den Schatten - strikt
, was

onÄauMieraufnafwuefl aus dem danken CrcUeUfeisfter gezeigt wurde

400 gib 330

heute 300 430 Q30 goo

6 .30
7 .00

Verstärkte 3n [ertion

im meistgelesenen
! Wiesbadener Tag¬

blatt schafft Umsatz !

miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii

Eym -
Von

Früh -

AnfangS '
Zeiten :

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

6 .30 8 .30

Makulatur
zu haben

Taabl . • Verlag .
Schalterballe

I Jugendl .
AFls Zutritt !

Rufen Sie

59631

Tanzgastsviel D . P . Koch und L . von Ow .
Dunkler Anzug erwünscht .

Ansang 20 Uhr
Ende etwa 22J4 Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

Spannend wie ein Kriminalfilm !

Eintrittskarten kostenlos an den Ufa -

Kassen und an der B . - V . - Tankdienststelle

Kaiser - Friedrich - Ring , Ecke Adolfstraße

Afrika , wie es
wirklich ist,von
d . Tonkamera
in seinen ge¬
heimsten Win¬
keln erlauscht !

Die Scharlachrote Blume
Regie : Alexander Korda .

Nach dem berühmten
Roman von

Baronesse Orczy
der in IO Millionen

Exemplaren in der ganzen
Welt gelesen wurde .

Künstlerisch wertvoll ! !

„ Dieser Film holt sich einen
ganz großen Erfolg .“ ( B . Z . )

Bühnenschau .
Oie neueste Wochenschau bringt
Aufnahmen des Avus - Rennens

Wiederholung des

B . - V . - Tonfilmes

SMiMge
I Farben

I Lacke

H Leinöl

I Terpentinöl
I Sikkativ

I Leim

nastik . Anschließend :
Breslau : Nachrichten .

Kleines Haus .

Stammreibe II . 34 . Vorstellung .

Spatzen in Gottes Hand
Sebrecht . Schleim .

Heidenreich . Lindemer . Albert ,
Blaen . Hassenvflug . von Heyden ,

Laube . Lebrmann , Sibold .

konzert II . 8 .00 Wasserstand . Zeit . Wetter .
8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Nachrichten .
9 .15 Konzert . 9 .50 Lyrik aus unserem Gau .

11 .00 Von Hamburg ( aus Alt - Rehse bei Neu¬
brandenburg ) : Festliche Eröffnung der FLbrer -
schule der deutschen Aerzteschaft .

12 .00 Von Stuttgart : Mittagskonzert I , „ Sonniger
Süden .

" 13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit . Nach¬
richten . 14 :15 Quer durch die Wirtschaft der
Woche . 14 .30 Zeit . Wirtschastsmeldungen .
14 .35 Wetter . 14 .45 Aus der Wunderwelt der
Natur . 15 .00 Von Koblenz : HI . im Vormarsch .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag .
18 .00 Fahrt durchs südwestdeutsche Land . 18 .20
Stegreissendung . 18 .35 Wir schalten ein . Das
Mikrovbon unterwegs . 18 .55 Wetter . Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft . Wirt¬
schaftsmeldungen . Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Von Eiehen : Präsentier - und Parademärsche
ehem . deutscher Regimenter . 19 .45 Von
Hamburg : Bauernfunk . 20 .00 Zeit . Nach¬
richten , Tagessviegel .

20 .15 Von Bad Nauheim : Bunter Abend .
22 .30 Zeit . Nachrichten . 22 .40 Nachrichten . Wetter

und Svokt . 22 .45 Vom Deutschlandsender :
Der Deutschlandslug 1935 : lieber den
bayrischen Alven . 23 .10 Von Leivzig : Tanz¬
musik zum Wochenende . 24 .00 Stuttgart :
Orckesterkonzert . 1 .00 Stuttgart : Kammermusik .

Samstag , den 1 . Juni 1935 .
Erohes Haus .

Stammreihe G . 32 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Herz über Bord
Overette in 4 Bildern

von Eduard van der Becke .

Musik von Eduard Künnecke .
Weisker . Dr . Tanner . Schleim .

Eenzmer . Hetz . Kreuzwieser .
Mayer . Sedina . Atzmann .

Breitkov ?. Doerter . Schorn .
Weyrauch .

Anfang 19 % Wr .
Ende etwa 22Vt Wr .

Preise B von 1 .25 RM . an

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Elockensviel . Tagessvruch . Choral . 6 .20 Fröh¬
liche Morgenmufik . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Morgenständchen für die Hausfrau .

10 .15 Kinderfunksviele . 11 .00 Von Hamburg :
Reichssendung : Aus Alt - Rehse der Neu¬
brandenburg : Festliche Eröffnung der «vuhrer -
schule der deutschen Aerzteschaft .

12 .15 Ilia Livschakosf ivielt . 13 .45 Nachrichten . . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei . 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .10 Mädelbastelstunde . 15 .30
Wirtschastswochenschau . 15 .40 Bilder aus der
Sowiet -Union . _ ,

16 .00 Von Köln : Der frohe SaMstagnachmtttag mit
NS - Kraft durch Freude . 18 .00 Svortwochen -
schau 18 .20 Klara Rajnoga singt ungarische
Volksweisen . _ , ,

18 .50 Hier spricht der deutsche Svort . 19 .50 Funk¬
bericht von der Zweiten Reichsnabrstandsichau
in Hamburg . 20 .00 Kernsvruch . Nachrichten .

20 .10 Von Hamburg : Und abends wird getanzt !
22 .00 Nachrichten . Svort . 22 .20 Deutschlandflug

1935 : lieber den bayrischen Alven . 22 .45 Deut¬
scher Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz . __________

müssen das süffige und bekömmliche

Umitädter „ Brenner - Bier
versuchen in der „ Brenner

“ - Bierstube
Raschenbierverkauf über die Straße • Nerostraße 41

I Kreide

I Zement

I Pinsel

I Spachtel
I Schablonen

billigst

E . Witzei
Michelsberg 11 .

Samstag , den 1 . Juni 1935 .
11 Wr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtischen
KurorLester . Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Overette „ Die schöne Ealathee "

von Fr . 0 . Suvvd .
2 . Serenade von K . Titl . „3. Im Zirkus . Suite in 4 Sätzen von <r . Armandola .

a ) Aufzug , b ) Schulreiterin , c ) Der Clown ,
d ) Ealovv . m

4. Früblingskinder . Walzer von E . Waldteufel .
5. Dividenden . Potvourri von C . Morena
6. Prinz - Friedrich - Marsch von P . Blankenburg .

Samstag , den 1 . Juni 1935 :

Frühlingsfest
aut der KLOSTERMUHLE
Eintritt und Tanz frei .

Frontkriegerbund , Ortsgr . Wiesbaden .

Yarprogramm
und die neueste

BfatoBwacha

Jugendl . zugelassen

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

Samstag , den 1 . Juni 1935 .
Fröhliche Fahrt in den Rbeingau über Schlangen¬
bad nach Ranenthal mit Weinprobe in den

Kellereien der Winzergenossenschaft .
Abfabrt 15 .30 Wr Theater -Kolonnade .

16 Wr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 Ouvertüre zu „ Die Entführung aus dem Serail
"

von W . A . Mozart .
2 . Szene . Arie und Ballett aus „ Die lustigen

Weiber " von O . Nicolai .
3 . Ein Fest in Aramuez . Fantasie v . Demerssemann .

?■ a ) Ankunft der Gäste , b ) Ballett , e ) Die Jagd ,
d ) Nationalgesang .

4. Mein erster Walzer von P . Mascagni .
5 . Ouvertüre zu „ Die Heimkehr aus der Fremde

"

: von F . Mendelssohn -Bartholdy .
6 . Menuett für Orchester von L . Kemvter .
7. Fantasie aus „ Der Tromveter von Sädingen

“ von
Netzler - Nikisch .

8 . Düvveler Schanzenmarsch von E . Piefke .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Wr im Weinsaal : Tanz - Tee .
20 Wr :

Vorführungen der

Hannover
' scheu Musterturnschule .

Leitung : Frauenturnwart Karl Loses .
Orchester : Städtisches Kurorchefter .

Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
( Näheres im besonderen Handvrogramm .)

21 Wr im Weinsaal :

Eekellschafts -Abend .
Kavelle Arthur Valenda .

Konditorei Restaurant
Weinhaus

Die feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

*a Toffee und Gebäck ,
Weine , Biere , Liköre ,

Preiswerte erstklassige Küche

„ . En , Tagt Künstler - Konzert £ £

Der Rundfunk
Samstag , den 1 . Juni 1935 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Von Breslau : Frühkonzert I .

Der letzte Mann des

Kreuzers „ Wiesbaden “

Oberheizer Zenne

spricht am Samstag , den 1 . Juni
20 Uhr im Pauhnenschlößchen .
NS. Marinekameradschaft , GroB- Wiesbaden .

H Ed . Schmitz Kirchgasse 23

Heute

EMM

können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .
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“ “ “ “ “

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 , SO . 3 Uhr
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Sport und Spiet .

Der Hoeömaetenflug der '

DeutfälanäfHeget .

Begeisterung in Hamburg .
Berlin , 30 . Mai . Mit einer Länge von 1244 Kilometer

)tanb den Deutschlandfliegern am Donnerstag auf ihrem
Nordmarknflug vielleicht die schwierigste Aufgabe bevor .
Von Stettin aus ging es über Schleswig - Holstein ins
Westerland als nördlichstem Wendepunkt über Hamburg zum
Tagesziel Bremen . Der Tag der Ankunft der Deutschland¬
flieger wurde zu einem eindrucksvollen Bekennt¬
nis Hamburgs und seiner luftfahrtfreudigen Bevölke -
rung zur deutschen Sportfliegerei . Ein wolkenloser , strahlen¬
der Frühlingstag tat ein übriges , die Stimmung der vielen
tausend Zuschauer zu heben . Schon lange vor der ange -
kundlgten Ankunft der ersten Verbände fanden sich die inter¬
essierten Gaste ein , darunter auch Vertreter der Behörden ,
so als Senatsvertreter die Senatoren Ahrens und Richter ,vom Reichsheer Generalmajor Schügler , SS .- Gruppenführer
Lorenz waren früh zur Stelle und freuten sich über die
eleganten Manöver der Teilnehmer des großen Rundfluges
bei der Landung .

' a

Sn Stettin war um 9.13 llhr die erste Gruppe ge -
tartet , und zwar die Gruppe Dresden . Ihr folgten Halber -
tadt , Hamburg Breslau , Hannover und Danzig . Die Reihen -
olge bei der Ankunft in Hamburg war etwas anders . Zu -

erst traf B 7 Dresden mit fünf Maschinen ein um 11 .28 llhr .
Gute Minute später folgte Halberstadt ( C 4 ) , Hamburg ( B 9 )
erschien um 11 .40 llhr , Hannover ( C 1) um 11 .44 Uhr , Danzig
( B 6 ) um 11 .50 Uhr , Breslau ( B 8 ) um 11 .55 llhr , Rürn -
berg ( A 6 ) um 12 .11 Uhr , Esten , Stuttgart , Braunschweig ,

.. . .
'n ’ Staalen und die weiteren Verbände folgten in regel¬

mäßigen Abständen ,
insgesamt 29 Verbände mit 147 Maschinen ,

We in Stettin auf die Reise gegangen waren .
traf mit dem Verband RLM . ( F3 ) , dessen

Führer Oberst Christiansen ist , ein , und kurz darauf landete
auch mit seinem „ Kadett "

Oberst Loerzer , der Führer
des Deutschen Luftsportverbandes , auf dem Flugplatz in
Fuhlsbüttel . Oberst Loerzer ließ sich Meldung erstatten über
die Landung in Hamburg und begab sich alsdann zur Stadt

und verließ in den Nachmittagsstunden Hamburg zum Fluge
nach Bremen , wo Donnerstag das Etappenziel war . Der
Flug führte bekanntlich von Hamburg über Kiel nach
Bremen .

Oberst C h r i st i a n s e n gab unserem Mitarbeiter auf
die Fragen nach dem Verlauf des Fluges bereitwilligst
Auskunft . Er lobte die ausgezeichnete Organisa¬
tion auf der Strecke , vor allem auch die Seite der Ver¬
sorgung mit Betriebsstoff und zeichnete vor allem die Auf¬
gaben , die bei diesem Fluge den Ortern gestellt sind . Das
sind die Männer , die die Aufgabe haben , für Orientierung
zu sorgen . Unter großem Beifall betonte der erprobte Luft¬
fahrer , daß heute nicht mehr sozusagen „ mit einem Bein auf
der Erde "

, das heißt immer den Schienen nach , geflogen
würde , sondern nach dem Kompaß . Die Orter haben auch
vor allem Veränderungen gegenüber ihren Karten aufzu¬
nehmen .

Die letzten Gruppen , es waren die Verbände Bremen
( A 1) und RLM . ( G 1) , trafen gegen 14 .30 Uhr ein , so daß
die technische Abwicklung der Hamburger Etappe gegen 15
llhr beendet war .

Auf Grund der Punktwertung im Deutschlandflug hat sich
« ach dem Ergebnis des Ostpreutzenfluges gegen den ersten
Tag in der Spitzengruppe nicht viel geändert . Mit 1307
Punkten führt jetzt Bremen vor Danzig , Breslau , Dres¬

den , Hannover und Stuttgart .

In Bremen

veranstaltete man anläßlich der Ankunft einen F l u g t a q .
Kurz nach 15 llhr gingen die vier Dresdener Maschinen als
erste nieder , gefolgt von der Halberstädter Fünferstaffel .
Von den Hamburgern , die um 15 .33 Uhr eintrafen , wurde
ein Flugzeug bei der Landung beschädigt und mußte aus¬
scheiden . Bis 19 .30 llhr hatten alle bis auf die Frankfurter
Fünferkette und den Weimarer Verband die ausgeschieden
sind , das Tagesziel erreicht . Der Bremer Senat hat für die
beste Verbandsleistung aus dieser Flugstrecke einen Ehren¬
preis gestiftet , der nach der bisherigen Berechnung der
Bremer Staffel sicher sein dürfte .

waren aber die Einheimischen , von den 5000 Zuschauern leb¬
haft angefeuert , die glücklicheren . Wenige Minuten vor -
Schluß konnte der südslawische Mittelstürmer Marjanowitsch
den siegbringenden Treffer anbringen .

Am Himmelfahrtstag :

In Brüste ! hatte Belgien die Schweiz zum Gegner .
Die Eidgenosten , die noch niemals gegen Belgien gewannen ,
kamen auch diesmal über ein Unentschieden ( 2 :2 ) nicht
hinaus . ^ Das gleiche 2 :2 gab es im Aufstiegsspiel des
Gaues Südwest zwischen Germania 1904 Ludwigshafen
und Polizei D a r m st a d t . FV . Saarbrücken unterlag ohne
Conen und Sold im P o k a l s p i e l gegen Wormatia Worms
0 :3 . Ferner ist das Städtespiel Frankfurt gegen Ham¬
burg zu erwähnen , das von den Gästen von der Wasserkante
überraschend hoch mit 6 :2 gewonnen wurde .

Der BuEV . Danzig , der sich augenblicklich auf einer
Deutschlandreise befindet , hatte auch in Saarbrücken kein
Glück und wurde von der Stadtvertretung 7 :3 abgefertigt .
VfR . Mannheim versuchte gegen Hanau 1893 einige junge
Kräfte , so langte es nur zu einem 2 :2 . SV . Waldhof hatte
in Lörrach keinen schweren Gegner zu besiegen und behielt
mit 5 : 1 das bessere Ende für sich . Zu erwähnen sind noch —
Triplizität der Ereignisse — die 2 :1- Siege von Fortuna
Düsseldorf über SSV . Velbert , Dresdener SK . über
Sportfreunde Dresden und Viktoria 1889 Berlin über den
Adlershofer BK .

Everton verlor in der Schweiz gegen FK . /Nordstern
Basel überraschend 3 :2 , dafür schlug der englische Pokal -
meister Sheffield Wednesday die Pariser Racing eindeutig
4 :0 . Das Pokalendspiel in Österreich sah Austria hoch mit
5 :1 über den WAE . siegreich .

Reichssportwerbewoche .

Heute Knaben -Werbefußball !

Heute Freitagabend findet auf dem Reichsbahnplatz
ein Werbefußballspiel zweier guter Knabenkombinationen

statt . Die Aufstellung hierzu ist folgende : A - Mann¬
schaft : Wiedmann ( Post ) ; Kirn und Reith ( beide Post ) ;
Gastl ( Post ) , Rehwinkel , Berg ( beide SpVgg . Nassau ) ;
Wiedmann II ( Post ) , Dörner ( SpVgg . Nassau ) , Wagner
( Reichsbahn ) , Ries , Starke ( beide SpVgg . Nassau ) . B .

Mannschaft : Wilhelm ( Waldstraße ) ; Laut , Großmann
( beide Kickers ) ; Fischer ( Kickers ) , Perner ( Waldstraße ) ,
Mathes ( Kickers ) ; Mayer , Schäfer ( beide Waldstraße ) ,
Mehler , Merten ( beide Kickers ) , Diefenbach ( Waldstraße ) .
Dieses Spiel der Kleinen dürfte sicher größtes Interesse aus¬
lösen . Beginn desselben 6 .15 llhr .

Heuet deutlet Sandballfieg
Schweden in Hannover mit 21 :3 vernichtend geschlagen .

Zu einem neuen eindrucksvollen Erfolg gestaltete die
deutsche Handball - Nationalelf am Himmelfährtstage in
Hannover , wo sich im Hindenburg - Stadion über 12 000 Zu¬
schauer eingefunden hatten , ihren zweiten Länderkamps gegen
Schweden . Mit 21 :3 ( 13 :1) wurden die überaus eifrig spie¬
lenden Schweden geradezu vernichtend geschlagen . Die
größere Schnelligkeit die bessere Taktik und ein vorzügliches
Schußvermögen der Deutschen gaben den Ausschlag zu diesem
Erfolge . Schon bald nach Beginn konnte man erkennen , daß
die deutsche Elf klar überlegen war . Die deutschen Spieler
waren körperlich besser durchgebildet , und obwohl sie auch
noch stämmiger als die Nordländer waren , waren sie doch be¬
deutend schneller und wendiger . Besonders im Laufen
machten die Schweden einen steifen Eindruck . Trotz der hohen
Niederlage kämpften die Gäste bis zum Abpfiff unermüdlich .
Nyberg im Tor gab sich die erdenklichste Mühe und spielte
mit größter Aufopferung , aber gegen die scharfen und genau
plazierten Schüsse der deutschen Stürmer war er machtlos .
In technischer Beziehung fehlte der Schwedenelf eine syste¬
matische Durchbildung . Von größter Bedeutung für ihre
Niederlage war , daß sie das Spielsystem der Deutschen nicht
erkannten . So konnten sich unsere Stürmer immer wieder
freispielen und mit aller Ruhe ihre Torschüsse ansetzen . Der
einzige schwache Punkt der deutschen Mannschaft war der
Linksaußen Meyer . An den drei Toren der Schweden war
nichts zu ändern . Einmal zeigte der schwedische rechte Läufer
Forslund seinen Kameraden , wie man Tore schießen muß .

5m Rahmen der Reichssportwerbewoche .

Am Mittwoch :

Sportverein — Wiesbadener Bezirksmannschaft 13 : 3 .

Die Vertretung der Vezirksklasse , die auf dem Papier
so stark erschien daß man ihr einen ebenbürtigen Kampf
gegen den SVW . zutrauen konnte , hielt leider nicht , was
man sich von ihr versprochen hatte . Die Überlegenheit der
Gauliga war ganz eindeutig ; ihr Sieg stand keinen Augen¬
blick in

, Frage . Dabei mußte Sportverein ohne Schlesies
und Moidel antreten , für die die Junioren Endres als Links¬
außen und Feser als rechter Läufer mitwirkten . Sie wur¬
den ihrer Aufgabe gerecht , obwohl sie in dem vorausgegan¬
genen Spiel gegen die Reserven der Polizei als Mittel¬
stürmer bzw . Mittelläufer die Hauptlast des Kampfes zu
tragen hatten . In der Elf der Bezirksklasse fanden sich die
Spieler der Post und des SV . 1919 Biebrich mit dem
Stamm der Polizeispieler nicht zu einer harmonischen Ein¬
heit . Der Sturm der ersten Halbzeit vermochte überhaupt
nichts auszurichten . Gegen ihn brauchte Mund im SVW .-
Tor kaum in Tätigkeit zu treten . Hauser und Kolberg bil¬
deten für diesen Angriff ein unüberwindliches Verteidiger -
paar , und die Läuferreihe hatte die Hände frei zum Aufbau .
Mit einem klaren 4 :0 für Sportverein ging es infolgedessen
schon in die Pause , und der Erfolg hätte noch größer sein
können , wenn der rechte Flügel mehr ins Gefecht gezogen
worden wäre . Der Angriff , den die Bezirksmannschaft nach
dem Wechsel herausbrachte , war wendiger und schußfreudiger ;
die grünen Stürmer verstanden sich jetzt wesentlich besser als
im ersten Teil ; aber auch hier wurde der Rechtsaußen sträf¬
lich vernachlässigt , sonst hätten unter Umständen mehr als
drei Gegentore erreicht werden können . Die treibende Kraft
war der Halblinke Bothe , der nach dem 6 . und 8 . Verlusttor
endlich zum Zuge tarn ; nach dem 10 . Treffer konnte Fischer
noch einen Strafwurf verwandeln . Bei Sportverein fielen
alle Schüsse aus der Mitte . Bohrmann , der beweglicher ge¬
worden ist , und Kern , dem alle Strafwürfe glückten , zeichneten
sich mit 6 bzw . 5 Treffern besonders aus . Je einen Erfolg
erzielten Collenbusch und der Mittelläufer Krämer , der wie¬

der durch wohlüberlegtes , zielbewußtes Feldspiel zu ge¬
fallen wußte .

To . 1848 Biebrich — Tgd . Schierstein 11 : 4 .

In Biebrich gab es ein recht gemütliches Spielchen . Aus
feiten der Schiersteiner , die nur mit 9 Mann gekommen
waren , wirkten die Biebricher Zorn im Tor und jammert
als Mittelläufer mit . Die so verstärkten Gäste gingen denn
auch zunächst 2 :0 in Führung . Aber bei Halbzeit waren
sie bereits 5 :2 geschlagen , und erst nach dem 7 . und 9 . Ver¬
lusttor erreichten sie noch zwei weitere Treffer . Dabei stan¬
den in der Biebricher Mannschaft von der ersten Elf des
Tv . 1846 nur Plies als rechter Verteidiger und Sell als
Mittelstürmer .

Sportverein ( Junioren ) — Polizei - SB . ( Res . ) 2 : 9 .

Die Junioren des Sportvereins waren mit ihrer unaus¬
geglichenen Elf der spielstarken 2 . Mannschaft der Polizei
noch nicht gewachsen . Sie lagen bei Seitenwechsel bereits mit
1 :5 im Hintertreffen , nachdem Ekopf von linksaußen bei 0 :4
einmal zum Zuge gekommen war , und brachten zu Beginn
des zweiten Teiles durch Stutz von halblinks mit Glück noch
einen weiteren Treffer an ; im übrigen hatten die erfah¬
reneren Polizisten das Spiel stets fest in der Hand .

Heute abend :

Städtespiel Mainz gegen Wiesbaden .

Im Rahmen der Reichssportwerbewoche spielt heute
abend um 7 llhr in Mainz auf dem Platze des Tv . 1860
hinter dem Hauptbahnhof eine Wiesbadener Stadtmann¬
schaft , die vorwiegend aus Vertretern von Bezirksklasse¬
vereinen besteht , gegen eine Mainzer Elf . Die Wiesbadener
Farben tragen :

Arnold ( Tv . 1846 Biebrich ) ; Eerlach ( Polizei ) , Plies
( Tv . 1846 Biebrich ) ; Jell und Horn ( Polizei ) , Bader
( SVW .) ; Graulich und Rath ( Tv . 1846 Biebrich ) . Eeipel
( Eintracht ) Bothe ( Polizei ) , Böhler ( SV . 1919 Biebrich ) .
Als Ersatzleute fahren Zammert ( Tv . 1846 Biebrich ) und
Kessel ( Post ) mit .

Wir haben das Zutrauen zu dieser Elf , daß sie in un¬
serer Nachbarstadt ehrenvoll besteht .

Thid ) in Helgrad befiegt .

Südslawien schlägt deutsche B - Mannschast 4 : 3 ( 3 : 1 ) .

Die Balkanreise der deutschen Nachwuchs - Fußballer
brachte leider keinen deutschen Sieg , denn auch das zweite
Spiel , das am Dienstagabend bei Scheinwerferbeleuchtung
auf dem Platz des SK . Südslavia Belgrad durchgeführt
wurde und bei dem der deutschen Mannschaft die südslawische
Nationalmannschaft gegenütiertrat ging knapp verloren .
Schon von vornherein war das Belgrader Spiel als das
schwerste der beiden deutschen Balkanspiele betrachtet worden ,
aber nach der unerwarteten Schlappe in Sofia lieferten die
deutschen Spieler gegen den stärkeren Gegner doch ein wesent¬
lich besseres Spiel , das sie nut knapp verloren . Anfänglich
konnten sich die deutschen mit den ungewohnten Lichtverhält¬
nissen gar nicht abfinden und bei einem stürmischen Angriff
der Einheimischen gab der Hamburger Verteidiger
Schwartz dem Ball die Richtung ins eigene Tor . Die
Südslawen , die sich in zwei Treffen gegen Racing Straßburg
( 2 :0 und 0 : 1) auf die Begegnung mit Deutschland vorbereitet
hatten , spielten in der Folge dank ihres guten Zusammen¬
spiels weiter überlegen und es gelangen ihnen zwei weitere
Treffer durch den Rechtsaußen Zifkowitfch . Erst dann fiel
der erste deutsche Sifolg , und zwar durch einen von
Schwartz verwandleten Elfmeter . In der zweiten Hälfte
wurde der Kampf offener , die deutschen Spieler fanden sich
mit der Beleuchtung besser ab und waren in der Folge stark
im Angriff . Ihre Bemühungen um ein günstigeres Ergeb¬
nis wurden auch durch zwei Treffer , die Mittelstürmer und
Linksinnen erzielten , belohnt . Im Kampf um den Sieg

Um $ ranttei <f) s Tennistitel .

Die » letzten Acht " .

Bei brütender Hitze wurden am Donnerstag im Pariser
Roland - Earros - Stadiön die Einzelspiele um Frankreichs
Tennistitel so gefördert , daß nun die letzten acht Männer
und Frauen seststehen . Es sind bei den Männern Perry ,
Bousfus , Crawfordt , Bernard , Menzel ,
Austin , McGrath und oon Gramm , also zwei
Franzosen , zwei Engländer , zwei Australier , ein Tscheche und
ein Deutscher , und bei den Frauen Jacob , Henrotin ,
Sperling . Jribarne , Payot , Mathieu ,
Rollin , Couquerque und Serinen , also drei Fran¬
zösinnen und je eine Engländerin , Dänin , Schweizerin ,
Amerikanerin und Holländerin .

Im Männer - Einzel , wo sich von Gramm und Menzel
bereits am Mittwoch für das Viertelfinale qualifizierten ,
schnitten die Franzosen , wenn man von AndrS Merlin ab¬
sieht . der gegen Austin ganz glatt einging , recht gut ab .
Boussus schlug nach Verlust der beiden ersten Sätze den
Australier Hopman in großem Stil und Marcel Bernard
schaltete sogar Italiens Mitzenspieler de Stefani , der nach
der Rückkehr von seiner Weltreise noch nicht viel zeigen
konnte ( oder sich für Berlin schont ? ) , in drei Sätzen aus .
Martin - Legeay wehrte sich gegen McGrath sehr tapfer ,

unterlag aber in vier Sätzen .
'

Perry und Grawford zogen
sicher in das Viertelfinale ein . Bei den Frauen wurde wider
Erwarten die Chilenin Anita Lizana von der Französin
Jribarne besiegt . In der Trostrunde schlug Frl . Horn die
Franko - Russin Gorotnitschenko 6 :4 , 8 :6 . Die Ergebnisse
vom Donnerstag :

Männer - Einzel : Perry — Turnbull 6 :3 , 6 :3 , 6 :3 ;
Boussus — Hopmann 2 :6 , 5 :7 , 6 :1 , 6 :2 , 6 :0 ; Crawford —
Caska 6 :3 , 9 :7 , 6 :1 ; Bernard — de Stefani 6 :3 , 9 :7 , 6 :3 ;
Austin — Merlin 6 :0 , 6 :1 , 6 :4 ; McGrath — Legeay 6 : 1 , 4 :6 ,
6 :0 , 7 :5 . Frauen - Einzel : Jribarne — Lizana 6 :3 , 6 :2 ;
Payot — Peyrs 6 :1 , 6 :3 . Trostrunde ( Frauen ) : Horn

— Gorotnitschenko 6 :4 , 8 :6 .

Sport - Hundfebau .

DKW .- Siege beim Marienberger Dreiecksrennen .

Der deutsche Motorsport brachte mit dem Marienberger
Dreiecksrennen , das zum 10 . Male gefahren wurde , einen
Meisterschaftslauf für Krafträder zur Entscheidung . Hans
Winkler , Stroemberg und Mansfeld waren die
Sieger bei den Solomaschinen ( DKW .) , mit Seitenwagen
waren Braun und Lohne erfolgreich . Mansfeld fuhr mit
137,8 Stundenkilometer den besten Durchschnitt und mit
143,3 Stundenkilometer die schnellste Runde vor rund 100 000
Zuschauern .

Wanderlust Frankfurt Südwest - Eaumeister .
Der Gau Südwest im DRV . führte am Hirnrnelfahrts -

tag in Worms feine diesjährige Meisterschaft im Sechser -
Rasenradball durch . Teilnahmeberechtiat . an den Titel¬
kämpfen waren fünf Vereine , und zwar RSV . Neunkirchen ,
Germania Eersweiler ( Bezirk Saar ) , RSV . Oggersheim
( Bezirk Pfalz ) , Opel Rüsselsheim und der Titelverteidiger
Wanderlust Frankfurt ( Bezirk Frankfurt ) . Germania Gers -
weiler erschien nicht . Den Titel holte sich erneut Wanderlust
Frankfurt durch einen Endspielsieg von 5 :1 ( 3 :0 ) gegen Opel
Rüsselsheim . Die Ergebnisse : Vorrunde : Neunkirchen
— Rüsselsheim 0 :8 ( 0 :5 ) , Neunkirchen — Oggersheim 2 :1
( 2 : 1 ) , Wanderlust — Oggersheim 8 :0 ( 4 :0 ) . Zwischen¬
runde : Rüsselsheim — Neunkirchen 5 :0 ( 4 :0 ) , Wanderlust
— Neunkirchen 10 :0 ( 6 :0 ) . Endspiel : Wanderlust —

Rüsselsheim 5 :1 ( 3 :0 ) .
In der Leichtathletikvereinsmeisterfchaft

ist München 1860 ( 9342,32 ) überflügelt worden . An der
Spitze liegt DSC . Berlin mit 9546,23 P . vor BSC . 9497,19
Punkte . ASV . Köln hat 9265,31 P . und Kölner BC .
9014,74 P .

DasGeheimnis qufenVerdauung ßUIlFICh - Sfllz . Tab ^ OPfa .
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Die achte Großmacht .

Der erste Fernsehkongretz in Berlin eröffnet . — Feierliche Ehrung des Fernseherfinders Niplow .

Fernsehen — eine deutsche Erfindung .

Berlin , 29 . Mai . Nach der am 1 . Mai erfolgten
Gründung der Fernsehgemeinschaft der Reichsrundfunk¬
kammer fand am Mittwoch in Berlin der erste deutsche
Fernsehkongretz statt . Die Veranstaltungen wurden im

Hause des Rundfunks mit der Enthüllung einer Ee -

Lächtnistafel zu Ehren des ersten deutschen Fernseh¬
erfinders Paul Nipkow und der Taufe eines neuen

Fernsohabtasters der Reichsrundfunkgesellschaft eröffnet ,
der den Namen des Fernseherfinders erhielt .

Beim

Festakt in der Krolloper
verlas im Auftrage seines Vaters der Sohn des Er¬

finders , Hauptmann Nipkow , eine kurze Aufzeich¬
nung des Werdeganges seiner Erfindung . Zn beredten
Worten schilderte der Fernsehpionier darin , wie er m

U

■X

Eine Ehrung für den deutschen Erfinder des Fernsehens .

Der 76jährige Berliner Paal Nipkow , der als junger
Student di « grundlegende Erfindung des Fernsehens
machte , vor dem nach ihm benannten neuen Fernseh -
Sender im Berliner Funkhaus , der zusammen mit einer

Gedenktafel jetzt « ingeweiht wurde .

gerader Linie die Idee des Fernsprechers zum Fern¬
seher entwickelt habe . Am Weihnachtsabend 1883

wurde das Zauberschloß des Fernsehens verwirklicht ,
und am 1 . Januar 1884 wurde das Patent angemeldet .
Aber erst mehr als 50 Jahre später ist in Deutschland
der erste regelmäßige Fernsehprogrammbetrieb der
Welt eröffnet worden . Ich bin glücklich , so sagte der

75jährige , daß eine Erfindung , die ich vor so vielen

Jahrzehnten machte , mit dazu beitrug , das deutsche An¬

sehen in der Welt zu fördern und in Deutschland zuerst
das praktische Fernsehen zu verwirklichen .

Darauf ergriff Ministerialrat Dretzler - Andretz
das Wort zu einem Vortrag Wer „ Die achte Groß¬
macht Rundfunk

"
, in dem er u . a . ausführte : Seit

seiner Übernahme durch Reichsminister Dr . Goebbels

hat der deutsche Rundfunk eine Funktionswandlung
durchgemacht , die der allgemeinen Umwälzung der

Formen und Ideen in Deutschland entspricht . Ein
wichtiger Erfolg ist es , daß es uns gelungen ist , durch
Zusammenfassung der dem Rundfunk verbundenen
Kräfte in der Reichsrundfunkkammer eine Rundfunk -
einheit von nationalsozialistischer Prägung zu schaffen.

Wer die Konstruktion und die Ideen des totalen
Staates durchdacht und erfaßt hat , der muß das
Primat des Politischen im R u n d f u n k aner¬
kennen , der mutz im Rundfunk den Mittler alles
staatlich - politischen und staatlich - kulturellen Lebens
sehen . Der Absatz von Rundfunkgeräten sei von
1 Oll 302 im Jahre 1932 auf 1854 338 einschließlich der
Volksempfänger im Jahre 1934 gestiegen .

Mit dem heutigen Tage ist gleichzeitig mit der
Rundfunkarbeitsgemeinschast auch die Fernsehgemein -
schaft ins Leben gerufen worden . Die Industrie wird
mit größter Anstrengung versuchen , allen Erfordernissen
auf diesem Gebiete nachzukommen .

Den Abschluß der Kundgebung bildete die großange¬
legte Rede des Vizepräsidenten der Reichsrundfunk¬
kammer , Reichssendeleiter Hadamovsky , der über
das Thema sprach : „ Das Fernsehen , eine deutsche
Erfindung .

"
'

Reichssendeleiter Hadamovsky sprach sodann über
die Aufgaben der nächsten Rundfunkausstellung und be¬
tonte hierbei , daß gute Fernsehempfänger auf
den Markt gebracht werden müßten . Außerdem müsse
die nächste Rundfunkausstellung in wirksamster Weise
die Fortsetzung der Entwicklung des Rundfunkwesens

Hagelkataftrophe in Ungarn . Die Umgebung von
Kecskemet , die durch ihren Obst - Eemüfe -

reichtum bekannt ist , wurde von einem furchtbaren Un¬
wetter mit Hagelschlag heimgesucht . Straßen und
Äcker waren 15 Zentimeter hoch mit Eisstücken bedeckt .
In der Stadt zerschlugen die Hagelkörner , die

teilweise ein Gewicht von 250 Gramm hatten , nahe¬

zu 30 0 00 Fensterscheiben , auch die glasgemal -

ten Fenster der Kirche und des Rathauses wurden zer¬
trümmert . Die Dächer zahlreicher Häuser brachen
unter der Last des Hagels ein . Viele Menschen wurden

durch die Wucht der Hagelstücke verletzt . Rach den bis¬

herigen Feststellungen sind mehr als 100 000 Joch be¬

bauten Landes vernichtet worden . An eine Obst¬
ernte ist nicht zu denken , denn , was der Frost vor

einigen Wochen verschonte , ist jetzt vom Hagel restlos

vernichtet worden . Eine große Menschenmenge sammelte

sich vor dem Rathaus und verlangte verzweifelt schnelle

Landjugend und Sommerlager der HI .

Ei » Ausruf des Landesdauernsührers an unsere
Landjugend .

Die Garantie sür die Zukunft eines Volkes ist
die Gesunderhaltung und Ertüchtigung der

Jugend .

Diesen Leitsatz soll sich jeder Deutsche vor Augen führen
und nicht zuletzt auch der deutsche Bauer . Wenn in den ver¬

gangenen Jahrzehnten die Auffassung vertreten war , datz
der Beruf des Bauern , seine körperliche Betätigung , alle

Maßnahmen der Ertüchtigung und der Freizeitaktionen aus -

schlösle , so bejahen wir im völkischen Staat den Sport
— überhaupt die gesamte geistige und körperliche Er¬

ziehung — auch für unsere Landjugend um so mehr . Als

fadenscheinige Begründung für seine Ablehnung pflegte man

anzuführen , datz die Arbeit des Bauern in der freien
Natur und sein naturgebundenes Leben überhaupt seine Ge¬

sundheit ohnehin garantiere . Ist das Ziel des städtischen
Sportes Krästesammlung , so ist der Sport für den Bauern

Krastentspannung .
Geistige Schulung soll Hand in Hand gehen mit der so

überaus wichtigen körperlichen Erziehung durch Bauernsport ,
Spiel und Tanz . Und hier geht die Hitlerjugend den rich¬
tigen Weg ,

2n allen deutschen Gauen erstehen im Sommer die Zelt¬
lager der Hitlerjugend und des BdM ., und es sollte auch für
unsere Bauern und für alle Betriebsführer unumwundene

demonstrwren . Mit dem Volksempfänger VE 301 feien
über eine Million Volksgenossen an den Rundfunk her¬

angeholt worden . Mit ihm sollten auch in diesem Jahr
mrb in den folgenden Jahren weitere Millionen heran¬

geholt werden . Die Ru nd funk i nd ustr ie mar¬

schiere heute an der Spitze fast aller anderen In¬

dustrien Deutschlands , da sie der Erzeugung notwendi¬

ger Apparate für ein ganz modernes Kulturinstitut
diene .

Daraus verlas Ministerialrat Dreßler - Andreß die an

den Führer und Reichsminister Dr . Goebbels gesandten

Telegramme und ihre Antworten . Insbesondere der

Gruß des Führers an den greifen Erfinder Nipkow rief

stürmische Begeisterung hervor .

Die weitere Entwicklung des Fernsehprogramms .

Nach Schluß der Ausschutzberatungen äußerte sich der

technische Direktor der Reichsrundfunkgesellschaft , Dr .

Hubmann , über die weitere Entwicklung des Fernseh¬

programms . Die Fernsehaufnahmen , die Mittwoch¬

nachmittag auf dem Avus -Sportplatz von dem Training
der Berliner Olympiakandidaten gemacht wurden , sind

gut gelungen . Nach diesen außerordentlich hervorragen¬
den Anfangserfolgen will man demnächst mit Vorbe¬

reitungen für eine Fernfehübertragung der Olympischen

Spiele beginnen , überhaupt soll das Fernsehen in

immer steigendem Maße eingesetzt werden . Über die

weiteren Pläne der Fernsehgestaltung befragt , erklärte

Dr . Hubmann , daß in absehbarer Zeit neben dem schon

bestehenden Witzlebener Sender ein zweiter Fernseh¬

sender auf dem Brocken von mindestens doppelter Seh¬

stärke errichtet werden soll .

Hilfe . Der Schaden , den allein die Stadt Kecskemet

erlitten hat , wird auf nahezu 20 Millionen Pengö

geschätzt . Auch aus anderen Teilen des Landes treffen

ünwettermeldungen ein . So wurden in Szentes

Tausende von Hühnern und Enten vom Hagel er¬

schlagen .

Folgenschwere Gasexplosion in New dort . Eine

furchtbare Gasexplosion ereignete sich am Mittwoch in

einer der dichtbevölkerten Straßen New Parks . Die

Explosion brachte ein dreistöckiges Gebäude in der

21 . Straße zum Einsturz . Sechs Personen kamen bei

dein Unglück ums Leben , während zehn Personen mit

zum Teil schweren Verletzungen aus den Trümmern ge¬

borgen werden konnten . Die von dem Unglück be¬

troffene Gegend besteht vor allem aus alten Wohn¬

häusern , sogen . „ Elendskafernen
"

, in denen sich auch

viele kleine Läden und Garagen befanden . Die Explo¬

sion riß eine ganze Hausfront heraus . ,

Pflicht sein , ihren jugendlichen Söhnen , Töchtern und Ar¬

beitern , die in den Reihen der deutschen Jugendorganisation
als Garant für Deutschlands Zukunft stehen , einmal im Jahr
die Möglichkeit für einen achttägigen Zeltlagerbesuch geben .

Die Jugend wirb zu Menschen heranreifen , die im Leben

körperlich und geistig voll und ganz ihre Pflicht erfüllen
werden . Und diese Voraussetzungen müssen schon in der

Jugend gegeben werden . Im Sommerlager soll unsere Ju¬

gend neben weltanschaulicher Schulung und körperlicher Er¬

tüchtigung auch die Möglichkeit zu kameradschaftlichem Zu¬
sammensein gegeben werden , um so letzten Endes das natio¬

nalsozialistische Programm weiterführen zu können .
In landwirtschaftlich ruhigeren Zeiten vor der Ernte

wird es wohl jeder Vater oder Betriebsführer ermöglichen
können , seinen Sohn , seine Tochter oder seinen jungen Ar¬
beiter einem Lager der Hitlerjugend anzuvertrauen . Kraft

für die weitere Arbeit , geistig bereichert und Freude für sein
Leben wird er mit zurückbringen und seinem Vater oder

Vorgesetzten danken , der sein nationalsozialistisches Denken
erneut durch die Tat für sein Volk bewiesen hat .

gez . Wagner , Landesbauernführer .

= Wetzlar , 30 . Mai . Der Stellvertreter des Führers ,
Rudolf Hetz , hat bei dem 11 . lebenden Kinde der Eheleute
Hilfsarbeiter Johann Valentin in dem Kreisort Blasbach
die Ehrenpatenschaft übernommen . Der Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler ist bereits bei dem 10 . Kinde

Ehrenpate .
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BeleuchtungWir bieten Ihnen in

eingerichteten Verkaufs - und Vorführräume zwanglos zu besichtigen

Elektrohaus HACK Marktstr . 22

Wir laden unsere geschätzte Kundschaft und alle Interessenten ein , unsere

aimtelhiiwm8Biq w . tedmitch aul » Modernste

4 Spezial - Abteilungen : Elekt,r; h « ™ » « « * .

------------------------------- Rundfunkgeräte
_ , . — ■ . ■ Installation für die gesamte Elektrotechnik

ateßte leistunqsfähiqkeit !

mehr eingenommen !
Das läßt sich hören ! Also haben die

kleinen Versuchsanzeigen doch ihre Wir¬

kung getan -- Jetzt , wo das Pfingst¬
fest immer näher rückt , sollten Sie sich

einmal darüber Gedanken machen u . über -

legen , ob es nicht ratsam wäre , gleichfalls
mit einer Anzeigen - Sene an die Oeffentlich -

/
keit zu treten . Anzeigen im meistgelesenen

Wiesbadener Tanblaff
haben stärkste Propagandawirkung .

Wir beraten Sie sachlich und gern .

KV ’ ' 1 Eröffnung unserer neuen Geschäftsräume morgen Samstag ,
16 Ulr
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Handel

yind Industrie Wirlsctiaftsleil
Roggen - und Weizenverarbeitungsquote

5uni bis August .

Der Vorstand -bet '
Wirtschaftlichen Vereinigung der

Roggen - und Weizenmühlen als Kontingentsstellen gibt auf
Grund 'Les § 16 der Satzung bekannt :

1 . Die Derarbeitungsquoten für Juni , Juli und August
1935 Werden auf je 8 % Les Roggenverarbeitu ngskontingents
und j « 9 % des Weizonverarbeitungskontingents festgesetzt .

2 . Denjenigen Mühlen , 'deren Tageshöchstleistungsfähig -
kett 2 To . nicht übersteigt , wird bei Roggen der Rest des
ihnen nach § 16 Absatz 3 der Satzung zustehenden Der -
urboitungskontingewts für die drei Monate Juni , Juli und
August 1935 freigegeben , also insgesamt 29 % des Roggen¬
verarbeitungskontingents und bei Weizen gemäß der Gesamt -
festsetzung der Verarbeitungsguoten für die übrigen Mühlen
25 % des Weizenverarbeitungskondingents .

3 . Für diejenigen Mühlen mit einer Tageshöchftleistungs -
fähigkeit von über 2 To . , denen nur Naturkraf -t zur Ver¬
fügung steht und ein Jahreskontingent von nicht mehr als
insgesamt 3000 To . Roggen und Weizen erteilt wurde , wer¬
den für die Zeit vom 1. Juni bis 31 . August 1935 16 % des
Roggenverabeitungkontingemts und 25 % des Weizenver -
arbeitungskontingents zur Vermahlung freigegeben .

4 . Für die unter Pos . 2 und 3 erfaßten Mühlen erfolgt
keine Festsetzung einer bestimmten Menge für jeden einzelnen
Monat .

5 . Ein Austausch von Roggen und Weizen -im Rahmen
der zur Verarbeitung freigegebenen Kontingentsmengen ist
nicht gestattet .

6 . Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß auch Lohn -
und UmtaufchmüÜerei für Selbstversorger , Deputat¬
empfänger und Empfänger eines Leibgedinges , forme die
Vermahlung für die Marine - und Heer eso e rpf lsgungsämter
im Kontingent liegen .

Reichsbürgschaften für denKleimvohnungsbau
Bildung von Landesbürgschaftsausschüffen .

Um Ibas Verfahren zu beschleunigen hat der Reichs - und
preußische Arbeitsminister in Ergänzung der Reichsbürg -
fchaftsbestimmungen für den Kloinwohnungsbau vom 28 . Fe¬
bruar 1935 die Bildung von L a n d e s b L r a f ch a f t s a u s -
f ch « ffen zugelassen . Die Ausschüsse find befugt , über An¬
träge auf Übernahme von Reichsbürgschaften für den Klein -
wohnnngsbau zu entscheiden , die aus ihrem Gebietsbereich
stammen und die nicht mehr als vier Wohnungen oder nicht
mehr als vier Einfamilienhäuser umfassen . Zunächst werden
LandeSbürgschaftsausichüsse für das Gebiet der Länder
Bayern , Sachsen , Württemberg und Vaden frei den zu¬
ständigen Zweigniederlassungen

‘
der Deutschen Bau - und

Bodenbank AG . gebildet . Der Landesbürgschaftsausschuß für
Bayern ist auch befugt , über Anträge gemeinnütziger Bau -
Vereinigungen W entscheiden , sofern gleichzeitig für das Bau¬
vorhaben im Rahmen des ordentlichen bayerischen Woh -
nungsbauprogramms ein staatliches Darlehen gewährt wird .

Fälligkeit der Young - Coupons
am 1. Juni 1935 .

Die am 1 . Juni 1935 fällig werdenden Zmsscheine der
Young - Anleihe werden , soweit deren Inhaber die Be¬
dingungen erfüllen , die in besonderen Abkommen mit ein¬
zelnen Ländern festgelegt sind , nach Maßgabe dieser Ab¬
kommen bedient werden .

Für die restlichen im Ausland befindlichen Stücke wird
den Inhabern gegen Aushändigung der am 1 . Juni 1935
fälligen Zinsscheine bei der Treuhandgesellschast von 1933
m . b . H ., Berlin , eine Reichsmarkgutschrift in voller Höhe
des fälligen Zinsbetrages nach dem gleichen allgemein
bekanwtgsgebenen Verfahren erteilt werden , wie bei der
Fälligkeit vom 1 . Dezember 1934 . Die Verfügung über diese
Reichsmarkgutschrift steht den Berechtigten unter den gleichen
Bedingungen zu , wie sie für die auf die Fälligkeit vom
Dezember 1934 erteilten Gutschriften gelten .

Die Inhaber der in Deutschland zur Einlösung vorge -
legten Zinsscheine werden , soweit sie devisenrechtlich als In¬
länder gelten , Zahlung in RM . erhalten , soweit sie Aus¬
länder im Sinne der Devisenbestimmungen sind , steht ihnen
Reichsmarkgutschvift in voller Höhe bei der Treuhand -
gesellschaft von 1933 m . b . H . unter den oben erwähnten Be¬
dingungen zu .

29. Mai 1935
Geld Brief

Sfeuergutscheine

31. Mai

7 Uhr

743.4 742.2 744.3 745.5

wolkig wolkig wolkig
30. Mai 1935:

3t . Mai 1935:
Sonnenlchetndauer am 30. Mai 1935:

vormittags 2 Std . 55 Mm . nachmittags — SW . £0 Mm .

1 .011
2 .483

31. 5. 35
106 .60
105 .50
106 .25

Höchite Temperatur : 22.3.
Tagesmittel der Temperamr : 17.5.
Niedrigste Nachttemperatur : 14.4.

Türkei ......
Ungarn . . . . .
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS .- Bolkswohlfahrt .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

31. 5. 35
103 .50
107 .75
108 .00

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Statt . Forschungsinstitut .)

31.
Geld

29. 5. 36
103 . 50
107 .76
108 .00

29. 5. 35
106 .60
105 . 50
106 .25

Berliner Devisenkurse

Berlin , 31. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

. . 1934

. . 1935

. . 1936

druck ; auf 0° und Normalichwere
red . l

Lufttemperatur (Celsius )
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . .
Windrichtung und . Stärke . . . .
Sliederlchlagshöhe (Millimeter ) . .
Wetter

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . . 1
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island
Italien . . . .
Japan
Jugoslawien . . ,
Lettland . . . .
IJtauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . .
Portugal . . ..
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei

Mai 1985
Brief

12 . 590
0 .662

42 . 06
0 . 151
3 .053
2 .484

54 .87
46 .75
12 .295
68 . 57

5 .42
16 .35

2 .357
167 . 27

55 .62
20 .55

0 .724
5 .661

81 . 08
41 .49
61 .77
49 . 05
46 .75
11 . 155

2 .492
63 .37
80 .21
33 .82
10 .325

1 . 972

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M ., 29 . Mai . Auftrieb : Rinder 7 ( gegen

21 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter befanden sich
3 Kühe und 4 Färsen . Kälber 888 ( 874 ) , Schafe 11 ( 41 ) ,
Schweine 361 ( 353 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebend¬
gewicht M RM . : Kälber : a ) 57 — 60 ( am 23 . Mai 60 — 62 ) ,b ) 52 — 56 ( 53 — 59 ) , c ) 44 — 51 ( 44 - 52 ) , d ) 34 — 43 ( 34 — 43 ) .
Hämm 'öl und Schafe wurden wegen des geringen Auftriebs
nicht notiert . Schweine : b ) 46 — 50 ( 48 — 51 ) , c ) 46 — 50 ( 47
fe 50 ) , d ) 43 — 47 ( 44 — 48 ) . Marktverlauf : Kälber ruhig ,
ausverkauft . Hämmel und Schaft ruhig , ausverkauft .
Schweine schleppend , geringer Überstand ( 26 Stück ) . Groß¬
handelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung
des Fleischgroßmarktes : 1039 Viertel Rindfleisch , 199 ganze
Kälber , 1 Hammel , 640 halbe Schweine . Preise pro 50 Kilo¬
gramm tn RM . : Ochsenfleisch : b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 .
Bullenfloisch 68 — 74 . Kuhfleisch : b) 56 — 62 , c ) 42 — 54 .
Färfenfleisch : b ) 72 — 76 , e ) 62 — 70 . Kalbfleisch : b ) 74 — 82 ,
c ) 68 — 72 . Hammelfleisch : b ) 75 — 78 . Schweinefleisch : b ) 70
Eris 75 . Fettwwren : roher Speck aus hiesiger Schlachtung
unter 7 Zentimeter 60 — 65 , Flomen 80 — 85 . Marktverkauf :
ruhig .

schäft nennenswert belebte , blieb die Haltung auch in der
zweiten Börsenstunde fest . Im Durchschnitt ergaben sich noch¬
mals Erhöhungen bis zu % %>. Am Rentenmarkt lagen die
variablen Werte vollkommen geschäftslos . Tagesgeld stellte
sich zum Ultimo auf 3 % .

Berlin , 31 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien weiter gefragt , Renten still . Die Er¬
eignisse in Frankreich stehen naturgemäß heute im Mittel¬
punkt des allgemeinen Interesses , ohne daß jedoch eine un¬
mittelbare Einwirkung auf die Haltung der Börse zu ver¬
zeichnen wäre . Die freundliche Stimmung der letzten Tage
setzte sich auch heute fort , obwohl sich die Käufe meist nur auf
kleine Beträge erstreckten , denen aber Abgaben kaum gegen¬
über standen . Das Kursniveau zeigte überwiegend Be¬
festigung . Montanwerte lagen durchschnittlich % % über
dem Vortagskurs . Bei Braunkohlenaktien waren die Kurse
ebenfalls befestigt . Für Elektrowerte und Maschinenfabrik¬
aktien erhielt sich auch weiterhin Interesse . Verkehrswerte
blieben gut gehalten . Der Rentenmarkt lag wieder sehr
ruhig . Für Ältbesitz wurde die Notiz wegen der bevorstehen¬
den Ziehung ausgesetzt . Auslandsrenten waren weiter ge¬
fragt . Blankotagesgeld war um % auf 3 ^ — 3 % % erhöht .

16.2
79

SW 2

19.8
70

WSW 2
11.2

wolkig

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 31 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .)
Tendenz : F e st . Die Börse lag bei nur kleinen Umsätzen
wieder fest . Seitens der Kundschaft lagen kleine Kauforders
vor . Auch die Kulisse war eher als Käufer am Markt , doch
disponierte sie sehr vorsichtig . Am Aktienmarkt stellten sich
gegen die letzten Schlußkurse durchschnittliche Befestigungen
von etwa 1 % ein . Elektrowerte lagen still und uneinheit¬
lich . Für den Montanmarkt machte sich etwas mehr Inter¬
esse als bisher geltend . Zellstoffwerte zeigten erhöhte Kurse .
Schiffahrtsaktien lagen uneinheitlich . Der Rentenmarkt lag
auch heute sehr still . Für Altbesitz erfolgt wegen der bevor¬
stehenden Ziehung keine Notierung . Ohne daß sich das Ge -

17.0
73

WSW 1

15.9
82

N 2

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estu . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .
a . M ., 29 . Mai . Am Getreidegroß markt blieb

das Geschäft allgemein gering . Brotgetreide blieb km Ver¬
hältnis zur Nachfrage ans reichend angeboten . Hafer und
leichte Futtergerste waren fast nur im Austausch gegen Kraft¬
futtermittel erhältlich ; schwere Futtergerste ( ursprüngliche
Braugerste ) war angeboten , stellte sich aber für Futter¬
zwecke zu teuer . Ölhaltige Futterartikel und Kleie blieben
sehr knapp . Das Mehlgefchäft lag still . Cs notierten ( Ge¬
treide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . :
Weizen ( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 , (W 16 ) 218 , Roggen ( R 9 )
170 , ( R 13 ) 174 , ( R 15 ) 178 , Großhandelspreise der Mühlen
des genannten Preisgeoiets . Futtergerste (G 9 ) 172 , ( G 11 )
175 , ( 6 12 ) 177 , Hafer ( H 13 ) 170 , ( H 14 ) 172 , Großhandels¬
preise ab Station . Bei Wasserverladung über 100 Tonnen
3 RM . mehr . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 , ( W 16 ) 28 .15 ,
Roggen mehl , Type 997 , (R 13 ) 23 .80 , Type 815 24 .30 , Type
997 ( R 15 ) 24 .20 , ( R 15 ) 24 .70 plus 0 .50 RM . Fr acht au s -
Aeich . Weizennachmehl 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .50 .
Wöizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , (W 16 ) 11 .13 , Roggenklsie ( R 13 )
10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 , Mühlettfestpreife ab Mühlenstwtion .
Sojafchrot mit Monopolzuschlag 13 , Palmkuchen ( m . M . )
13 .30 , Erdnnhkuchen ( m . M .) 14 .50 , Fabrikpreise ab südb .
Fabrikstwti on . Treber 18 .10 — 18 .25 , Drockeiiichititzel 9 .70 bis
10 .20 , Heu 9 .75 , Weizen - und Roggenstroh , drahtqepreßt oder
gebündelt , 4 .80 - 5 RM .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Amtliche

'
Notierung vom 29 . Mai 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Berkaus :
116 Kälber , 4 Schafe , 322 Schweine , b ) Direkt dem Schlacht -
Hof zugoführt : 14 Kühe öder Färsen , 4 Kälber . Marktverkauf :
Schweine schleppend , geringer Überstand ; Kälber mittel .
I . Rinder : nicht notiert . II . B Kälber : a ) 58 — 60 , b ) 50 — 56 ,
c ) 39 — 48 , d ) 30 — 38 . IV . Schweine : a ) 2 . 47 — 50 , b ) 46 — 50 ,
e ) 45 — 50 , d ) 43 — 49 , g ) 2 . 42 — 44 . Die Preise sind Mavkt -
prbife für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver -
kaufs 'kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts -
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erhoben . Gr 'oßhandelspreise für Fleisch am Miesibadener
Fl eisch -'Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochfemfleisch
nicht notiert , Bullensleisch 1 .10 — 1 .30 RM ., Kühfleich 1 .00
bis 1 .10 RM ., Färsenfleisch 1 .30 — 1 .40 RM .

12 . 575 12 .605 12 .565
0 .658 0 .662 0 .658

41 . 98 42 .06 41 .98
0 .149 0 . 151 0 .149
3 .047 3 .053 3 .047
2 .483 2 .487 2 .480

54 . 82 54 .92 54 .77
46 .75 46 .85 46 .65
12 .275 12 .305 12 .265
68 .43 68 . 57 68 .43

5 .415 5 .425 5 .41
16 .345 16 .385 16 .31

2 .353 2 .357 2 .353
167 .68 168 .02 166 .93

55 .55 55 .67 55 .50
20 .51 20 . 55 20 .51

0 .722 0 .724 0 .722
5 .649 5 .661 5 .649

80 .92 81 .08 80 . 92
41 .52 41 .60 41 .41
61 .70 61 .82 61 .65
48 .95 49 .05 48 .95
46 .75 46 .85 46 .65
11 .14 11 . 16 11 . 135

2 .488 2 .492 2 .488
63 . 30 63 .42 63 .25
80 . 22 80 .38 80 .05
33 .87 33 .93 33 .46
10 .32 10 .34 10 .305

1 .968 1 .972 1 .968
——__

0 .999 1 .001 1 .009
2 .483 2 .482 2 .479

Datum 30. Mai 1935

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

>rse
81. 5. 35

29. 5. 35 Sl. 5. 25 l 29. 5. 35 31. 5. 3

Banken
•29. 5. 35 Elektr Liefer .-Ges. 113 .50 117 . — Rhein . Metall waren 140 .50 140 .—

82 .88
Elekt .Licht u.Kraft 131 — 131 .25 Rhein . Stahlwerke 112 . 25 113 .75

A . D . Creditanstalt 83 .— Enzinger Union . . Riebeck Montan . 105 .— 105 .—
Bank f. Brauindus L 118 .50 121 .— Eschweiler . . . . — .— Rückforth . . . . 78 —
Comm .- u .Privat -B . 92 50 92 .25 Eßlinger Maschinen 85 . 25 Rütgerswerke . . . 119 .25 121 .50
Dedi -Bank . . . . 94 — 93 .50 Faber &Schleicher . 67 .— 67 .— Salzdetfurth . . . __ _
D . ES .- u . W .-Bank 83 .50 83 .— I .G. Farbenindust . . 148 .50 149 .50 Schöfferhof - Bindg . _ _ 168 .25
Dresdner Bank . . 94 .— 93 .50 Feinmechan .Jetter . 77 . 25 ____.---- Schramm Lack . . 71 . 50 73 .50
Frankf . Hyp .-Bank 93 .75 94 .75 Felten &Gui lleaume 106 .88 104 . 50 Schriftgieß .Stempel 70 — 68 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 86 .75 86 .— Gesfürel ..... 125 .— 124 — Schuckert & Co . . 118 .25 119 —
Reichsbank . . . . 178 — 178 .75 Goldschmidt Th . . 104 . 25 107 . 50 Siemens & Halske . 169 .50 169 .50
Rhein . Hyp .-Bank 126 50 126 .50 Gritzner Masch . . . 43 .25 44 . 75 Siemens -Reininger . 84 - 84 .—Grün & Bilfinger . 199 . 50 203 75 Suddtsch . Immobil . 6 . 75 6 . 75
Verk . - Untern .

33 .25

Hanfwerke Füssen .
Harpener .....

83 —
109 .— 110 —

Süddeutsch . Zucker
TeDus Bergbau .

I
I11

180 .—

Hapag ...... 33 .25 Henninger Brauerei 118 — Thüring .Lief .Gotha 110 .— 110 —
Nordlloyd . . . . . 34 .75 35 — Hindr . Auffermann 108 .— Unterfranken . . .

Hochtief ..... 116 .— 116 . 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .— 104 —
Industrie

Holzmann , Phil . . 98 75 98 .88 Ver . Stahlwerke . . 83 .75 85 —Ilse Bergbau . . . 164 .— 164 .75 Ver . Ultramarin . . 134 .90 136 .25
Akkumulatoren . . ——— — —— Inag Erlangen . . — — _ Voigt & Häffner . 9 .50 10 . 15
Aku ....... 56 . 13 53 .75 Junghans Gebr . . . 91 .— 91 .— Westeregeln Alk . . 126 . 50
AEG . Stammaktien 39 .25 39 .75 Kalichemie . . . . -----_----- — _ Zellstoff Memel . . 44 .75 44 .75
Aschaffenb . A .-Br . 110 .— —_— Kali Aschersleben . 125 75 127 .88 „ Waldhof . 119 .90 120 .50

„ ZeUstoff . . 88 .— 89 .50 Klein ,Schanzl . &B . — —
VersicherungBad . Masch . Durl . . 129 .— 129 .— Klöcknerwerke . . 96 .50 98 . 25

Bast ,Nürnberg . . Knorr Heilbronn . — - Allianz -Stuttg .-L . . 218 - 219 —
Bayer . Spiegelglas . 46 .— 45 .50 Konserven Braun . 69 . 50 69 . 50 „ Ver . 268 .—
Bemberg ..... 124 — Lahmeyer & Co. • 127 .75 129 .50 Mannheimer Vers . . 48 .— 48 —
Bremem -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.

96 .50 98 .50 Laurahütte . . . . 26 . —
Renten93 .50 - 96 — Lechwerke . . . . — - 98 .—

Buderus ..... 104 .75 105 .50 Lokom . Krauß . . . 101 — 102 .— 5e/e Reichsanl . v . 27 100 .25 100 .25
Cem ent Heidelberg 119 . 13 119 .88 Mainkraftwerke . . 93 .75 94 .— 51/, */, Yonganleihe . 104 .— 104 —

„ Karlstadt . — Mainzer Aktien -Br . 83 — 84 .— Anl .-Ausl .(Altbes .) . 115 .75 _
L G. Chem . Basel .

176 .-
Mannesmann . . . 86 . 50 88 — 4°/, Schutzgebiet .13 10 .30 10 .30

1— 130 000 . . 175 .37 MansfelderBergbau 119 .50 ———— 4‘/.‘/,Wiesb .St .v .28 90 .50 . -
130001 ab . . - 142 .— Metallgesellschaft . 107 . 50 108 — 4>/»•/• Pr .L .Pfbr . 19 96 .75 96 .75

Chem . Albert . . . 107 .— - , Miag Mühlenb . . . —- —— 92 .— 4*/ .*/ . „ „ 10 96 .75 96 .75
Chade ...... 298 .— Moenus ..... 87 .88 89 .50 „ 21 96 .75 96 .75
Daimler -Benz . . a 91 .37 92 — Motoren Darmstadt — — -- - 4 „ Kom . 20 94 .75
Deutsch . Erdöl . . 113 .50 114 — Neckarw . Eßlingen 110 .— 4*/ .•/ , „ „ 6 — _ 94 .75
Dtsch .Gold u .Silber 220 .50 223 — Nordw . Kraft . . ———— — 4l/, ' /,N .Lb .Gold 1 97 .25 97 . 25
Deutsch . Linoleum 166 .63 168 - Park -u .Bürgerbräu 113 — 113 — 4' / . ' /. .. .. 2 96 .75 96 .75
Dyckerhoff &Widm . 115 .50 115 .50 Rh .Braunk . u Brik . 227 . 50 268 . 50 4*/, •/, . „ 3

# /»•/. . 8,9 , 10
96 .75 96 .75

Eichbaum -Werger . 92 .75 92 .50 Rh .plpkt Mannheim 130 . 50 96 . 75 96 .75

■ 2.1. 5. 35 31. 5. 35 29. 5. 35 31. 5. 35 129. 5. 35 31. 5. 35
41/,,/ . NXb .Goldll
4' /, ' /. „ „ 6,7

96 .75 96 . 75 AEG . Stammaktien 39 — 39 .—96 .75 96 . 50 Aschaffenbg . Zellst . 9 0 .—* Lahmever & Co. . 128 .— 130 —4 „ 12, 13
4*/, •/. „ „ 4-5

96 . 75 96 . Sü Augsburg Nbg .- M. 90 .37 90 .75 Laurahütte . . . . 26 . 13 26 .9b . / 5 96 . 50 Bayer . Motoren -W . 132 .50 133 . 13 Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen

91 . 37 92 . 5051/1*/o n M Ll - 100 .88 100 . 88 Bemberg . . . . 122 .25 12 . .75 128 .88 130 —41/j’/e „ G.-Kom .l —•— ----.---- J . Berger , Tiefbau 118 .63 119 .25 Mannesmann . . . 86 .50 88 .374■/.•/. „ n 5 94 .— 94 . 25 Berlin -Karlsr .- Ind . 124 .25 124 .50 Mansfeld . Bergbau . 119 .— 119 .* /V/ . „ 6,7 . 8 94 .— 94 . 25 Berliner Maschinen 119 — 117 .75 Masch.-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .

73 .37
167 .50
107 .75

75 .25
167» .. 2 94 — 94 .— Braunk . u . Briketts

4■/»•/. „ 9, 10 94 .— 94 . - Bremer Wollkäm . . 150 .50 150 — Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .

108 2̂54’/, •/..... 3 94 .— 94 — Buderus ...... 104 .88 106 . 13
D. Kom . Sam .Ahl . 115 .37 115 . 37 Charl . Wasserw . . . 109 — 109 — Niederlaus . Kohle . 187 . 50 189 .—do . ohne Ausl . 21 .— 21 .— Chem . Heyden . . 112 — 112 — Oberschles . Koks . 122 .25 123 .50I . G. Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Goldr .
4e/,Oesterr .Staatsr .
7•/# Rum . äußere .
5®/,Rum .vereinh .O3

132 —
33 . —

0 .50

132 .25
33 —

Chade ......
Conti -Gummi .

292 . 50
153 .50
162 .50

92 —

297 —
157 .50

Orenstein & Koppel
Polyphon .....

89 . 13
10 . 63

90 .50
10 . 750 .50 „ Linol . Zürich 162 .63

92 .25
Rh . Braunk . u.Brik . 229 .50 228 __Daimler -Benz . , . „ Elektr . Mannh . 131 .— 130 .50

113 257 . 15 — .— Dt . Atl .-Telegr . . . 118 .— 118 — „ Stahlwerke . . 112 —
10 — 10 .— Dt . Cont . Gas . . 133 .37 133 .75 -Westf . Elektr . 125 .88 126 .636 . 104*/. „ 6 — Deutsche Erdöl . . 113 .25 114 — Rütgerswerke . . . 119 . 75 122 .—4®/e Türk . Bagdad I

41/«’/«Ung .St .-R .14
-- — 12 . 50 Deutsche Kabel . . 119 .75 119 .63 Sachsen werk . . . 98 .— 97 .7511 .25 11 . 90 Dt . Linoleum . . . 167 .25 167 — Salzdetfurth . . . 176 . 50 178 .4".'« Ung . Goldrente 11 . 25 11 .75 Dt . Tel . u . Kabel . 114 .50 114 .50 Schles .Elekt . u. Gas

Schubert & Salzer .
143 . 50
143 . 75

143 .75
144 —

4' /. Ung . St . v. 10 11 . 13 11 . 90 Dt . Eisenhandel . 95 .88 96 88

Berliner Börse
Dortm . L nion Br . .
Dynamit -Nobel . .

188 .25
85 —

189 —
81 .75

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

118 .75
110 .—

119 —
110 .—

Banken Eintracht Braun . 189 .75 Siemens & Halske . 168 . 50 169 —
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls -Ges

120 — 121 . 88
Elektr . Lief .-Ges. .
Elekt .Licht u .Kraft

114 — 117 . 50
133 . 50 132 .75
102 .50 102 .63

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .

115 .—
73 . 50

115 —
74 —

92 2̂5 Engelhardt , Br . . . Süddeutsch . Zucker —. __
Dedi-Bank . . . . 93 ^50

93 .50
178 . 63

I . G . Farbenindust . 148 .75 149 .50
125 .88 126 .50
106 .63 104 .50
124 — 124 .37
103 . 50 107 —

Thüringer Gas . . 135 . 88 134 . 75
Dresdner Bank 93 .75

177 . 25

Feldmühle . . . . Ver . Stahlwerke . . 83 .63 84 .88
Reichsbank . . . Felten SGuilleaume

Gesfürel .....
Vogel Tel .-Draht . 118 . 13

146 —
36 —

117 —

Verk . - Untern . Goldschmidt , Th . . Westd . Kaufhof . . 36 . 75
AG. für Verkehrsw . 89 .75 90 .25 Hamburg . Elektr . . 132 .50 133 .25 Westeregeln Alk. . 126 . 37 127 . 13
A.Lol âlb . u. Krftw . 124 .50 124 . 50 Harburg Gummi . 37 . 13

108 .88
99 .88

37 .50 Zellstoff Waldhof . 120 . 13 121 .88
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......

119 . 88
33 . 13

119 .88
33 . 37

Harpener .....
Hoesch ...... 103 .50 Kolonial

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd .

27 . —
35 .—

27 .—
35 . 25

Holzmann . Phd . . 98 .50 89 . Otavi Minen . • . 18 .88Hotelbetr .-Ges . . . 86 .50 87 .75 19 .—

Industrie Ilse -Bergbau . . . 161 — | RentenIlse Genussch . . . tju .— 132 —
Akkumulatoren . . 169 — 173 .75 Kalichemie . . . . 130 .50 131 . 25 6°/0 Knipp -Obligat 102 .80 102 .90Aku ....... 56 . 37 59 . 25 Kali Aschersleben . • 26 .— j 127 — 7*/e Ver.Stahlw .-O. 101 .751101 .88
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